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* Wiesbaden , den 16. September.
Die Kaiser Manöver  sind zu Ende gegangen, der

nser hat Süddeutschland wieder verlassen, nicht ohne seinem
stim, dem Großherzog von Baden, ein liebenswürdiges Schrei-

:n gesandt zu haben, in welchem er den vortrefflichen Zustand
% 14. und 15. Armeekorps ganz besonders hervorhebt. Gerade
:r letztere Umstand macht den Brief interessant. Denn als die
eijährige Dienstzeit für die Infanterie abgeschafft und durch
eijährige ersetzt wurde, konnte man in allen reaktionären

iliittern lesen: Das ist der Ruin der Armee. Nun wird aber
^mll den in zwei Jahren ausgebildeten Truppen das beste
Miß ausgestellt, die kürzere Zeit erweist sich also mehr als
ireichend, zumal erst dann, wenn man noch bedenkt, wieviele

live Soldaten noch abkommandirt werden. Man denke ferner
die mehr als 30 000 Burschen, die unbeschadet der Ausbildung
!Heeres dem Dienste der Waffe monate lang entzogen werden
den. Alle die erwähnten Befürchtungen sind also durch den

leiser selbst völlig zerstört worden.
Sonst hat man sich im Deutschen Reiche über die inneren

Ingelegenheiten, die Maßregelungen der Landräthe, die gegen
ie, Kanalvorlage gestimmt, die Ministerwechsel, beruhigt, we-
iger über, die Berurt Heilung Drehfus ', jenen aller
lirechtigkeit Hohn sprechenden Spruch des Renner Kriegs-
richtes.

Wenn ja auch die von allen Seiten angeregte Boykottirung
Pariser Welt-Ausstellung kaum zur That werden wird —
Besonnenen haben direkt darauf hingewiesen, daß Politik

Md Gewerbe zu trennen seien—, wenn dieserhalb denn auch
Mählich wieder Ruhe eintritt: die „mildernden Umstände" be-
Mftigen die Köpfe noch heute. Man hat nach allerlei Gründen
gksucht, selbst ernsthafte Blätter haben di« Ansicht vertheidigt:
Drehfus habe für Rußland spionirt. Wir haben gestern dar-
Schan, daß, wenn selbst dieser Einwurf richtig wäre, die Unge-
Migkeit des vor 8 Tagen gesprochenen Urtheils nicht aus der
Welt geschafft werden könnte. Auch die Köln. Ztg. fertigt

Vertreter dieser Ansicht ganz entschieden ab, indem sie schreibt:
' ■ „Was die angebliche Spionage für Rußland betrifft, so
Mte Drehfus vor dem Abschlüsse des russisch-französischen
bundmssez ungünstige Informationen über die wirklichen
^ ^ Verhältnisse der französischen Armee nach Rußland haben
Mangen lassen, so daß er das Zustandekommen dieser Allianz ge-
Wdet hätte. Wäre das wirklich dem Kapitän Drehfus auch
M im Geringsten nachgewiesen worden, dann hätten die Richter
M Rennes nicht mildernde Umstände bewilligt, sondern den

Angeklagten, falls es irgend möglich gewesen wäre, zum Tode
verurtheilt. Die Bewilligung dieser mildernden Umstände, so¬
wie das Verhalten von zwei Mitgliedern des Kriegsgerichts, die
aus Freisprechung erkannten, läßt aber aufs Deutlichste erkennen,
daß auch nicht einen Augenblick von einem Spioniren für Ruß¬
land unter Gefährdung der Allianzd-ie Rede gewesen sein kann.
Ueberdies beweist die Sprache eines großen Theiles der russischen
Presse, die mit aller Entschiedenheit das Urtheil des Kriegsge¬
richts in Rennes als ungerecht brandmarkt, im Hinblick auf die
russischen Censurverhältnissedie Grundlosigkeit aller bezüglichen
Unterstellungen."

Bei den letzreren Gerüchten wird der Name des russischen
Militärattaches Baron Fredericks immer wieder genannt, als
hätte er, Gott weiß, was für eine Rolle in der Dreyfus-Sache ge¬
spielt. Die Wahrheit ist weit einfacher. Fredericks hat Drey-
fus nicht anders gekannt als aus dem MordprozesseWladomi-
row. Fredericks war befreundet mit der Familie Wladomirow
(man sagt, daß er sehr intim mit Frau Wladomirow gewesen),
deren Sohn jener junge Wladomirow war, welcher eine junge
Dame (Fräulein Bida oder Blida) tödtete, die ihn nicht hatte
erhören wollen. Wladomirow's Rolle in dieser Liebesaffaire
war schon vor dem Morde wenig sympathisch gewesen. Drehfus
hatte in der Familie des ermordeten jungen Mädchens verkehrt
und trat als Belastungszeuge im Prozesse gegen den jungen
Wladomirow auf. Baron Fredericks suchte Wladomirow zu
retten. Wladomirow wurde über verurtheilt. Drehfus hatte
sich sehr absprechend über seinen Charakter geäußert. Seitdem
haßte Fredericks Drehfus. Als die Verhaftung Drehfus' in der
Zeitung stand, traf Fredericks den General Mercier auf der
Straße und rief ihm zu: ,L >a haben Sie ja eine nette Kanaille
verhaftet!" Mercier hat das weiter erzählt, und man hat aus
Fredericks Worten geschloffen, daß er etwas von Drehfus' Spi¬
onagebeziehungen gewußt habe. Diese Geschichte mit Fredericks
ist das einzige Moment, wo Rußland in der Affaire Drehfus
eine Rolle spielt.

Frankreich trifft denn weiter seine- Vorbereitungen zur Ab-
urtheilung der Komplott-Affaire vor dem Staatsgerichtshof.
Währenddessen läßt sich Guerin in seiner Festung in der Rue
Chabrol noch immer belagern. Man will ihn aushungern, aber
es geht nicht recht. Die Antisemiten verfallen immer wieder
auf ein Mittel, um ihren Genossen zu verproviantiren. Die
Konservenbüchsen, die Schinken, Hühner und Hammelkeulen,
deren Reste die Belagerten übermllthig auf die Straße warfen,
waren nicht unterirdisch herbeigeschafftworden, sondern durch
die Luft gekommen, dank einem Seile, das zur Nachtzeit zwischen
einer Kammer im sechsten Stocke des dem „Grand Occident"
gegenüber liegenden Hauses und dem Dache der „Burg" gespannt
worden war. Das Seil war. schwarz und in schwarzes Papier

waren auch die Lebensmittel gepackt, die an Ringen aus der
Mansardenwohnung auf das nur zweistöckige„Fort Chabrol"
über den Köpfen der „Belagerer" weg hinunterglitten. Eins der
Pallete war aber schlecht zusammengeschnürt, vielleicht auch zu
schwer, denn es platzte, und nun viel mitten in der Nacht ein
Brodregen auf die Polizisten. Als diese sich vergewissert hatten,
woher er kam, klopften sie den Portier des Hauses Nr. 34
heraus, welcher versicherte, er habe keine Ahnung, was es sein
könne. Hoch oben, unter dem Dache, wo die Polizisten vor¬
sichtshalber auch eine Kammer gemiethet hatten, mußte eine
Thllre eingedrückt werden, und nun kam es zu einem Faust-
gemenge zwischen den Hütern der Ordnung und vier Individuen,
drei Männern und einer Frau, die von Proviant aller Art um¬
geben waren. Schließlich wurden Alle verhaftet, auch der Por¬
tier, der von den hereingeschleppten Ladungen nichts gesehen
haben wollte. Die Mietherin der Kammer ist eine Aufwärterin,
die bei allen Köchinnen des Viertels und auf dem nahen Markt
Chabrol herumbettelte, für Unglückliche, sagte sie. Wie sie da¬
bei zu 150 Zahnbürsten kam, weiß man noch nicht; Thatsache ist
aber, daß dieser Schatz sich fand.

Doch der Dreyfusprozeß ist nun zu Ende, Zola hat zwar
einen neuen Brief geschrieben, aber alles deutet darauf hin, daß
man langsam, ganz langsam, über die Geschichte Gras wachsen
lassen will. Allerdings zaubert die Weltgeschichte immer wieder
Neues und Interessantes hervor und zu diesem gehört auch der
Hochverrathsprozeß in Belgrad. Aber Milans Sache steht
schlecht dabei. Er hat sich in die Karten sehen lassen und hat
nun verlorenes Spiel. Die Radicalen, die durch den Prozeß
vernichtet werden sollen, sind vorläufig in günstiger Stellung.
Denn bisher liegt keine wirklich belastende Aussage gegen sie vor.
Im Gegentheil wird aus alledem dem unparteiischen Beobachter
nur abermals bestätigt, daß in Serbien vieles faul ist. Und
wenn serbische Männer Notizen über Milan und sein Wirken
aufzeichnen, so ist es sicherlich nicht ihre Schuld, daß sie in die¬
sem Falle eine Chronik skandaleuse schrieben. Ihnen dies zum
Vorwurfe machen, wie es die Anklage thut, heißt sich an Serbien
und an dem monarchischen Prinzip vergehen. Milan thät:
besser, diesen Einsatz auf eine falsche Karte noch schnell zurück¬
zuziehen. Zu gewinnen ist so nichts für ihn.

Zu letzterer Ansicht scheinen sich auch allmählich die Eng¬
länder bezüglich ihrer Eroberungsgelüste in Südafrika zu be¬
kehren. Die Note Chamberlains an Krüger ist sehr versöhnend
abgefaßt, so daß die gestellten Bedingungen in T r a n s va ast
wohl angenommen werden können. Zwar dauern die Rüstungen
beiderseits noch an, denn man kann ja nie wissen, was wird und
ob John Bull nicht doch noch losgehen will.

In Afrika  ist aber auch Deutschland  von einem
schweren Mißgeschick heimgesucht worden. Die am Südufer des

Wiesbadener Streifinge.
(Der Uebergang zum Winter. — Josef Kainz und die
»rauen. — Frauen und Cigarren. — Das Mädchen, das

' Wgerne arbeiten wollte. — Allerlei Symptome des Herbstes.
— Wenn sich die Blätter färben. — Drei Fälle.)

. Der Sommer hat auf französisch Abschied genommen, d.
>>sich empfohlen, ohne Ade zu sagen. Gestern war er noch da
jr ° heute hatten wir das schönste Regenwetter mit einem feucht-
Nsschschauernden Winde, so daß schleunigst das Leihamt in der
»nedrichstraße gestürmt wurde, um den Herbstpaletot wieder
^ erhalten. . . .

Doch auch sonst merken wir, daß das Uebergangsstadium
Wu Winter naht. Wir merken es an der Thätigkeit der Kur-
Wdaltung, welche allmählich das Programm für die Cyclus-
s^ erte und Vorlesungen zusammenstellt und es diesmal auf
( atnen  wie Mottl, Nikisch, Weingärtner, Junkermann, Oncken

sogar Kainz abgesehen hat, diesen Kainz, der jetzt Berlin
W Wien vertauschte und der alle Damen in sich verliebt machte,
s? ^ K̂ainz, mit dem ein gut Stück der Sudermann'schen
^hre " verbunden war. Wenn er hier erscheint, dann mögen
W Ehemänner nur ja ihre Frauen bewachen und sich vorher
Wvi Herzen ganz besonders zugethan machen, vielleicht, daß sie
' Tonst '5en neue f*en  Hut oder das neueste Kleid kaufen.
L Und übrigens hat ja der Recht, welcher die Frauen mit
W Zigarren vergleicht und beginnt: „Eine Cigarre soll man

^ne gute Ehefrau nie allein ausgehen lassen." Nun, datos guie Ehefrau nie auein ausgeyen ragen. vcun, va
^ »och dxn Anfang verrathen, so darf ich wohl auch den Schluß
^ltt Vergleiche hierhersetzen: Beide kommen mit unserem
> "de in Berührung. Bei der Dame beißt man an, bei der

Zigarre beißt man ab. Bei beiden soll ein schönes Deckblatt
anziehen. Merkwürdig, daß so viele Männer bei Damen und
Cigarren die „blonden" vorziehen. Hat man sie in vollen
Zügen genossen, so werden sie meist sehr „wegwerfend" behan¬
delt. Mit den brennenden Zigarren bläst, mit den Damen
wechselt man die Ringe und die erste Zigarre und die erstze

Liebe bleiben unvergeßlich.
Ich sehe manch schönes zürnendes Augenpaar. „Na¬

türlich, Sie müßten kein Mann sein, wollten Sie nicht 'mal
Ihr Müthchen an den Frauen auslassen." Trösten Sie sich, so
gefährlich ist es gar nicht. Ich habe die Frauen gern, sie sind
nun einmal das nöthige Salz zum Leben und man lernt denn
so allerlei Salze kennen—

Da ruhte ich neulich'mal auf einer Bank auf dem warmen
Damm aus. Kurz vorher hatte dort ein Mädchen Platz ge¬
nommen, ganz hübsch und adrett gekleidet, aber mit einem
furchtbar gelangweilten Gesichtsausdruck. Als höflicher Mensch
schielte ich etliche Male zur Seite, so ganz unauffällig, so daß
sie es nicht bemerken konnte. Und da fiel mir etwas auf. Sie
schielte nämlich ebenso unmerklich für die Vorübergehendennach
mir.

Aha.
Dann auf einmal ein tiefes qualvolles Seufzen, daß j.ch

ordentlich zusammenschrak. Und als sich das nach einer kurzen
Zeitspanne wiederholte, da konnte ich mich nicht mehr enthalten,
zu fragen: „Aber, verehrtes Fräulein, sind Sie plötzlich krank
geworden?"

Sie lächelte müde.
„Krank? O nein. Aber ich finde das Leben so entsetzlich

langweilig."

Ich rückte näher.
„Langweilig finden Sie das Leben? Ja , dem läßt sich doch

leicht abhelfen. Amüsiren Sie sich doch. Machen Sie Touren,
fahren, reiten, besuchen Theater —"

„Das kostet Geld und daran mangelt's. Sonst —"
„Hm, hm. Aber dann würde ich arbeiten."
„Das ist es ja gerade. Sie wissen gar nicht, wie gern ich

arbeiten möchte. Aber es ist so schwer Arbeit zu finden."
,Oho?" meinte ich etwas verwundert.
„Doch, doch", fiel sie schnell ein. „Zuerst wollte ich Dienst¬

mädchen werden. Aber da mußte ich morgens um 4 Uhr auf¬
stehen, den Heerd putzen, Kaffe« kochen, Einkäufe besorgen. —
Das hielt ich nicht aus. Dazu war ich nicht stark genug. Und
nach zwei Tagen mußte ich schon gehen. Man kann doch nicht
verlangen, daß man vom frühesten Morgen bis zum späten
Abend schuftet."

„Nein, das kann man wirklich nicht."
„Dann wollte ich Näherin werden. Aber das Gerassel der

Nähmaschine machte mich nervös. Und die Arbeit ist auch so
eintönig. Und von früh bis spät im Zimmer sitzen. Nein,
das halte ich nicht aus."

„Sie sind wirklich zu bedauern."
„Hierauf versuchte ich, Verkäuferin zu werden. Doch da

die vielen Menschen, die laufen wollten, das ewige Hin- und
herlaufen von einer Ladenecke zur andern, das Herumklettern
auf der Leiter, da wäre ich nach 14 Tagen gestorben. Und
ich möchte doch so gerne arbeiten—"

Und da sah sie mich wieder mit einem so sonderbaren
Augenaufschlag an.
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Tang «nyikas« s angelegte Werft , auf der 250 einheimische Ar.
beiter unter Leitung (des Oberleutnants Schloifer an der Zu¬
sammensetzung des Dampfers „Hedwig von Wißmami " arbei¬
teten , ist völlig medergebrannt . Herr Schloifer hat bereits fei¬
nen Rückweg ngch Deutschland angetreten , um die verlorenen
Materialien neu zu beschaffen. In Folge dessen wird die deut
sche Flagge in diesem Jahrhundert nicht mehr auf dem Tan
ganhika --S « wehen und nach wie vor beherrscht dort die eng
lische Flagge allein das Feld . Deutschland kann dem jetzt nur
ein Gegengewicht setzen durch die schleunige Inangriffnahme des
Baues der ostafrikanischen Centralbahn . Der Kolonialetat für
I960 wird die nöthigen Summen fordern . So kann dennoch
verhindert werden , daß Handel und Verkehr im deutsch-ostafrika¬
nischen Hinterlande den Briten und eventl . noch den Belgiern
tributpflichtig werden.

Politische Togesülrersrcht.
* Wiesbaden » 16 . September.

Deutschland
^n 'Hofkreisen verlautet , König Georg von Griechenland

werde an den schwedischen Jagden theilnchmen und mit Kaiser
Wilhelm  zusamment -resfen.

Man meldet aus Berlin:  In der Angelegenheit des
Friedhofs der Märzgefallenen hat -der Bezirks -Ausschuß nach
längerer Bemthung auf Abweisung der Klage des Magistrates
erkannt , welche dieser gegen den Polizei -Präsidenten wegen Ver¬
weigerung der Bauerlawbniß für das Friedhofsportal angestrengt
hatte . Die Angelegenheit wird nun wahrscheinlich an das Ober¬
verwaltungsgericht gehen.

. Es verlautet , daß dem bayerischen Landtag « alsbald nach
fernem Zusammentritt «ine N o t h st a n d s - V o r l a q e zu-
gehen werde.

Ausland.

Zur Trarrsvaalkrise.
Das schon seit einigen Tagen erwartete englisch« Blau

buch  über Transvaal ist nun erschienen. Es beginnt mit
Korrespondenzen über die sogenannte Verschwörung in Johan-
msburg . bringt einen Bericht des Gouverneurs von Natal über
die Stimmung der Bevölkerung und die Korrespondenz von
Transvaal . — Die Antwort Transvaals  auf die letzte
Note Ehamberlains soll nach der Festsetzung im Raad heute
England übermittelt werden . Sie ist ebenfalls in sehr verbind-
ttchr Form gehalten . — Der E x e k u t i v r a t h der liberalen
Frauenvereinigung,  der sich in London versammelt
hatte , nahm eine Tagesordnung an , in der die aggressive Politik
gegen Transvaal verurtheilt wurde . — Lord Salisbury
Hit abermals den deutschen Botschafter empfangen . Diese zweite
Zusammenkunft innerhalb dreier Tage wird in diplomatischen
Krersen lebhaft erörtert.

Die grosse Versöhnung.
. . . dsiriser Matin bringt die Meldung , der Ministerrath

wit der Begnadigung von Drehfus einverstanden.
Das diesbezügliche Dekret werde am 19. ds . unterzeichnet . —
Der „Figaro " meldet , daß auch Offiziere für die Begnadigung

, Di « Handelskammern von New - York  und Boston pro-
tcstiren gegen  eine Boykottirung der Pariser Welt -Ausstellung
Man glaubt , daß infolgedessen die ganze Bewegung gegen die¬
selbe aufhören werde.

..Ja , Fräulein , daun muß für Sie wohl noch erst Airbeit
erfunden werden ."

„So wird 's wohl sein. Ich wollte schon 'mal unters
Theater gehen und singen. Aber das singen strengt mich furcht¬
bar an . Und nun muß ich mich den ganzen Tag so lang¬
weilen , keine Menschenseele, der man sein Leid klagen kann
obck zu Ihnen Hab' ich Vertrauen , Sie sehen so — so — ich

weiß gar nicht, wie Sie aussehem — '“
. , Nun wurd 's mir unheimlich . Und wenn mir 's unheimlich

wird , werde ich grob.
„immerhin noch nicht dumm genug , um mich von Ihnen

nasführen zu lassen."
Sprachs , stand auf und ging . Nur hörte ich noch, wie sie

sagte:
„Aber was denken Sie von mir — "

Eigentlich wollte ich davon sprechen, daß der Herbst naht.
.siK merkt s auch sonst noch. Die Vereine verkünden so all-

mählig ihr Winterprogramm , das ist immer das sicherste
Zeichen, in den Schaufenstern werden die letzten Sommermoden
zu bedeutend herabgesetzten Preisen angeboten , das ist noch
sicheres Zeichen und dann falben sich auch allmählich die Blätter
draußen.

Ach ja , wenn sich die Blätter färben , das stimmt einen
immer so melancholisch. Ein Todesahnen geht dann durch's
Menschenherz und man sucht sich anzuschließen an eine mit¬
fühlende Seele , um zusammen den Winter überstehen zu können.

. Aber nicht hereinfallen dabei . Ich könnte eine Unmasse
Beispiele erzählen , welche unglücklichen Stürze man gethan hat.
Aber ich will mich damit begnügen , das schön« Berschen wider¬
zugeben , das die Leiden dreiev Radfahrer schildert . Das
dürste vollkommen genügen.

Drei Freunde fuhren per Rad weltein.
Da fielen selbstdritt sie hinein:
Der erste fiel in den Graben im Saus —
Er kam in einer Minute heraus.
In die Schänke fiel der zweite Mann —
Bei dem stand 's freilich schon Stunden an;
Der Dritte fiel gar ins Ehejoch —
Dort .stöhnt er und ächzet beute noch!

Die Negierung von Portugal  besteht auf der Beibe¬
haltung des Gesundheits -Cordons , da dieser unumgänglich noth-
wendig sei zur Abhaltung der P e st g e f a h r . Der Eisenbahn¬
verkehr ist heute wieder ausgenommen worden.

* Berlin , 15 . September . Ueber die Hochwasser sind
heute folgende Nachrichten eingelaufen : In Zwickau fällt das
Wasser der Mulde langsam . Hier -wurden zwei Brücken weg
gerissen. Ferner ist der 1897 ersoffene kürzlich neu in Betrieb ge¬
setzte Schacht wiederum ersoffen , wodurch auch andere Schächte
gefährdet sind. In mehreren Fabriken mußte der Betrieb einge¬
stellt werden . In Schlesien sind mehrere Nothb rücken, die von
Pioniren hergestellt worden waren , sowie kostspielige Damm
und Uferbauten sortgerissen worden . Bei Löwenberg ist ein
Handelsmann in den Fluten umgekommen . In Passau ist die
große Inn -Brücke auf 's Höchste gefährdet . Das Wasser reicht
bis einen halben Meter zur Brücke hinauf . Gestern sind zwei
Personen auf dem Inn ertrunken . In der Nähe von Inns¬
bruck ist infolge Ueberschwemmung ein Personenzug entgleist.
Drei Beamte wurden schwer, vier Personen leicht verletzt. Auch
in Oesterreich steigt die Donau noch immer . In Schärdin bei
Linz stehen die Häuser zum Theile bis zum Dache unter Wasser.
Mchrere Personen sind in den Fluthen umgekommen . Am unte¬
ren Laufe des Langbatbaches sind 22 Hauser zum Theil ganz
eingestürzt , theils stark beschädigt. In Neunkirchen stürzte ein
Haus ein, wobei ein Mann und ein Kind verschüttet wurden.
In Steyr sind 6 Arbeiterhäuser eingerisscn worden.

* Gmunden , 16 . September . Infolge Unterwaschung
durch anhaltendes Hochwasser stürzte ein Theil der Traunbrücke
ein . Es dürften 20— 30 Personen , die sich auf der Brücke be¬
fanden , in die Fluthen gestürzt und ertrunken sein. Es regnet
ununterbrochen.

Aus aller Welt.
-— Eine Sprachen - Statistik.  Ein deutscher

Philologe hat seine Gelehrsamkeit auf dem Gebiete der Statistik
erprobt und einen Vergleich ausgestellt über den Wortreichthum
der Sprachen , welche auf der Welt gesprochen werden . An der
Spitze dieser statistischen Liste steht die englische Sprache mit
dem enormen Schatze von 260 000 Worten . An zweiter Stelle,
allerdings erst nach einem langen Zwischenräume , folgt die deut¬
sche Sprache mit 80 000 Worten . Sodann kommen die itali¬
enische mit 76 000 , die französische mit 30 000 , die türkische mit
22 600 und schließlich die spanische Sprache mit 20 000 Worten.

( !) E i n Dieb , de r v o m Monde herunter-
st e i g t. Man schreibt aus Paris : Ein Kaufmann aus der rue
de la Michodiere kam des Abends aus seinem Geschäft nach
Hause und fand vor der Thüre seiner Wohnung im fünften
Stock einen Menschen , der wie ein Besessener hin und her lief
und die drolligsten Sprünge machte. Auf die erstaunte Frage
des Kaufmanns , was er hier treibe , antwortete das Jndividium
recht treuherzig : „Ach, wenn Sie wüßten , was mir passirt ist.
Gestern Nacht besuchte mich ein Bewohner des Saturn und for¬
derte mich zu einer Ballonfahrt nach dem Planeten auf . Ich
chnürte mehrere warme Kleider in das Bündel , das ich hier in

der Hand trage und folgte der Einladung . Als wir nach dem
Monde gekommen waren , fiel mir ein , daß ich meine Familie in
der rue Monsieur le Prince von der Ballonfahrt zu unterrichten
vergessen hatte und bat daher den Bewohner des Saturn , den
Ballon wieder zur Erde zu lenken. Der Kaufmann , der einen
Wahnsinnigen vor sich zu haben glaubte und Mitleid mit dem
Aermsten empfand , bedeutete ihm , daß er sich aber in der Adresse
geirrt . Er befände sich in einem Hause der rue de laMichodiere
und nicht in der rue Monsieur le Prince . Der angebliche Irre
entfernte sich darauf eiligst unter tausend Entschuldigungen mit
einem großen Bündel . Als der Kaufmann kurz darauf seine

Wohnung betrat , bemerkte er zu seinem Schrecken, daß ein Dieb
eine Wohnung heimgesucht habe. Der Einbrecher konnte nur

das Individuum gewesen sein, das ihm die Geschichte von der
Ballonfahrt nach dem Saturn erzählt hatte . Er eilte sofort
zum Portier , doch dieser konnte ihm nur noch mittheilen , daß ein
Mann mit einem großen Packet in einer Droschke soeben das
Weite gesucht habe.

An - des Nmgegend«

Bornhofen zur Begutachtung hin . 8 . Die Lieferung des s»
darfs der Gemeinde an Petroleum auch für das laufende
wurde der Firma Eduard Weygandt in Wiesbaden «d
tragen . 9 . Eine aus dem Jahre 1871 herrührende lokale ,' r’
Verordnung stellt den W i r t h s ch a f t s - B e s u ch — ez m J ' "
in Begleitung ihrer Eltern , Vormünder , Meister usw - — J®
jungen Leuten im Alter von weniger als 17 Jahren unter
bot . Eine neue Bezirks -Polizei -Verordnung regelt die M,,, . -'
dahin , daß das Alter , bis zu welchem der Besuch von Virtb'
schäften verboten ist, um ein Jahr , also auf das 16 . Lebensiabr
— herabgesetzt wird und das Collegium faßte den Beschluß dj,
hier zu Recht bestehende Verordnung mit der neuerdings erlasftnm
diesbezüglich in Uebereinstimmnng zu bringen . Es könne a«
nichts schaden , wenn dann und - wann die Verordnung etwa-
energischer gehandhabt würde . 10 . Die Anschaffung von 50 Ru
Spritzenschlauch wird der Gemeindevertretung zur Genehmigung
empfohlen werden . 11 . Rach einem weiterem Beschlüsse sollen zur
Ausbesserung der Wiesbaden - Ra mbacher  Vicinal-
straße  30 obm . Basalt -Kleinschlag bezogen werden.

X Biebrich , 16 Sept . Die hiesigen Wählerlisten
für die Stadtverordnetenwahlen verzeichnen 1260 Wähler . Davon
entfallen 5 auf die erste Klasse mit einem Steuersätze von 61839 .20 R
— 6088 .75 M ., 109 auf die zweite mit 5976 .05 — 489.00 und
1146 auf die dritte mit 486 M . und weniger.

() Frauenstein , 16 . Sept . Herr Lehrer Link  von hier ist
mit den , 1. Oktober nach Oberlahn stein  berufen worden.

ö Flörsheim , 14. Sept . Für das Einlicfern von
vertilgten Hamstern  und Sperlingen sind bei der hiesigen
Gemeindekasse im 1 . Halbjahr 1899 14 Mk . zur Auszahlung ge¬
kommen . — Dem Carrousselbesitzer G r ü n e w a l d aus Osthofen
wurde seitens des Gemeinderaths auf dessen Ansuchen gestattet, für
die diesjährigen Kirch weibtage  den Carroussel - und Schaukel¬
platz zum Preise von 300 M . zu benutzen mit der Bedingung,
daß die eine Hälfte sofort und die andere Hälfte dieses Betrages
bei Eröffnung des Betriebes zu zahlen ist.

p Hochhrim , 15 . Sept . Am verflossenen Sonntag hielt der
hiesige Radfahrverein  sein erstes Straßenrennen  ab,
welches in schönster Ordnung verlief . Das Rennen begann vor¬
mittags 8 Uhr auf der Chaussee Hochhcim -Weilbach und zurück.
Gegen 9 Uhr war das Hauptrennen beendet . Um 11 Uhr wurde
ein Ehrenbechcr ausgefahren , an welchem sich nur diejenigen be¬
theiligen durften , die beim ersten Rennen ohne Preis geblieben
waren . An den Rennen nahmen ca. 15 Mann Theil . Zu Ehren
der Sieger fand Abends im Frankfurter Hof ein kleiner Commeri,
sowie die P r e i s v e r t h e i l u n g statt . Den ersten Preis erhielt
Herr Gg . Endcrs,  den zweiten Herr Johann Horn,  den
dritten Herr Heinr . Siegfried,  den vierten Herr Rudolf
Siegfried  und den fünften Herr Johann Maier.  Den
Ehrenbechcr erhielt Herr Adam W e i l b ä ch e r . Rach der PreiS-
vertheilung hielt der Präsident , Herr A . A . Müller,  eine llemi
Ansprache , welche mit einem kräftigen All -Heil auf die (Sieger
endete . Herr Rudolf Siegfried dankte im Namen der Sieger recht
herzlich für die verliehenen Preise und wünschte dem jungen Ver¬
eine ein recht kräftiges Blühen und Gedeihen . An den CommerS
schloß sich ein kleines Tanzkränzchen,  welches gegen 3 llhr
endigte.

a . Eibingcn , 15 . Sept . Kommenden Sonntag , den
17 . d Mts ., feiert unsere Gemeinde des Fest d e r h l. Hilde¬
gar dis,  der hohen Heiligen des Rheingaus , deren Reliquien in
hiesiger Kirche aufbewahrt und an diesem Tage zu sehen sind.
Man batte der Hoffnung Raum gegeben , den Grundstein zu dem
nencrbauten Hiidegardis -Kloster an diesem Tage legen zu können,
leider aber wurde das Vorhaben durch verschiedene Hindernisse ver¬
eitelt , sodaß die Grundsteinlegung noch um ein Jahr verschoben
werden muß.

bl . Camberg , 16 . Sept . Der hier wohnhafte Führer der
Centruinspartei , Herr Reichs - und Landtags - Abgeordneter
Dr . Lieber,  beabsichtigt , in den nächsten Wochen eine Reise
nach unseren Colonicn in Teutsch -Ostafrika zu machen und dürste
deshalb der nächsten Tagung des Reichstages nicht beiwohnen.

bl . Aicderbrechcn , 16 . Sept . Der Neubau  unserer
neuen Pfarrkirche  schreitet rüstig vorwärts . In diesem Jod»
wird nur das Kreuz fertiggestellt , während der Thurm im nächsten
Jahre gebaut wird . Die neue Kirche , in neuerem gothischen ®«“
erbaut , verspricht eine Zierde der ganzen goldenen Grundes zu

, werden.
M . Eschhofen , 16 . Sept . Wer seit etwa 3 Wochen hi» »n

Eschhofen mit der Bahn vorbeifuhr , wird wohl mit Erstaunen die
vielen Dreschmaschinen auf den Feldern der hiesigen Gemarlunst
bemerkt haben . Thatsüchiich baden wir aber auch ein so Vorzug'
liches Erntejahr,  wie es wohl in den letzten 20 Jahren kau«
dagewesen sein dürste . Trotz der vielen fremden Elemente , die da-
durch in unseren Ort gekommen , ist es doch noch nicht zu Aus¬
schreitungen gekomnien , gewiß ein gutes Zeichen für den
lichen Sinn der Eschhofcner . — Am 2. Oktober findet unsere dies-
jährige Kirmes,  der sogenannte Dietkirchener M« “j;
statt . Hoffentlich macht der Himmel dann ein freundliches
und verwässert uns nicht die Freude , wie den Runkelern , *
verflossenen Sonntag das ganze Dorf unter Wasser stand.

"rz.

sj SonneuberA . 15 . Sept . Aus den beiden letzten Sitzungen
des G e ni e i n d c r a t b s sind die folaendcn Beschküsse zu bemerken -
1 . Auf Grund mit Herrn Stadtratb Weitaus Wiesbaden gepflogenen
Verhandlungen wurde einem Anträge zuaestinimt . wonach ' eine
gründliche Reinigung desRambachbettes,  soweit unsere
Gemarkung dahin in Betracht kommt , durch Arbeiter der Stadt
Wiesbaden unter der Oberaufsicht des hiesigen Gemeinde -Weae-
Wärter « zur Ausführung gebracht werden soll , nachdem die Be-
festigung der Ufer des Baches mit Faschinen nunmehr vor sich
gegangen ist. — 2 . In der P a r k st r a ß e , soweit dieselbe auf
Sonnenberger Geineindcgebiet belegen ist, und zwar auf der Häuser-
feite , soll eine ca . 70 om breite Sturzrinuc angelegt werden _

Die Firma Hensch  u . K a e s e b i e r in Wiesbaden beabsichtigt
die Errichtung eines Gerätheschuppens ans ihrem Eishause in derNähe
der Stickelmühle . Ihr Baugesuch wurde unter den üblichen Be.
dingnngen widerruflich auf Genebmignng begutachtet . — 4 . Ein
Gesuch der Herren Küfer Christian Bach , Landwirth Cavl Fischer
und Landwirth Philipp Carl W i r t l, betr . der Festlegung der
Fluchtlienie für ihre Hausgrundstücke im Ortsbering , gebt zunächst
an Herrn Stadtgeometer Bornhofen in Wiesbaden zur Aenßerunq —
6 . Herr Georg Etz dahier trägt sich mit dem Plan , seine Schennl-
an der Wiesbadenerstraße in ein Wohnhaus uinzuwandeln . Gegen
das bezügliche Baugesuch wurde nichts einzuwendcn gefunden und
die Genehmigung desselben zu befürworten beschlossen. — 6 2, „ f
Genehmigung begutachtete der Gcmeindcrath auch ein Gesuch des
Herrn Zimmermcisters Heinrich Jakob Wagner,  wonach dieser
eine Holzremise auf seinem Gelände Wiesbadenerstraße 27 zu
errichten vor hat . 7 . Ein Baugesuch des Herrn Heinrich Lenz
von Wiesbaden betr . einen Billen -Neubau an der Wiesbadener¬
straße wies die Versammlung wiederholt dem Hrn . Stadtgeometer

wo

h . Nastätten , 16 . Sept . Eine Festwoche darf man
die heurige nennen ; denn am Sonniag halteit wir bekanntl-
hohen Besuch des P r i n z e n N i c o i a s von Nasse«

fll&ig

v/vw»-»» 'Wiuu ; wvv V ‘ *1 J C U l t U l ll S? U Uli U | ! “ ** .
größerem Gefolge , zur Besichtigung des Kaiser -Wilhelm -Heiws ««'
am Dienstag kurz nach 5 Uhr traf Sr . Hochwürde » der He»am Lnen,iag inrz naq o Uhr traf Or . Hochwurde » o« -v" '
BischosvonLimburg  unter Böllerschüssen und Glockengela»«
hier ein . War auch am Sonntag schon unser Städtchen geflaM,
so sollte es doch am Dienstag zum ersten Empfang des Hk" «
Bischof 's in seinem schönsten Schmucke erscheinen , unter Andere
waren 3 mächtige Ehrenpforten ausgestellt , >oie ouch der ©hü™
zur Kirche einem Triumphbogen glich. Lobend anerkannt muß wcrd-«-
daß auch von Andersgläubigen , trotz einer von anderer
leider — ausgegcbenen Parole die Häuser geziert waren , ttn”
man darf ruhig behaupten , ein derartiger Besuch gilt nicht blö¬
der ReligionSgemeinde , sondern er ist ehrend für daS
Städtchen , was auch Herr Pfarrer Renz bei der Begrüßung »
Herrn Bischof 's unter Ander, » bemerkte . Der vollzählig »'
schienencii Gemeinde spendete der Herr Bischof nach seinem © "™
den bischöflichen Segen . An , Abend ivurde ein Fackelzug arn ...»
dessen Leitung in den bewährten Händen des Herrn Saaih "««

-ranzirt-
vt-iin » <̂ uuuy in ucu unuiujucii PUlioen ves p̂crni ^ uu»*r-
lag und nach demselben wurde von der Wiesbadener FabnE

>bril

und Feuerwerkerei . die im klebrigen auch die Lieferung- ■ tsiV
der

«öthigten Fahnen und Wappen ausgeführt , ein
Feuerwerk ( leider war für das in großer Menge

glanz« „
anw-I™'

Publikum zu wenig Platz für die Besichtigung vorhanden ) ™
brannt . Am Mittwoch wurde gefirmt und „ ach dem NachnuE

fötgoktesdienst hielt Sr . Hochwürde » eine Neligionsprüfung -
sowohl für die betheiliglen Geistlichen , bezw . Lehrer , wie autf
die Kinder als zufriedenstellend von Gr . Hochwürden bezeiW
wurde . Im Lause des Nachmittags ließ sich der Herr S3ifd)0|J’
Kirchenvorstand vorstellen , wobei er für Jeden ein passendes
batte . Gegen 8 Uhr Abends ertönte abermals Sfaitone »*“ “

mtmm _ _ __
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t cs sich doch dcr Herr Hcidecker(von oben genannter Wies- S
cner Firma ) nicht nehmen lassen , in seiner elterlichen Heiinath und

-in hochwürdigsten Herrn Bischof abermals mit einem Feuerwerk
.» erfreuen , welches das vom gestrigen Abend bedeutend ubertras
jjnd als Glanzpunkt eine Mitra (sogenannter Bilchosshut ) in
»elbcm und lila Feuer auswies ; es wurde dem Herrn Heidecker
nach Schluß nun auch für seine Aufmerksamkeit wie für seine
»irklich brillante Leistung seitens des Herrn Bischos ' S persönlich
t,« Dank ausgesprochen . Donnerstag Früh fuhr der Herr
Bischof zur Firmung nach Pohl und kehrte Abends nach hier
wieder zurück, um dann Freitag Früh uns zu verlassen und in
Schönau die Firmung zu spenden ; wir sind stolz darauf , solange
-m hohen Kirchenfürsten in unseren Mauern gehabt zu haben,
ich Zeichen im Uebrigeu , daß es ihm in unserem Städtchen gc-
sallen hat.

B Aus dem Maingau , 1b. Sept. Obwohl durch die
lottnuien Tage im August und Anfangs September die T r a u b e n
m ihrer Entwickelung resp . Reife außerordentlich gefördert wurden
,md der gänzliche Schluß der Weinberge am Platze wäre , wird
»«i demselben vorerst doch noch abgesehen , damit die Winzer zur
Vollendung ihrer Arbeit Zeit haben . Durch die letzten schweren
Regengüsse wurden sämmtliche Weinbxrgsarbeiten ganz unmöglich
gemacht mtb das Unkraut sehr gefördert , sodaß noch 8 — 14 Tagc
vergehen, bis sämmtliche Wcinbcrgsarbeiten verrichtet sind und
dabei muß die Witterung noch recht günstig sich gestalten . — Die
Obsternte  ist in unserer Gegend eine recht verschiedene . Während
der eine Baum eine überaus volle Ernte liefert , trägt der andere
nicht ein- einzige Frucht . Es liegt diese? in
Obstes und sind gerade in diesem Jahre die
am meisten tragenden , während sämmtliche Frühsorten in der
Blülhe durch den Frost vernichtet wurden . — Mit dcr K a r
toffelernte  sängt man eben auch schon langsam an . Nament¬
lich werden jetzt die mristcu Aecker, welche mit Frucht , namentlich
Roggen, bestellt werden sollen , abgeerutct und die Kartoffeln zum
Verkauf in die Städte gebracht . Im allgemeine » fällt die Kar«
toffelernte ziemlich befriedigend aus , wenn nur nicht durch an¬
dauerndes Regenwettcr der Fänlnißpilz hervorgernfcn wird und
die Ernte zuguterletzt noch gefährdet . Der Zuckerrübenbau
ist Heuer auch wiedÄe zietiilich gut gelungen . Wenn auch die
Rüben nicht allzusehr dick sind , so haben dieselben doch einen
großen Zuckergehalt.

8 Wirker , 15 . Sept . Wie man hört , wurden die am ver-
stossenen Sonntag bei Gelegenheit unserer Kirchweih « hier an¬
wesenden jungen Leute , welche uns Wickeren durch ihre allzu große
Rauflust die Kirmcsfreudc vergällen wollten , sämmtlich von hie-
ßgen Leuten erkannt , sodaß bie hiesige Polizei ihre Personalien
später noch feststellen und der Staatsanwaltschaft übergeben konnte,

hoffentlich werden dann die Ucbelthüter einer gerechten Strafe
«ich! entgehen.

* Personalien . Die Gerichts-Assessoren Dr. B rüg mann
Wiener  Hierselbst sind zu Amtsrichtern in Neuwied er¬

nannt worden.
* Besitzwechsel. Das Haus und die Metzgerei Held

mundstraße 21  ist aus dem Besitz des Herrn H ch. Beyer
in den des ^Herrn A u g. Rücker übergegangen.

* Pramürnng . Auf der4. Ausstellung des Süd¬
deutschen Photographen Vereins  in Stuttgart erhielt
Herr I . B . Schäfer  Hierselbst , Rheinstraße 21 , einen Ehren-
preis , bestehend in Cassette mit 100 M . in baar , sowie noch zwei
silberne Medaillen für hervorragende Lei st ungen in
der Photographie.

J. Mainz Wiesbaden . Die s. Zt. vorgenommenenBor
arbeiten für die direkte Verbindung Mainz -Wiesbaden , die dringend
nöthig ist, sahen die neue Ueberbrückung des Rheines für den
mittleren Theil der „Petersau " vor , wo sie am Leichtesten aus¬
führbar ist. Wenn die Sache damals an den Forderungen der
Militärverwaltung wegen neuer Fortfikation gescheitert ist, oder
vielmehr scheitern mußte , da die Privatgesellschaft „Hess. Ludwigs-
bahn " schon 18 Millionen 'Mark in die Mainzer Bahn -Ausführung
geftecft hat , so ist sie jetzt deshalb umsomehr vereinfacht,
weil die Entfestigung von Mainz -Kastel in der Schwebe , bezw.
nur noch eine Frage dcr Zeit ist. Schwierigkeiten könnten nur ent¬
stehen durch die in den letzten 15 Jahren (so alt ist daS Projekt,
das man jetzt ausführen will ) gewaltig ausgedehnten
industriellen Anlagen auf der Amöneburg,  doch
scheint man die Ueberzeugung gewonnen zu haben , daß da herum

den Arten des | zu kommen ist, zumal man hier nicht mehr in den alten
späten Sorten die ^ L n d w i g s b a b n h o f einzulcnken braucht , wie das bei einer

sten Jahre ab fort , vielmehr ist der Vermiether von d-a ab ge¬
setzlich verpflichtet , nicht nur die Wohnung sammt Schlüsseln,
Oefen etc . in völlig brauchbarem Zustande zu übergeben , die
Tapeten etc . müssen also gleichfalls heil und sauber sei , er hat
auch die Wohnung renoviren zu lassen , wenn sie durch natürliches
Abwohnen den Charakter der Bewohnbarkeit verliert . Nur für
das , was durch Nachlässigkeit oder Verschulden des Miethers
Immert wird , hat letzterer zu haften . Dies mögen Vermiether
sowohl wie Miether genau beachten.

* Das Viehcursbuch . Ein neues und eigenartiges
Cursburch wird vom Reichseisenbahnamt vorbereitet und voraus¬
sichtlich am 1 . April nächsten Js . ausgegeben : ein Viehcursbuch.
Dieses neue Reichscursbuch verdankt seine Entstehung der An¬
regung der Centralstelle der preußischen Landwirthschaftskam-
mer . Das Buch wird die Fahrpläne sämmtlicher Züge auf
deutschen Bahnen und außerdeutschen Anschlußstrecken enthalten,
die zur Beförderung von Vieh dienen . Außerdem wird das
Buch die wichtigeren Vorschriften für den Viehverkehr und eine
Zusammenstellung der Normaltarife für die Beförderung von
Vieh enthalten . Auch eine Eisenbahnkarte soll dem neuen
Cursbuch beigelegt werden . Das Buch wird als lebhaftes Be-
dürfniß von Seiten der Interessenten bezeichnet.

locales.
* Wiesbaden 16 . September.

* Die Zukunft des Residcuztheaters . Man weiß,
wie hoch plötzlich die Wellen der Erregung gingen , als im ersten
Drittel dieses Jahres das Gerücht auftauchte : „ Sobald der
jetzige Kontrakt abläuft , schließt der Musentempel in der Bahn-
hosstraße für immer seine Pforten ". Und es ging mit ihm wie
mit vielem Anderen, dessen Werth man erst erkennt, wenn man
es zu verlieren hat oder fürchtet . Da tauchten denn plötzlich die
m Wiesbaden üppig wuchernden „ Stimmen aus dem Publikum"
uif , die nun für die Erhaltung des Restdenztheaters sich ins
Zeug legten und das dauerte an, bis Herr Kommissionsrath
Hasemann , der Besitzer des Residenztheaters , von welchem Herr
Dr. Rauch das Theater gepachtet , die öffentliche Erklärung ins
Publikum warf : „Das Restdenztheater geht nicht ein . Vom
April nächsten Jahres ab übernehme ich selbst die Leitung ."

Nun spalteten sich die Anhänger des Restdenztheaters in
zwei Lager . Die einen stellten sich auf Seiten des Herrn Hafts
mann, die anderen auf die des jetzigen Leiters, Herrn Dr . Rauch-,

letztere gingen noch weiter , sie wollten Herrn Dr . Rauch , der
sch um das Theaterwesen in hiesiger Stadt in jeglicher Weise
ändient gemacht, der dem Publikum eine solche Reihe von No¬
vitäten bekannter Autoren und junger aufstrebender Talente
jervtrte, wie vielleicht kein zweites Theater Deutschlands und -der
endlich die lange Jahre feststehende Ansicht durchbrach: „Ein
limes Stück kann nur in Berlin die rechte Feuertaufe em¬
pfangen", auf jeden Fall für' Wiesbaden verpflichten und schon
^atte sich ein Konsortium zusam -mengrfunden , das dem Bau
eines dritten Theaters ernstlich nähertrat.

Aber nun kamen die finanziellen Erwägungen : Hat Wies¬
en Raum für ein drittes Theater ? Daß neben dem Hof-
lheate« ein zweites Theater existiren kann , liegt schon in deckt
Charakter der Hofbühne als solcher und dem eines großen The-
alirpublikums . Wir wollen nun weiter gar nicht erörtern , ob
P^esbaden an und für sich ein Theatcrpublikum hat oder ob das-
fAbe sich mehr aus dem Kurpublikum zu -sammensetzt . Thatsache
lst das , daß die Eristenz eines dritten Theaters oder , genauer
Wommen , die Existenz einer der beiden neben dem Hoftheater
^stehenden Bühnen lediglich von der Geschicklichkeit und Beliebt¬
et der betr. Direktoren abgehangen haben würde. Und so
fucht man denn zu vermitteln.

Diese Vermittelung , die hauptsächlich auf Betreiben des Herrn

^adtrathes Bartling  geschah , ist auch von bestem Erfolg ge-
Nni gewesen , wie wir heute mittheilen dürfen Das Rest-
I * nzth « ater  ist mit allem Zubehör in den Besitz  des
Herrn Direktor Rauch übergegangen.  Und -damit ist
™ Zukunft des Restdenztheaters in jeglicher Hinsicht auf das
"este gesichert.

, Wir haben den Werth dieses Instituts unter -der jetzigen
Msting bereits früher ausführlich behandelt und können es da-

vermeiden , uns heute in Wiederholungen zu ergehen , zumal

früheren Ausführung des Planes hätte der Fall sein müssen.
* Der morgige Sonntag , der 17 . September  1899,

ist ein denkwürdiger Tag insofern , als an ihm 25 Jahre versiossen
sind , seit mit den eigentlichen Vorarbeiten für das
deutsche bürgerliche Gesetzbuch,  das uns auch die
Reichseinheit bringen soll , begonnen wurde . Am 17 . September
1874 trat nämlich die vom Bundesrath erwählte Commission sür
die Ausarbeitung des Gesetzbuches in Berlin zusammen . Sic
wurde von ihrer Aufgabe bis zinn Jahre 1887 in Anspruch ge¬
nommen . Der von ihr ausgestellte Entwurf wurde dann einer
zweiten Coninüsston vorgelegt , die ihn wesentlich uingestaltcte und
im Jahre 1895 an den Bundesrath brachte.

* Etwa 12 800 Wähler sind für die diesjährigenN eu
wählen zum Stadrverordneten - Collegium  vor,
gemerkt . Davon entfallen aus die erste Klasse 206 Wähler mit
einem Steuersätze von 26 000 —2000 M ., auf die zweite Klasse
etwa 800 mit einem solchen von 2000 — 650 M . und auf die dritte
etwa 11500 mit einem solchen vö :i 650 M . und weniger.

* Di « Fortbildungsschule sür Mädchen . Der Volks
bildungsverein  beginnt nächsten Mittwoch in der Schule
Schulberg 12 das Wintersemester . Während der allgemeine Forp
bildnngsunterricht des Sommers (Buchführung und Korrespondenz
ulw .) im Winter fortgesetzt und zum Abschluß gebracht wird , be
ginnen neue Kurse in Englisch , Stenographie (System Stolzc-
Schrey ) sowie im Flicken und Nähen ; das Nähere ergiebt sich
aus den Anzeigen . Die Eltern , Vormünder und Lehrherren

ck. VolkSbransebädek . Die vielfach angewandtenZwischen¬
wände aus Wellblech haben sich nicht bewährt , man war daher
genöthigt , diese eisernen Wände mit Drahtnetzen zu überziehen
und mit Cement zu verputzen . Bei N e u a n l a g e n soll man
die Badezellenwände nur ans zweiseitig glasirten Derblcndsteinen,
die billig zu beschaffen sind und schädlichen Einflüssen nicht in
gleichem Maße unterliegen , Herstellen . Bei dem neuen hiesigen
Brausebad (Neubau dcr höheren Mädchenschule ) kann man ja den
Versuch machen.

3. , Haltestelle Druden - Strafte ". Die Haltestelle
Druden - Straße  der bisherigen elektrischen Bahn wird cassirt.
sobald die neue Linie fertiggestellt ist, die Haltestelle kommt dann
an die Stelle , wo sie den Verkehrsbedürfnissen entsprechend auch
bisher schon hingehört hätte , an die Weißenburg . Straße,
durch welche der Verkehr geht , z. Zt . muß sich das Publikum wieder
eine Strecke „rückwärts " „concentriren " ! Das bedeutet für viele
Leute Zeitverlust , da dieselben fast ausschließlich ihren Geschäften
nachgehen müssen!

G . Sch . Restdenztheater . Wie wir bereits initgetheilt , geht
das effektvolle Werk Sardvu 's „Odette"  am Sonntag Abend
zum 2 . Male in Scene . Nachmittags erfolgt eine Reprise von

Wahrsagerin " , dem tollen Schwank , zu halben Preisen.
Montag geht der 8 . F u l d a - A b e n d mit seinen 3 reizenden
Einaktern , welche bei der in voriger Woche stattgcfundenen Aus¬
führung so große Erfolge wiederum erzielten , in Scene.

Vf. Walhalla . Unsere beliebte ständige Barietcbühnemacht,
nachdem die Sommersaison vorüber , in welcher die Direktion Natur'
gemäß gleich anderen ähnlichen Etablissements nur kleine Programme
bieten konnte , jetzt wieder große Anstrengungeü , um dem Publikum

Neue Saisonprogramm das früher Gesagte abermals voll-
WAdig bestätigen will . Sobald die Saison geschloffen , wird

411 eine durchgreifende Renovirung des Gebäudes un -d der Bühne
^Saugen werden und so wollen wir -denn der rührigen Direktion

fürderhin ein fröhliches „ Glück auf " wünschen.

z, * « e. Durchlaucht der Polizeipräsident Prinz von
^nbor wird dieser Tage einen längeren Urlaub an«

werden dringend gebeten , die in ihrer Obhut befindlichen Mädchen >durch Engagements nur erster Artisteli ^Archergewöhnliches zu bieten
in die Fortbildnngsschulc zu schicken. Nach dem neuen Handels - ' * ' * ‘u" £ ^
gesetzbuch haben die Lehrherren die Pflicht , für die theoretische

j Ausbildung der Lehrling Sorge zu tragen . Leider sind die Lehr-
herren noch sehr gering an Zahl , die diese Pflicht erfüllen . Ge
legenheit zum Erlernen des Maschinenschreibens bietet ebenfalls
der Bolsbildungsverein und zwar für alle Lernlustigcn ohne Unter,
schied des Geschlechts , in der Bolksleschalle Friedrichstr . 47 ist
eine Schreibmaschine aufgestellt ; der Aufseher gibt Auskunft über
die Bedingungen.

* Im Zeichen des Verkehrs . Frankfurt ist bekanntlich
mit der Bahn in einer Stunde bequem zu erreichen . Wer insolge-
dessen allerdings glaubt , daß auch ein Brief nach dorten , den er
Morgens hier zur Post giebt , noch am selbigen Tage in die Hände
des Adressaten gelangt , dcr irrt sich ganz entschieden . Uns liegen
heute zwei Briefconverts ein und derselben Finna vor . Das erste
trägt den Abgangsstcmpel : Wiesbaden , 28 . 7 . 99 . 6 — 7 N . und
den Ankunftsstempel : Frankfurt , 29 . 7 . 99 . 1 —2 N . Der Brief
bedurfte also von hier nach Frankfurt 19 Stunden . Aus eingc
legte Beschwerde schrieb das Frankfurter Postamt zurück , unge
achtet der eingehendsten Nachforschungen habe es sich nicht er
Mitteln lassen , welche Ursachen der verzögerten Beförderung zu
Grunde gelegen haben . Wäre der Brief durch das Verschulden
eines Beamten fehlgeleitct worden , so hätte derselbe bei den zahl¬
reichen Postverbindungen seinen Bestimmungsort wahrscheinlich
immer noch früher erreicht , als dies thatsächlich der Fall gewesen
ist. Die von den in Bewacht kommenden Stellen ausgesprochene
Vermuthung , daß der Brief durch einen zufälligen Umstand , etwa
durch Einschieben in eine Drucksache , bis auf eine größere Ent¬
fernung hin verschlagen worden sein dürfte , erscheint daher nicht
unbegründet.

Wir wollen den „ zufälligen Umstand " gelten lassen , wenn die
Verzögerung einmal  vorkommt . Aber der zweite Brief der¬
selben Firma trägt den Abgangsstcmpel : Wiesbaden , 14 . 9 . 99.
10 —11 V . und den Ankunftsstempel : Frankfurt , 15 . 9 . 99 . 6 bis
7 N . Dieser Brief hat also 32 Stunden gebraucht , um von Wies¬
baden nach Frankfurt zu gelange » . Da sollte man doch fast
glauben , wir lebten noch im Zeichen der Diligence . Man thnt
wirklich gut also , für die Zukunft nach Frankfurt , falls einem
etwas an schneller Beförderung liegt , nur „eingeschrieben " zu
schreiben.

* Die neuen Micthskontrakte . Es dürfte angebracht
sein , jetzt schon beim Miethen und Vermiethen von Wohnungen
daran ^ zu denken , daß mit dem 1 . Januar 1900 die neuen Be¬
stimmungen des Bürgerlichen Gesetzbuches über die Wohnungs-
miethe für das ganze deutsche Reichsgebiet in Kraft treten.
Mit diesem Tage erlischt also von selbst nicht allein das Ge¬
wohnheitsrecht , das sich vielfach heransgebildet hat , es erlöschen
auch alle Vertragsbestimmungen , die den Vorschriften des neuen
Rechtes direkt widersprechen . Ein Miethskontrakt , der die neuen
-gesetzlichen Bestimmungen aufheben oder ignoriren will , hat im
Streitfall also keine Gültigkeit vor Gericht , sondern lediglich
das neue Recht tritt für 'richterliche Entscheidung in Betracht.
Namentlich gilt dies für die w-ichigste unter den vorhandenen
neuen Bestimmungen , für di « Renovirung von Wohnräumen.
Hier haben sich besonders zahlreich « lokale Gewohnheitsrechte
herausgebildet . Verschiedentlich gilt als selbstverständlich , daß
der Miether dasjenige , was er in der neugemieheten oder inne-
habcnden Wohnung renovirt haben will , aus seiner Tasche be¬
zahlt ; anderswo liegt dem Miether auch noch die Verpflichtung
ob , bei einem Fortzuge die Wohnung wieder so Herrichten zu
lassen, wie«r sie übernommen hatte. Das Alles fällt vom näch-

»nd damit ihren Ruf als erstklassische Spezialitätenbühne zu be¬
festigen bezw . zu erweitern . Von dem neuengagirten Personal seien
dann in erster Linie genannt „Düs Black Troubadours “,
das berühmter Negcr -Gesangs -Ouartett , daS auf seinen Touren
durch Amerika und jetzt Europa infolge der künstlerischen Leistungen
allenthalben Enthusiasmus und Sensation erregte ; sodann der ein¬
beinige Universalartist Mr . B a r g o l d , dcr mit seinen staunener¬
regenden Produktionen überall Anfsehm macht . Eine weitere
Glanznummer des Programms wird die Phantasietänzerin
Signorina Marghuerita  sein , bei deren Auftreten sich die
Bühne in eine durch ca. 1000 Glühlampen gebildete elektrische
Laube verwandelt , wodurch geradezu feenhafte Lichteffekte geschaffen
werden . Außerdem seien aus dem reichhaltigen Spielplan noch
genannt die deutschnngarischc Soubrette Anna  H o l o z, der vor
zügliche Gesangshumorist Adolf  R ö ck l,  die brillante Soubrette
Hedwig Düring,  und die besten Hand - und Kopfakrobate»
der Gegenwart ths two Tangleys.

* Turnerisches « Das Abturnen,  verbunden mit PreiS-
turnen der aktiven Turner und Zöglinge des Turnvereins,
findet nunmehr definitiv am Sonntag , den 17 . September , statt.
Das PreiStnrnen beginnt Vormittags 8 Uhr auf dem Turnplatz
event . bei Eintritt nngünstigcr Witterung in der Vercins -Turnhall
Hellmundstraße 2b . Im letzteren Falle fällt das Volksfest aus den,
Turnplätze anS und findet dafür , Abends 8 Uhr beginnend , ge-
sellige Zusaninienkunft mit Damen in der Vereins -Turnhalle statt.
Auf diese Veranstaltung seien die verehelichen Mitglieder , Eltern,
Vormünder und Lehrherren , welche sich von dem geist- und körper-
stärkenden turnerischen Treiben ihrer Söhne , Pfleglinge und Lehr¬
linge überzeugen wollen , ganz besonders aufmerksam gemacht.

* Der Männerturnvercin veranstaltete am verflossenen
Sonntag in dcr Turnhalle kein diesjähriges W e t tt n r n e n der
Aktiven und Zöglinge . Wenn auch bie Betheiligung hieran,
namentlich der Aktiven , eine regere hätte sein können , so waren
doch die Leistungen im allgemeinen recht befriedigende , theilweise
ganz vorzügliche . Die Preisvertheilung , die der erste Turnwart,
Herr F . Engel,  mit einleitenden Worten über die Bedeutung
und den Werth des Turnens bei der Abends stattgehabten ge¬
selligen Zusammenkunft der Mitglieder und deren Angehörigen
vornahm , hatte folgendes Ergebnß : a Aktive : Wilh . Schneider
mit 65 */o Punkten , 2 . Ferd . Schwankem mit 64 % P ., 3 . Wald.
Weber mit 64 % P ., 4 . Fr . Roß , 5 . Wilh . Ponath , 6 . Leop . Wessel,
7. Ernst Kuhlmann und Heinr . Krämer , 8 . Heinrich Wirbelauer,
9. Andreas Maußner und 10 . W . Scherwmke . 8 . Zöglinge:
1. A . Weinbach mit 71 % Punkten , 2 . Ehr . Dcngel mit 64 % P .,
3 . Ferd . Biltz mit 54 % P .. 4 . Karl Zeller , 5 . Karl Ney , 6. Ph.
Güllering und Hrrm . Tränkner , 7 . Ad . Neumann , 8 . Karl Anithor,
9 . Jos . Messinger , 10 . Karl Paff . 11 . Th . Braatz , 12 . Emil
Hensler , 13 . Aug . Käppler , 14 . Heinrich Kern . Die gesellige
Familienfeier , welche die GesangSriege durch den Vortrag einiger
Chöre verherrlichte , verlief in dcr gemüthlichstc » Weise.

sj Bäckergehiilfen -Bcrsammlung Auf Einladung der
hiesigen Zahlstelle des Deutschen Bäckerei -Verbandes tagte am
Donnerstag Nachmittag in dem Lokale „zu den drei Königen " eine
gut besuchte Bäckergehstlscii -Versammlung , bei der eS sich um die
Berichterstattung der Lohn - Com Mission  bezüglich ihrer Ver¬
handlungen mit den Meistern , » in die Entgegennahme eines Rest-
cateS über das Thema „Unsere Forderungen " , sowie ui » die
Stellungnahme zu den Erklärungen der Meister handelte . Zu dem
erste» Gegenstände berichtete Herr B r u g g c r , welcher etwa
Folgendes ausführte : Die Meister hätten erklärt , für sie existire die
Lohn -Commission nicht , sie würden sich unter keinen Umständen an
deren Existenz kehren , ebenso wenig an den Gehülfen -Arbeits -Nach-
wcis . Man werde sich ausschließlich des von der Bäcker -Innung
ins Leben gerufenen Arbeits -Nachweises bedienen und nach einem
bereit » gefaßten Beschluß werde jeder Meister , der einen ihm von
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dem Gehülfen-ArbeitS-Nachweis zugewiesenen Arbeiter bei sich be
schäftige, unbarmherzig aus der Innung ausgestoßc». Es sei in
der Innung ein- Commission gewählt worden, um sämmtliche am
Platze bestehenden Bäckereien einer Revision darauf zu unterziehen,
ob die in der Gehülfcn-Versammlung vorgebrachten angeblichen
Mißstände in der That existirtcn. Sollten die Schilderungen sich
als zu den thatlächlichen Verhälmisse» im Gegensatz stehend heraus
stellen, so werde(nach Versicherungen welche Herrn Brugger ge
geben worden sind) der Weg der Klage wider die Verbreiter der
Gerüchte beschrittcn. Ihn (Brugger) selbst anlangend, so habe man
ihm gedroht, ihn aus seiner Beschäftigung zu bringen, sofern er
sich nicht aus der Agitation wider die Prinzipale zurückziehe. Bei
der letzten Versammlung im „Deutschen Hof" — sei ferner ver¬
sichert worden — habe Jemand den Vorsitz geführt, der dazu nicht
berechtigt gewesen sei. Im Uebrigen— führte Brugger an —
habe die Bewegung schon iiisofern einen Erfolg gehabt, als eben
die Meister dabei seien, die Hanpt-Beschwerdepunkte abzustellen. So
sei an verschiedenen Stellen den Gehülscn plötzlich und ganz außer
halb des sonst üblichen Turnus frische Bettwäsche gegeben worden.
Sonst auf die ausgestellten Forderungen einzugehen, habe man sich
mit aller Entschiedenheit geweigert. Man verlange, daß jeder Ge-
hülfc einzeln bei seinem Meister die Ansprüche, die er zu haben
glaube, geltend mache resp. daß dem in der Bäcker-Innung be¬
stehenden Gehülfen-Ausschuß dieselben zugewiesen würden. — Da?
auf der Tagesordnung stehende Referat erstattete Herr Geisinger
aus Würzburg. Er begründete in demselben des Eiugehcndki, jede
der diesseitig gestellten Forderungen, ersuchte dringend, als an dem
Geringsten, was man zu verlangen berechtigt sei, daran scstzudalten,
und eS wurde endlich auch eine dahingehende Resolution gefaßt.
Die Gchülfen sind nach wie vor gewillt, im Falle ihrem nicht un¬
billigen neuen Lohn- und Arbeits-Tarife die Zustimmung von den
Meistern vertagt wird, in den A u Ssta n d e i n z u t r e t e n.

* Herr Oberbürgermeisterv. Jbell ist vom Urlaube
zurückgekehrt und hat seine Dienstgeschäfte heute wieder übernommen.

* Miiitärpersonalien Die Leutnants Henz und von
Loßberg>m F ü s. Regt, von  G er s d or f f (Hess.) 9h. 80
sind zu Oberlts. befördert worden. Faure, Lt. im 2. Riederschl.
Inf . Regt. 47 ist vom 1. Ott. ab aus 6 Monat zur Vertretung
eines Erziehers zum Kadettcnhause in Ora nienstein  kommandirt.
van Endt, Ll. im Ins . Reg. Rr. 143. ist mit Ende dieses Monats
von dem Coiiimando als Erzieher am Kadetenhause in Oranicn-
stein enthoven. Hauß, Ob-rlt. in, Inf . Regt. Nr. 130, kommandirt
als Erzieher am Kadelleuhause in Plön tritt mit dem 1. Oktober
in gleicher Eigenschaft zum Kadettcnhause in Oranicnstein über. —
Aouanne, Obcclt. der Ans. 1. Aufgebots des öandmehrbez
Wiesbaden  ist zum Hauptmann besördert worden.

Anläßlich der zum 1. Oktober ds. Js . eintretenden
H cer e S v c r stä r ku n g tritt für das Nass . F el d a r t -R eg
Nr. 27, folgende Personalveränderung ein: (Bekanntlich ist das
selbe dem neuen 18. Armeekorps zugetheill. Stab und 1. Abth.
Mainz, 2. Abth. Wiesbaden.) Command. Oberst Zunker Abth.
Com. Major,Voigt, bisher a la suite der Felbart.Schicßschule und
Adj. b. d. Jnsp . der Frldart., Maj. Moltau, k. als Adjt. b. d.
Feldzeugmeistere>-Abth.-Com. Major (ohne Patent) Uhden, bish.
Hptm. und Batt . Chef iin 2. Pomm. Feldart. Reg. Nr. 17, Beim
Stabe Hptm. Freist, bish. Batt . Chef. Batt. Chef. : Hptm.
Schwcickardt, Hptm. Pfaff, kam. als Adjt. beim Generalkommando
VII. Armee- Korps bisher Batt. Chef. Batt . Chefs.- Haupt
mann Goebel und Hauptmann Freiherr von Rico». Haupt
leute (ohne Patent) Jngenohl. von Grabow, von Fahland,
bish. Oberlts. Oberst Framk, v. Fahland (Waldemar). Frbrr
von Weitershausen. Oberlts. (ohne Patent) -. Krimler, v. Ove.
iiianii, Wilhclmi (bish. Lts.), LtS. v. Winning, Henoumont,
Schlutlig, Allport-Jreland, Uhlenhaut, Weber (Julius ), v. Rund-
stedt, Schnackenberg, Pfeifser. v. Kaulla. Strücker. Langer
a la suite Hptm. Rüstow, k. zur Dienst!, bei der Art. Depot
Inspektion, Kommandirt zur Dienstleistung: Lt. Emin (mit der
Unif. d. R.) ä 1 siute der Armee.
cd Obkrstlt . Bernhard, birh. Abth. Kom. im Nass. Feldartillerie
Regt. Nr 27. ist zum Kom. des Feldartillerie RegtS. Nr. 45 in
Altona, Bosch, bish. Oberleutnant in gen. Regt, als Hauptmann
ohne Patent zum Batteriechef des Feldart. RegtS. Nr. 47 in
Fulda, Brauns -Dröge, bisher Oberst, in gen. Regt., als Haupt
mann ohne Pat . zum Batt . Chef im Feldartillerie Regt. Nr. 56
in v-ipa ernannt. Hanptm. Ernst von Ernstbausen, bisher Batt
Chef in dems. Regiment, ist zum Stabe des Fcldart. Regt. Nr 59
ui Köln kommandirt worden. Zum Feldartillerie Regt. Nr. 63,
Ä Armeekorps in Frankfurt a. M. wurden versetzt: als kom.
Oberst Müller, bisher beim Stabe des Nass. Feldart. Regt. Nr. 27,
als Abth. Kom. Major Klingender, beim Stabe : Hauptm. Giebeler,
bisher Batt . Chef, als Batt. Chefs die Hauptleute Faustmann
Zunker, Hohnhorst, Grasshoff, Hauptm. ohne Patent Ryll, bisher
Oberst, als Oberlt. Philipp, als Oberlts. (ohne Patent) die bish
Lts. Noldt, Schenck, Paten, als LtS. Steilberg, v. Reckow, Gross,
Negenborn, Wlppert. Richter, Brcithaupt. Uhse, Hillmann. Hoeckuer
und Sarg , bisher sammtlich im Nass. Feldart. Regt. Nr 27.
„ ' D- Westhofen, bisher im Nass. Feldart. N. 27 ist zum
^eldart. »reg. N. 70 in Metz, Lt. v. Broich im selbigen Reg. zum
Feldart. Reg. N. 73 in Allcnstein, Lt. Techow im selben Reg. u
Ll. Weber (Walther) zum 5. Bad. Feldart. Reg. N. 76 in Frei-
bürg u Br ., ebendahin der bish. Oberlt. Baensch im Nass. Feldart
Reg. Jl  27 ., als Batt. Chef u. Hauptmann. u. der bish. Haupt-
mann Batt . Chef im Nass. F -Idart. N. 27 Wilhelmi als Lehrer an
die Feldartillericschule in Jüdcrbog versetzt.

Zum Feldart. Reg. N. 63 wurden versetzt die Obersts der
Reserve des, Nass. Fcldart. Reg. N. 27 Weißheimer (Worms),
Drcsler (Wiesbaden) sowie die Lts. der Reserve d-ss Regts
Kaehler (Mainz), Frhr . v. Oer (Erbach). Groeffer(Frkf.' a. M.)'
Bembe (Mainz), Schultz (Hannover), Krebs (Mainz). Rothstein
(Barmen), Teklenburg (Wiesbaden), Krämer (IV Berlin), Fischer
(Barmen), Wenckenbach(Wiesbaden), Gommerich(Franks, a. M.)
Mehler(Aachen) u. Kräußljch(Wiesbaden). Zum Feldart. Reg N 69
der Lt. d. R. Heckerolh(Metz) u. zum Telegraphenbat. N. 3
Volkmann. Oberst, d. Res. des Hess. Pion. Bat. 11 (Wiesbaden).

* CnrhauS . Die Curverwaltung veranstaltet am nächsten
Mittwoch, den 20. September, einen Sommerball, zu welchem die
Hiesigen-, Aboiinements-, sowie die Fremdenkarten(für 1 Jahr
oder 6 Wochen) Gültigkeit haben und der Zutritt in Gesellschafts-
Toilette (Herren: Frack oder dunkler Rock) gestattet ist.

ll. KM) Mark Belohnung zu verdienen! Der neulich
n» Rechtsrheiuischen  Mittags -V-Zug Frankfurt-Köln be-
stohlene Engländer Spicer bietet 100 Mark für die Wiedererlangung
seiner Papiere und Miniaturen, die Tasche aus feinem Leder will
er dem Spitzbuben schenken. Letzterer mag jedoch etwas enttäuscht
gewesen sein, als er anstatt eine« Bündels Noten der „Bank
von England"  nur Papiere vorfand, die hier ihren Geldes-
werth nicht haben, der Engländer gibt an, daß dieselben nur für
ihn persönlich wichtig seien.

* Kleine Chronik . In der T a u n u s str a ß e karan»
bo l i r t c n acstern Morgen zwei Radfahrer so heftig, daß einer

Iber Herren einige Verletzungen davontrugen und auch die Räder
^stark in Mitleidenschaft gezogen,wurden.

Wal», Kim» iillil WUeilslhafl.
. * Nepertoir - Entwurf des Königliche» Theaters.
Sonntag, 17. Sept. „Tannhäuscr". Ans. 6x/8 Uhr . — Montag.
18. „Im weißen Roßt". Auf. 7 Uhr. — Dienstag, 19. „Der
Trompetcr von Säkkingcn". Ans. 7 Uhr. — Mittwoch, 20.
„Cavalleria rusticaua “ — Ballet. — „Das Versprechen hinterm
Herd". Auf. 7 Uhr. — Donnerstag, 21. „Mädchentraum". Ans.
7 Uhr. — Freilag, 22. „Figaro's Hochzeit". Ans. 7 Uhr.
Samstag, 23. Zuin ersten Male: „Die Fremde". Ans. 7 Uhr.
Sonntag , 24. „Undine", Ans. 6Va Uhr._

felfpiiiiiie im!»letzte UchMten.
* Berlin , 16. Sepiember. Die Vosstsche Zeitung meldet

«us Belgrad : Ministerpräsident Georgiewic  hat vor zwei
Tagen seine Entlassung  eingereicht, die vom Könige jedoch
abgelehnt wurde. Im Ministerium sollen bedeutende Meinungs-
Verschiedenheiten herrschen.

* Rom , 16. September. Heute Abend wird der Osser-
vatore Romano einen Brief des Papstes veröffentlichen, der an
die französischen Bischöfe gerichtet ist und in welchem der reli¬
giöse Friede empfohlen wird, da alle Menschen Kinder Gottes
seien. Der Papst erwähnt jedoch nirgends die Affaire Drehfus.

* Paris , 16. September. Mit lebhafter Spannung sehen
alle Politiker der ersten Sitzung des Staatsgerichtshofes und
dem Bekanntwerden des Anklage-Materials entgegen. Ueber-
einstimmend erkennen alle Parteien an, daß die Existenz des
Ministeriums vom Verlauf dieses Prozesses abhängt. An¬
scheinend wollen die Vertheidiger, deren Zahl 68 beträgt, durch
Rechtskniffe den Prozeß hinauszichen.

*

* Berlin , 16. September. In einem Hole! des Nordens
erschoß  gestern der verheirathete Kellner Lauer seine Geliebte,
die unverehelichte Modistin Klara Wille und darauf sich selbst.

* Berlin , 16. Sptember. Aus dem Hochwasscrgebiet
wird gemeldet: In Leipzig hat das Hochwasser der Elster seinen
Höhepunkt erreicht und ist im Fallen begriffen. Aus dem Ge¬
birge werden jedoch seit gestern Nachmittag heftige Regengüsse
gemeldet. — In Dresden ist die Elbe gestern außerordentlich
rasch gestiegen und dürfte wie im September 1890 eine Höhe von
4 m. erreichen. Die sächsisch-bömische Dampf-Schifffahrt mußte
bereits den Betrieb einstellen. Neuerliche wolkenbruchartige
Regengüsse lassen auch in anderen sächsischen Landestheilen
die Lage wieder bedrohlich erscheinen. — Der Prinz -Regent von
Bayern war bei seiner gestrigen Ankunft in München tief er¬
schüttert über die entsetzlichen Verheerungen durch das Hoch¬
wasser. Die Prinz -Regentenbrücke wird auf seine Kosten
wiederhergeflellt werden. Die Staats -Regierung wird vorläufig
anderthalb Millionen Mark als Staatshilfe bewilligen, um der
ersten Roth zu steuern. Die Isar fällt jetzt zusehends. — Durch
die fortgesetzten Zuflüsse der Hochwässer ihrer Nebenflüsse steigt
die Donau immer höher und erreichte gestern bei Wien 4,6 m
über den normalen Stand . Nach6 Uhr Abends ist die Traun¬
brücke bei Gmunden über den Ausfluß der Traun , infolge des
angestauten Schwemmholzes eingestürzt. 20 Arbeiter, die auf
der Brücke beschäftigt waren, sind ertrunken, nur ein Mann ist
gerettet. Nachmittags ist auch die Brücke über den Traunfall
eingestürzt. Auch bei Preßburg ist das Wasser der Donau
rapide gestiegen. Eine große Gefahr wird jedoch von dem
Steigen der March befürchtet. Nachmittags herrschte im
Marchthal« großer Regen.

* Kiel , 16. September. Eine Colonne ,n Außen-Arbei!
befindlicher Strafgefangener  überfiel und mißhandelte
den beaufsichtigenden Beamten. Fünf Gefangene entkamen, die
übrigen wurden eingefangen.

Zur Transvaalkrise.
* London , 16. September. Der Vertreter des Bureau

Dalziel in Prätoria telegraphirt, er hätte Donnerstag Abend
eine Unterredung mit dem Prästdenten Krüger gehabt, welcher
behauptet hätte, die Briten in Transvaal wünschten das Stimm¬
recht gar nicht. Nach seinem Dafürhalten sei keine Ursache für
einen Krieg vorhanden. Alles könnte durch ein Schiedsgericht
geregelt werden.
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Sämmtlich in Wiesbaden.

Schwarze Seidenstoffe
in unerreichter Auswahl mit Garantiescheinfür guter
Tragen, als auch das Neueste i» weißen und farbigen
Seidenstoffen jeder Art. Nur erstklassig- Fabrikate zu
billigsten Engros-Preisen »icter- und robenweise an Private
Porto- und zollfrei. Tausende von Anerkennungsschreiben.
Muster franco. Doppeltes Briefporto »ach der Schweiz.

Seulengtoff-Falirik-Union

Adolf Gliederk Cie., Zürich(Schweiz).
Königl . Hoflieferanten.

* Fast täglich noch liest man von Unglücksfällen, welche
durch Explosion oder Umfallen von Petroleumlampen hervor¬
gerufen worden sind. Es kann daher nicht oft genug ange-
rathen werden, ein Petroleum zu brennen, welches vermöge
seines hohen Entflammungspunktes nicht explodirbar ist. Als
ein solches ist in erster Linie K o r f f 's Ka i s e r ö l zu empfeh¬
len, welches den ungewöhnlich hohen Entflammungspunkt von
60 Grad Celsius auf dem Abel'schen Reichstestapparat hat

(gegen 21 Grad beim gewöhnlichen Petroleum und 3oH
Grad bei anderen sog. Sicherheits- und Salonölen ) und sich-
folgedessen selbst beim Umfallen oder Zertrümmern der LamÜ'
nicht entzündet. — Es wird das Korff'sche Kaiseröl aus dies
Grunde auch von mehreren Polizeiverwaltungen als gefabrl'z
öffentlich empfohlen und von vielen ersten VersichcrungsgM
schäften als Beleuchtungsmaterial bei gewerblichen Betrieb
ausdrücklich vorgeschrieben. — Die weiteren V-rzüge dö"
Korff's Kaiseröl bestehen in wesentlich größerer Leuchtkraft
krystallklarer Farbe und vollständig geruchlosem und sparsame¬ren Brennen.

Königliche Schauspieles
Samstag, den 16. September 1899.

190. Vorstellung.

Die Fledermaus.
Operette in 3 Akten. Musik von Joh . Strauß.

Musikalische Leitung: Herr Kapellmeister Stolz.
Regie: Herr Dornewaß.

. Herr Reiß.
, Frl. Kaust,nann.
. Herr Schreiner.
. Frl . Brodmann.
' * * *
- Herr Engelinann.
. Herr Plate.
, Frl . Bosetti.
. Herr Rohrmann.
. Herr Zinimerniat,»
. Herr Spieß.
. Herr Gros.
. Herr Fender.
. Herr Winka.
» Frl . Stehle.
, Frl . Schwach,
, ,, Dewitz. W
, „ Schneider.
. „ Graichen.

„ Koller.
Masken, Herren und Damen, Bediente.

Die Handlung spielt in einem Badeorte in der Nähe einer große»
Stadt.

* » * Alfred . , Herr Schramm
vom Stadttheater in Frankfurt a. M., als To».

Nach dem 1. u. 2. Akte findet eine längere Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Mittlere Preise. — Ende nach 9'/, Uhr.

Gabriel von Eisenstein, Rentier
Rosalinde, seine Frau .
Frank, Gefängniß-Director
Prinz Orlofsky .
Alfred, sein Gesangslehrer .
Dr. Falke, Notar
Dr. Blind, Advokat
Adele, Stubenmädchen Rosalinden
Aly-Bey, ein Egypter
Ramusin, Gesandtschafts-Attache
Murray, Amerikaner .
Cariconi, ein Marquis
Frosch, Gerichtsdiener.
Ivan , Kammerdiener des Prinzen
Jda,
Melani
Fclicita.
Sidi, ?
Minni, I
Faustine ,)

*1
a , l. Gäste des

Prinzen Orlofsky

Wichtig für Kutscher
und Fuhrlverksbesitzer!

Wagenbürsten, Kartätschen,
Mühnenbürsten, Wagenleder,
Hufbürsten, Wagenschwämme,
Stalleimer, Stallbesen,
Hafcrsiebe, Futtermaße,
Futterkörbe und Abstäuber

u. A. m.
968«»stehlt in größter Auswahl billigst

Karl Wittirh Michelsberg 7,fldi I VV!UlCnt Eck«Gemetndebadgäßche«.
Horb-, Ho!;-, Dürsteilwaaren.

Schnell-Uol'itur
(von ersten hiesigen Firmen empfohlen,

viele Anerkennungsschreiben des In - u. Auslandes)
;um Reinigen und Aufpoliren von

Pianos und anderen Möbeln
von

Dp.  M. Albersheim
Pföllftiint Wcheftnswaßê O,

Frankfurt a. M ., Kaiserstraße 1.
Meine Schncll-Pvlitur beseitigt Schmutz- und

Oel-Ausschlag von allen polirten schwarzen oder
braunen Möbeln leicht und schnell, ohne die
Politur oder das Holz anziigreifcn und erzeugt
einen ausgezeichneten dauernden Glanz.
Die Anwendung ist eine äußerst einfache: Man
nimmt ein Stück Leiiienzeng, legt er mehrfach zu¬
sammen, tränkt eS mit der „Schnell-Politur" und
reibt die Möbel damit ab. Da viele minder-
wertdige Fabrikat « im Handel Vorkommen,
welche ihren Zweck absolut nicht erfüllen,
so verlange man ausdrücklich die „Schnell-
Politur " von Dr . Albcrshcim und weise
andere zurück. 2487b
Flasche Mk. 0,75 , 3 Flaschen Mk. 2 .- .
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Arbeitsnachweis
■« »zeige « für diese Rubrik bitten wir bis 10 Nbr
MagS in unserer Expedition cinznliefcrn . "ma

1 Lehrmädchen f. Laden
4 Monatfrauen.

)en
i tine Nummer der

i| &ßfleralanz6iprs“
,.i eingelaufenen Anzeigen,
n offene Stellen anqcboten

.., in der Expedition
Maße 30 , Eingang
He, Nachmittags 4 Uhr
Wien gratis verabreicht.

^ellenangebote
jeder Art

i (ine außerordentlich

ich Prrürcitimg
Wen und ganz Nassau.

! Ksnsrsianrvigg,.

Männliche Personen.
Tüchtige

Kolporteure
und Reisende gegen höchste
Provision und großen Verdienst
für hier und auswärts sofort
gesucht . 6050*

Sedanstr . 13 H . 2 l.

SchilhWchkk
ans Woche bei hohem Lohn sucht
Ballhaus , Römerbera I . 5049

-50 Arbeiter
gejucht , zuverlässige Möbelträger,
mit guten Zeugnissen , auf mehrere
Wochen gegen guten Wochenlobn
für September — Oktober . 5016

L Rettenmayers
Möbeltransport.

21  Rheinstraffc 31.

15°|o ProMgu
Agenten sucht Cognacbreniierci

postl . Bingen.  14/2
Barbiergehülfe

sofort gesucht . 6147*
_ _ Wellritzstraße 35

Heim
für stellen- und mittellose

Mädchen,
Schwalbacherstraffe 65 . 2 .

Stellenlose Mädchen jeglicher
Confession erhalten billigst Kost
und Wohnung . Alleinmädchen,
Hausmädchen , Köchinnen , Kinder¬
mädchen , Monatsfrauen u . s. w.
finden bei uns sofort Stelle nach
liier und auswärts.

Lehrerinnen
Verein

für

MSLKGAU.
Nachweis von Pensionaten

Lehrerinnen für Haus u . Schule
RdcinstratzcK5 , 1.

Sprechstunden Mittwoch « .
Samstag 13 —1._a
Ein braves Mädchen für Küch-
und Haus zum 28 . Sept . gesucht.
6117 * Goldgasse 3.

l Für sofort ein Kindermädchen
zu 2 Kindern ( 1 '/ , Jahr und 6'

! Monate alt ) nicht unt . 18 Jahren
I gesucht . Näh . Vorm . 9 — 11 Uhr

n . Nachm . 2 — 3V2 u . 8 — 10 Uhr.
Pension anglaise , Paulinenstr . l.

' 6110*

Ein tüchtiges

DikilßMchkit
für kleine Familie gesucht

Manritiusstr . 8. 1. links

k. das Kleidermachen gründl.
und unentgeltlich erlernen Kirch-
gasse 51 , 2 . 5086

Tüchtige

Uerkauferi«
sofort gesucht . Näh . Erpd . 5027

sin Mädchen , welches Kochen
' kann u . Hausarbeit verst . w.

b . boh . 8 . gcs. Metzgerg . 26 . 6093

Kirchweihfest
zu Kloster C *arenthal.
Sonntag , den 24 .,  Montag , den 35 . Sep¬

tember - und Sonntag , de « I . Oktober , findet
wie alljährlich unsere

Kirchweihe
und Fremden
Getränke ist

2432b

süathhauS . — Tel . IS,
eßliche Veröffentlichung
^ ' her Stellen.

llung für Männer.
Arbeit finden:
' , 3 Holz.

- 4  Glaser
. üftr — 2 Schlosser
Isäjneibct

5» glct - 8 Installateure
«stierer
wsliiechte
tmschasisdiencr

Arbeit suchen:
Wbmder - 4 Schriftsetzer
s-d-r, Eisen-

«Iner — 4 Kaufleiite
«er — 6 Anstreicher
«urer — 4 Tüncher
Anm - 2 Sattler
Wffer - 6 Maschinisten
Mpr — 4 Schmiede
Weider - 8  Schreiner

sucht Joh . Scheben,
6104 * Obere Frankfnrterllr.

Zwei tüchtig«

Arbeiter
für Grundarbeit gegen hohe»
Lohn sofort gesucht . 5093

Georg Jäger,
Hirschgraben 18.

«in tüchtiger Fuhrknecht , der
“ auch Ackerbau versteht , wird
gesucht bei 6122*

Bhil . Noll in Sonnenberg
Biebricherstraße 19 wird ei»

Fuhrknecht gegen guten Loh»
gesucht . 6135*

Obere Albrcchtstraße an dem
Neubau des Herrn Ost werde»

-inig- TaMuer ffi
«Suchvinder -Lehrling u
Sr günstigen Bedingungen

N tr« - 3 Wagner
MMerleute

& ; „t lS8uceau3e§ülfen
^knechte
^Maftsdiener
Sp - 5 Fuhrknechte

»Aastskutscher
| « arbeitet
lW 6ncr - 12 Erdarbeiter
I ^slenw ärter

:iil %sAttJutaumt
»Oiln,

SKLK- 9
te S . ° n ° m

lj SJ eil,8atftterI ^ roier

^ »er (Holz .)

^r -s-n.) 1 (Messing -)
cber

,»̂ .^ illmenmachcr)
1 Hufschmied.

Fächer

5 r 2 Tapezierer
Web

%, * ' • * » *
Uer

K5g ,eWi "»
Zbursche

1 Feldarbeitcr

^chuädche,,
■*Sli* . ^ i"

j für Küche u . Haus
*» J  Hausmädchen
Mädchen

-« Mädchen
Mädchen
-ich,'? " °ch auswärts

tzK " » für Eon.

unter
, . . bei
sofortiger Vergütung gesucht.

Zu erfr . Exp , d. Bl . 5097
lin Bursche gesucht. Oranien
> straße 34 . 6119*

gesucht
6091*

sin Küfcrlehrjungc
- Bleichstraße 1._

SchinidnIMing
gesucht . 5031
Karl Senz , Ellenbogengasse 15

Innger Kmschr
sür einige Stunden täglich ges.

F - Goldschmidt , u. Co.
5029 Kirchhofsgasse 5.

braun Junge
in die Lebre gesucht bei 5077

I . Leiste Kl. Kirchqasse 3.
Braver Junge kann die Buch

binderet gegen Vergütung
erlernen . Näheres bei Karl
Ilienstbach , Buchbinde--. u.
Schreibwaarenhandl ., Wellritz-
straste s . 4965

Weidliltie Personen.
Arbeitsnachweis för Frauen

int Rathhaus Wiesbaden,
unentgeltliche Stellenvermittelung.
Abtheilung . f . Dienstboten

und Arbeiterinnen
ucht gut empfohlene:

Köchinnen
Allein «, Haus -, Kinder -,

Zimmer - u . Küchenniädche»
Monats - u . Putzfrauen
Näherinnen » . Büglerinnen.

Abtheilung II. für feinere
Bernfsarteu.

Hausbältcrinnen
Kinderlräulein
Verkäuferinnen
Krankeiivffegerilinen rc

5092
Mädüjtll gksnA

Albrcchtstr . 37 . Laden.
Mädchen für leichte Arbeit bei
ff* gutem Lohn auf danernd ge-

sucht. 462 l
Georg Pfaff , Kapselfnbrik,

Dvtzhcimcrstraße 52.

Ein junges

Mädchen
aus guter Familie , welches
sich als

Cmptcklstl»
auöbilden will , wird bei
sofortiger Vergütung ge-
sucht. Off . unter X . 500
an die Exp , dss . Bl.

Ca . 30Mädchcn f.daueriide
lohnende Beschäftigung gesucht.
Wiesb . Staniol - u . Metallkapsel.
Fabrik , A . Flach . Aarstr . 3 . 5984*

stakt.
Wir laden unsere Freunde . Bekanntet

höflichst ein . — Für gute Speisen und
bestens gesorgt . — Auch findet

große Tanzmusik
statt.

Die Feftlvirthe:
Heinrich Renfer , Philipp Boos , Friedrich Ay

„jinn Waldborn " . „ zum Jägerhaus " . „ Klostermühle " . '

Schierstein . „Zum Tivoli ".
Zum morgigen Kirchweihfeste empfehle mei«

neu eröffnetes Obstwein Restaurant einem verehrl
Publikum.

Meinen lieben Wiesbadener Freunden und Bekannte»
diene zur gef. Nachricht , daß während der Kirchweih
tage außer den beliebten Obstweinen und Champagne.Lehrmädchen _ . . . . M„w „

CftrilV Jstol . Sp -I,-(- l, ° S - -«. Ist.

Für ein hiesiges
Bureau

wird fürlclchtereComptolr-
Arbeitcu und zur Abfertig - !
ung des PublikuniS ein i

jllllg. Mcklllj
gesucht . Gute Handschrift
erforderlich.

Gefl . Offerte » mit O,
Haltsausprüchen unter W.
K . 100 an die Exp . dss . Bl.
erbeten.

Durchaus perfekte

Tniilcn- und
Rocklirbritmnntn

finden dauernde Beschäftigung bei

J . Hertz,
15062 Langgasse 20/22,

Stellen-Gesuche.
/Cin zuverl . Bautaglöhner
'2 ' sucht Beschäftigung . Näh . >

Mit Hochachtung
C A . Schmidt.

in der
Nr . 4932.

des W . G .-A . unter

fCin  zuverlässiger Mann sucht
'2 / Beschäftigung im Schreiben.

Näh . Exped . 6083*

Deutscher Kos
Schierste!» ( Rhg .) .

Während der Kirchweihtage fiiidtt in meinem
saale

Große Tanzmusik
statt . Für vorzügliche Speisen und Getränke ist aufs
Beste gesorgt und lade ich zu freundlichem Besuche er-
gebenst ein . 2491 b

Adam Kuhn»

Kleine Anzeige«.
Massiv goldene

Trauringe
liefert das Stück von 5 Mk. an

Reparaturen
n sämmtlichen Schmucksachen

sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F. Lehmann, Goldarbeiter
Langgaff « 3 , 1 Stiege.

682 Rein Lade » .

artoffel Magnum bonum pr.
^. >Kpf . 23 Psg ., pr . Ctr . 2,50 M ..
Gelbe per Kpf . 24 Psg ., pr . Ctr.
2,50 M .. Haiger p . Kpf . 18 Psg .,
pr . Ctr . 2 M ., Mäus pr . Kpf.
40 Psg ., pr . Ctr . 4 M . Karl
Kirchner , Wcllritzstr. 27 , Ecke
Hellmilndstr ., Teleph . 709 6146*

L/UUCUCl

Frischer Ofen
Ein gebrauchter aber gut

erhaltener

I . .
zu kaufen gesucht.

Näheres in der Expedition .

Dik Mr -Cresttiij
von drei Aeckcrn billig
verkaufen.

Näheres Faulbrunnenstraße 11,
Parterre . 4939

Gespül auf monatliche Ver-
gülung sofort gesucht . Näheres
unter Offerte „ Gespül " im Wiesb.
Generalanz . abzugeben . 6033*

Altes Gold ««- Mer!
kauft zu reellen Preisen

F . Lehmann , Goldarbeiter,
76 Langgaffe 1 .1 Stiege.

Oeßrikli im Rlieinga«.
eitel Steinheimer.
§ms  1. Eitnp. Mountf. Küchen. KM.

Sonntag , den 17 . September 1899:

Musik vom Nass FeldArt .-Regt . Nr . 27 .
32938

iiisinofoic
zu

30 Ins 35 000J.
als zweite Hypothek auf prima
Etagenhaus iosort oder 1. Okt.
1899 ges. Näh . Verlag . 5067.

MdkerpAlmren
beste Sorten empfiehlt

Job. Scheben,
6097 * Gärtnerei.

Obere Franksurterstraße.
Line Bettstelle in . g . Sprung-

^ rahme 10 Mk ., Firmen¬
schild 3 Mk., 7 Kanarien¬
weibchen ä St . 50 Pf. zu
verkaufen . 6098*

Schwalbacherstraße 9 , l.

Trauringe
mit eingehauenei » Feingehalis.
stempel , in allen Breiten , liefert
zu bekannt billigen Preisen , sowie
Lim» liche

Gowwaaren
in schönster Auswahl . 1184

Franz Gerlach,
Schwalbacherftrasie 10

Schmerzloser Ohrlochslechcngratir.

fMaumnt zum(Taunus,
3 Lahnstraße 3.

Heute Abend und morgen Sonntag:

WLeL § °w?gen Eŵ Has im Topf mit Kartoffelklös Mk? i° - M? °.60

Ein 8pferdiger
Gasmotor (Koerting)

stehender
und ein

lMaiisfeld -Reudnitz ) wegen Ein
sührung des elektrischen Betriebs

sehr billig
zu verkaufen

Näheres Druckerei , Emser
straff « 15.

Scheune
auf Abbruch zu verkaufen . Näh.
in der Expedition u . Nr . 4964

Junges Rebhuhn mit Kraut „ 1 .20 „ 0 .70
| Hasenbraten mit Salat „ 1 . — „ 0 .60
Junges Landhähnchen m . Salat „ 1 . — „ 0 .6o

Täglich frisch:
Hasenpfeffer Mk. 0.50, Rehragout Mk. 0.40.

Zum Besuche ladet ergebenst ein 6149*

€rg > ILotz«
I

mit Kasten
zu verkaufen Weilstr . 10 . 4974

Buttermilch,
Dickmilch ÄKS*
Martini , Taunnsstr . 48 . 4328
hNnzünveholz , Kiefern , liefert
^ frei ins Haus , fein gespalten : >
pr . Centner Mk . 3 .00 , grob:
Mk . 1 . 00 , ganz grob : Mk . 1 .30.

Sägewerk Ä . Orinim,
4414 * a . Babnbof DoNhcim.

Einmnül-Gliiskr,
Büchsen and Fäffer aller
Größen zu verkaufen . 5028

Küfer Klamp,
tzelenenstr. 1.

Gasthaus „zum Taunus ".
Zu unserer am Sonntag , den 17 . September

| stattftndendeu

Nachkirchweihe
halte meine Lokalitäten dem verehrten Publikum aufs
Beste empfohlen.

Von Mittags Uhr ob:

Große Tanzmusik,
wozu freundlichst einladet 2490b

Ludwig Meister.
Für Kegelfreunde empfehle ein großes Preiskegeln.

1. Preis : 1 Herrenfahrrad.

/
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6 olider, strebsam. Geschäfts-maun , mit 3(1,000 Di . Ber-
mögcn , Witlwer , Mitte 30r , cv .,
mit einem liebevoll , Kinde , möchte
sich wieder verehelichen , u . sucht
passende Parlhic , Dam -n gesetzten
Alters , Wittwe nicht ausgeschl . ,
welche auf dieses ernste Gesuch
cingehen wollen , belieben gefl.
Offerten u . II . 0 . 12 i . d. Exp.
d. niederzulegcn . Strengste Dis¬
kretion wird gegeben und auch
verlangt . 6061*

Haus mit Wirthschast , Hotel,
Spezerei -, Bäcker « oder Cigarren-
geschast zu kaufen ges. Offerten
mit genauen Details unter R . 526
an die Exp , d. Ztg . 6035*

Zu verkaufen
im südl . Stadttheil vierstöckiges,
neues Wohnhaus mit dreistöckig.
Hinterhaus , ca . M . 1000 Ueber-
schuß rentirend , sehr preiswertb.
Offerten nur von Selbst-
reflektante » unter 8 . 5009 an
die Exped . d. Blattes ._

für Bäckerei geeignet , in günstiger
Lage , mögl . im Innern d. Stadt,
zu kaufen gesucht . Offerten mit
Preisangabe an die Exped , d.
Blattes unter bk. 5013.

mit Meni,
neu erbaut , in vorz . Lage , der
Neuzeit entsprechend eingerichtet,
an strebsamen Geschäftsmann , der
sich hier eine Existenz gründen
kann , zu verkaufen ; auch ist die
Bäckerei event . an Ebensolchen
zu vermicthen . Offerten unter
6 . R . 4989 , jedoch nur von
Selbstreflektanten , an den Verlag
erbeten.

mit breiter Front , mögt . Kirch-
gaffc , Langgasse , Marktstraße
Taunusstraße oder in unmitlcb
barer Nähe dieser Etraßxn zu
kaufen gesucht. Vermittler vxr«
beten . Off . mit Preis u . sonst.
Angaben an die Expedition unter
bk. 5012.

Zu
verkaufen

MaiuWke 8.
Näheres dortselöst oderMbrechtstr.6, 1. 4377

A .» L . Fink,
Agentur « und

Commissionsgeschäft»
Wiesbaden,

Oranienstraße 6»
empfiehlt sich zum Au - und
Verkauf von Immobilie « .

W Berlins größtes Spezial-
Haus fürj

Gelegcnheitskauf in Sopha - und
Salongröße k  3,75 , 5 , 6 , 8»
10 bis 500 Alk. «Sardinen,

Portieren . Steppdecken,
Möbelstoffe zu Fabrik-

preise « . 65/37

igrat . u . frco.

EmilLöfövre, f0%Hn
-z'm ' .Oranienstrasse 158,

Spczialhaus 1

Spurlos
verschwunden
ist m. Vaters langjähr . Rhen
mattsmus « . Asthmaleiden
durch australisch . Eucalyptus
Globulus (kein Gehcimmittell.

Ich gebe jed . Leidenden über
m . Vaters wunderbare Heilung
d . dieses Mittel gegen 10 -Pfg .»
Macke gerne Auskunft.Ott»Mehlhora, 104/71
Shamu%Stna,  Sachsen,«r.884
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SSiSsS4ĵ DC »ft fr- cSxo rScvVVc J fr fr co fr ßssZZ
07

uv CM’C-GO
8 - 8c
xQ vji Tj«C

:Z S 8 S; 88

CDC- CO O
^ S »p ^ 07

8 S 88 Z
CD
«3

§§ S1Sp
?” 82 c5 <N t- C

Z 8 S 3SSS5 ZkSZZZZk00 0500 T-t oc ot » c

8 « 8 sisgS S § slK8g
cort © , - ^ _ « E> „ . _ -h ««5 c

8 SSt- 21§ S 8 S S ™S?
CD-Ss:

—S * 33 ®'

©coöls

2 ÄZZ^

«

gP - g
- CM

CO

ö>s « . ° ä

® f°^ S2 ^a 3

K 8 YZZZ*t ? • T* P «5
co co^

jlh
^ 8 § ^ 8

3©

:8
fr* Ä,

■j«O QQ

tH t-H fr- t-H07 -̂ 1
S ” 3SSS
88 SSasg
«oo — l ^ i

fr- LfrDI t-h »oHtC Ort »rHOSfNHCO aspl * sZZZK
ZS 8 !? - ?S5 5

8 |S (o ö
3 fr*t—
32 S - §

S © « oS
PSi » « '- ' S !T^ ©t> ^ xO> k>- ro CO

S ® St ^ !2 P
CTESf- <Mt55cn40 CD CD , CD

2 <°

g g ”CO' fr . — ' ' cp

Kia »aSs! !as *Ss»

»ft S2fc iô Oq̂3
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Restdenz-Theater.
Dir. Dr. H. Rauch.

Sonntag, den 17. September 1899
im>/,4 Uhr. Halbe Preise. Nachmittag Vs4 Uhr.
n  Zum 6. Mal.
ti  Die Wahrsagerin. Novität?

if in 3 Akten von Josef Jarno und Gustav Rickelt.
Regie: Alduin Unger.

Nordhausen .Gust . Schultze.
seine Frau . Clara Krause.
jblinger. Käthe Erlholz.
Schlegelmilch, Apotheker aus Sachsen Hans Manussi.
, Sohn . Max Wieske.
Nordhausens Tochter, seine Frau . Else Tillmann,
von Kempinski . . . . Sofie Schenk.
Dienstmädchen. . . . . Minna Agte.
ijf« . Hermann Kunz.

Ort der Handlung: Berlin,
dem1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.

M der Vorstellung, sowie der jedesmaligen Akte erfolgt
nach dem 3. Glockenzeichen.

Anfang V,4 Uhr. — Ende */,6  Uhr.
Abends 7 Uhr.

ioilneilients.Vorstellnng. Abonnements-Billets gültig.
Zum 2. Mal.

Odette.
Pariser Sittenbild in 4 Akten von B. Sardou.

Regie: Alduin Unger.
zjum Llermont-Latour

seine Frau
La Hoche

i ? schesSpangenbergt
ü Conservatorium für MusilJ

Besuchteste lusikanstalt Wiesbadens.
Hauptinstitut : Wilhelmstrasse 12
Zweiginstitut : Taunusstrasse.

Beginn des Unterrichts : Dienstag, tjä
den 19 . September.

Anmeldungen jederzeit im Haupt
Institut durch den

! 2943 Director

11. Spangenberg , Pianist.
I

l von Clermont Latour

>Cornaro-Dori

pllngsline.
Twiflot .
iammermädchen

Itotin.

Gusti Kollendt.
Otto Kicnscherf.
Max WieSke.
Albert Roftnow.
HanS Manusst.
Alduin Unger.
Gust. Schultze.
Ludwig Widmann.
Gust. Schiller.
Friedr. Schuhinann
Hermann Kunze.
Else Tillmann.
Sofie Schenk.
Marg. Ferida.
Minna Agte.
Mary Janisch.
Clara Krause.
Elly Osburg.
Richard Krane.

Grgomsatiml Dmtslkrr ÄMmehei
(Filiale Wiesbaden ) .

Am Sonntag , den 17 September , Nach
mittags von 4 Uhr an, feiern wir im Lokale des
Herrn Franz Daniel(„zur Waldlnst") unser

1. $tlffungsfßff
verbunden mit Coneert u. KaU
unter Mitwirkung des Gesangvereins „Frohsinn^

Eintritt 50 Pfg , Damen frei.
Zu recht zahlreichem Besuch ladet ein

6115* Das Comitee.

_ Eine Kammersrau, Gaste rc.
ikitilk spielt in, I . Akt in Paris bei dein Grafen von Eler
itour, im 2. Akt bei Philippe La Hoche in einem Hotel

Nizza Id Jahre später, im 3. Akte in einer Mieths-
tg der Gräfin Odette in Nizza, im 4. Akt in der Villa des

Grasen von Clermont-Latour in Nizza.
Zeit: Gegenwart.

* * Graf von Clermont-Latour . Dr. Rauch
Die größere Pause findet nach dem 2. Akte statt.

Anfang7 Uhr. — Ende nach 1/a10 Uhr.
Montag, den 18. September 1899.

>»«omiementsvorstellung. Abonnewentsbilletsgültig
XV 1H. Ludwig Fulda - Abend.

Regie: Alduin Unger.
Die  Zeche.

, Schauspiel in 1 Akt
Freiherr von Reigersdorf

«Dorr.
^ '«rzt.SeEner .

Ort der Handlung: Ein kleifier Badeort
Hierauf:

Crn Ehrenhandel.
Lustspiel in 1 Akt.

MgSrath von Techwitz . . . Gust. Schultze
,Fr °u .Gusti Kollendt

~ . Friedr. Schuhmann
Frau . . . . . . Margar . Ferida.

Strobel . Klara Krause.
Ŵ enant von Laudenbach . . Ludw. Widmann
H' 7 .°ll°r . Albert Rosenow.

J“®» . Richard Krone.
Ort der Handlung: Eine Provinzialhaupistadt.

Zum Schluß:
Fräulein Wittwe.

Lustspiel in 1 Akt.
l°rt>t . . . . . Else Tillmann.

HanS Manusst.
Sofie Schenk.
Frdr . Schuhmann
Hermann Kunz.

Schierstei« a. Kh«
Mein rühmlichst bekanntes Haus

„Drei Kronen"
bringe ich zur bevorstehenden Kirchweihe ( Sonntag,
den 17 ., und Montag , den 18 . September)
in empfehlende Erinnerung.

Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, die Gäste,
wie jedes Jahr, „durch große Cnten und ein
tadelloses Tröpfchen " in gute Stimmung zu
bringen.

Für Tanzbelnstignng ist durch ein gutbesetztes
Orchester bestens Sorge getragen.

Außer den bereits erwähnten Enten reichhaltige
Speisenkarte.

Zu recht zahlreichem Besuch ladet ergebenst ein
A . Rössner Wwe.

NB. Herrschaften, welche per Wagen oder Rad
kommen und mein Lokal besuchen wollen, mache ich
daraus aufmerksam, daß die Straßensperre in dem
Falle nicht gilt . 2475b

Hochachtend
A. Rössner Wwe

Torn -Yerefn.
■WF“ Sonntag , 17 , September . Nach¬

mittags 2 Uhr beginnend (nur bei günstiger
Witterung ) , findet unser diesjährigesi ® “£Urtitrttett,"3MS

verbunden mit Prcisturnen der activen Turner «ud Zög¬
linge , ans dem im Distrikt „Ayelberg " belcgenen Turnplatz
statt. Beginn des Preisturnens : Bormittags 8  Uhr.

Bei ungünstiger Witterung findet das Preisturnen in
der Turnhalle , Hcllmundstraste 25 , sowie Abends 8  Uhr:

Gesellige Zusammenkunft
(mit Damen ) statt. 2934

Hierzu ladet unsere Mitglieder, sowie Freunde des Vereins
erg ebenst-in  _ Der Vorstand.

Saalbau «Drei Kaiser".
Stiftstratze 1.

Heute , sowie jeden Sonntag:

Große Tanzmusik.
Anfang 4 Uhr. Ende 12 Uhr.

ES ladet höstichfl ein *
1879 8 . Fachinger.

KaaLvau„Friedrichs-SaUe/
Mainzer Landstr. 2.

Heute und jeden Sonntag :'wosse Tanzmusik.
03 ladet ergebenst ein X . Wimmer «.

Anfang4 Uhr. — Ende 12 Uhr. 1880

Kierstadt.
Saalbau zur Rost.

Heute Sonntag:
6 -rossv

Tanz - Musik,
prima Speisen und Getränke,

wozu ergebenst einladet
1066 Ph . Scbielbener.

Bier §tadt.
Heute , Sonntag im Saal „Zum Bären ":

TanMustk.
TS ladet höflichst ein 2302

Wilh . Hepp.
Biemtadt.

Gasthalls put „Adler".
Heute und jeden Sonntag:Brosse Tanzmusik.

Tanzgcld 40 Pfg. _Glas Bier 12 Pfg

Turngemeinde
Schierstein.

Während der Kirchweihtage (Sonntag, den
17., Montag, den 18., und Sonntag, den 24. Sept.)
bringen wir unsere

1,,trt Funk, Chemiker Otto Kienschers.
Max Wieske.
Minna Agte.
Grete Müller.

Halle
v • • • • • • amiuei.
oc,n 1. und 2. Stücke findet eine größere Pause statt.

■L Dienstag, den 19. September 1.-99.
«niiciiienls-Borstellung. AbonnementS-BilletS gültig

Das fünfte Rad.
, Lustspiel in 8 Akten vo» Hugo Lubliner.

* * Anton Geering . . Dr. H. Rauch.

Wiesbadener

Ailitär« ,Verein.
""»tag, den 17 . September er.:

;?6PU0 nach Dotzheim
^astwirthschaft von J. Rück, „Turnhalle"),
is? .unsere werthen Mitglieder nebst Angehörigen. nnladen.
L ^"terhaltung am dortigen Platze ist gesorgt,
^"'cirischaftlicher Abmarsch Nachmittags präcis

von der Ninakircke. 2981

in empfehlende Erinnerung. Für gutes Bier, aus¬
gezeichnete Weine, sowie eine reichhaltige Speisenkarte

jist bestens Sorge getragen.
An jedem der drei Tage von4 Uhr Nachmittags ab:

TanMrrsik
von einem vorzügliche » Orchester.

Zu zahlreichem Besuche ladet ganz ergebenst ein
Der Vorstand.

NB. Unsere werthen Turngenossen der Umgegend
Iseien nochmals ganz besonders  eingeladcn. 2485b

2921
Der Vorstand.

Schneü-Sohlmi
mit Maatzgeschüst

2723 von
Oskar Jermann , Wiesbaden,

9 Grabenstratze 9 . 9 Grabcnstrafzc 9.
Zur Vcrwendllng kommen nur

erste Sorten Leder bei billigsten
Preisen und pünktlicher Bedienung.

Zn  billigsten Preisen liefere

Tapeten
und

Linolem
in grössten Auswahl.

Reste unter Kostenpreisen.

Julius Bernstein.
2339 6 Marktstrasse 6.

Ich kaufe stets
gegen sofortige Fasse einzelne Möbelstücke , ganze WohnungS-
Einrichtungen ,Kassen.Eiöschränke .PianoS .Teppiche rc.,
auch übernehme ich Versteigerungen . Aufträge erledige
>ch sofort . 1728
4 IlMMtr, aiiriimiatnt, WrkWMe 24.

Damen-Fahrrad für SO MH.
sehr gut , zu verlausen. 991g

Woldgasse 12.

5^KohlellCoiisomDelkill^
(gegründet am 27 . März 1899 .)

Geschäftslokat: Km senke. 24 . Part . r.
Vorzügliche und billige Bezugsquelle für Brennmaterialien

jeder Art, a!«: melirte , Nus? und Anthracitkohlcn , Stein-
kohlen-, Brannkohlcn - u. Eier -BriketS , Coks , Anzünde-

(0) Der Vorstand.



Wiesbadener Gcneral -Nnzelger.

Kleinste Anzahl «,.g.

llnilbertroffen

liefere ich ganze

ohne jede Konkurrenz
Anjsstattnngen sowie zur Ergänzung einzelner

Folsterwaaren
Möbel und

als : Schranke. Vertikows, Waschtische, Spiegelschränkchen. Spiegel, Nachttische. Bettstellen in echt«nd imitirt, Matratze«, Sofas,
Divans , Chaiselongues , Garnituren re. re. in jeder Preislage

auf Abzahlung
mit kleinsten Anzahlungen und leichtesten Zahlungsbedingungen.

♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ❖♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦♦♦♦ » ♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦
Für Herren: ♦

* Für Damen: «►
♦ Anzüge . Saccos Neberzicher, «> Mäntel , Krage », o
s Hosen u. Westen. ♦ Jackets re. re.

rj,& Knaben - Anzngc. 5 Mädchen - Mäntel. *
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦ * ♦♦♦♦♦♦♦

Größte Auswahl iu Manufaktur -Waaren
als : Julets , Bcttzenge , Damaste » Tischdecken. Kleiderstoffe in schwarz und farbig , Stiefel . Schirme . Uhren re.

2366

J Wolf Bärcustrah - 5 ,
W ■ W W W & Äap 1., Ä. u. 3. Etage.

Beamtenn. Kunden erhalten
Waaren ohne Anzahlung! 1

■ ■ ■ Mal»El
<M0 MM 0 MM 80 ®CMKI 00 ®8 ®0 M <M® 8 @0 ®0 M ®M 0 ®08 O80 ®00 M

Leichteste Zahlungsbedingungen.

Meiner werthen Nachbarschaft, Freunden und Bekannten, sowie einem pp. Publikum die ergebene
Mittheilung, daß ich in dem Hause

24 Moritzstraße 24
vis - ä -vis der Gerichtsstraße

^AA # i»AAA )(AAA !(AA/V/ %A # \ AA
( Geschäfts-Eröffnung. I

Dy*z
< -m- h r Schwememehgerei }
0  eröffnet habe. Durch meine langjährige Thätigkcit in den größeren Geschäften, zuletzt in der̂
% renommirten Schweinemetzgerei von J. Kolb, Wellritzstraße, hier, bin ich im Stande, allen an mich 0

|
2919 24 Moritzstraße 24 (vis-h-vis der Gcrichtsstraße).

\0 %0 %0 %0 \ 0 %0 %\ 0 \ 0 '\ 0 %\ 0 %0 %0W*\ 0 \ 0 \ 0 %0 \ 0

gestellten Anforderungen gerecht werden zu können
Zum gefl. Besuch ladet ein Hochachtungsvollst

Joseph Müller

Marmorwerke Balduinstein,
Guido Krebs.

Zweigniederlassung Wiesbaden , Schlachthansstratze 18,
Marmr-, Krmit-, Syenit-, Läge-, Schleif- md Drehmeke.

Lieferung aller Arbeiten für Bau-, Möbel- und Kunstgewerbe»
Specialität : feuersichere und sehr dauerhafte Trevvendeläae.

2599

MOkl-UkrllWs!
40 Betten (couijileltt)
30 Kleiderschränke
20 Berticows ;
20 Commoden
20 Küchenschränke
10 Sophas und Divans

200 Stühle
' sehr billig abzugeben.

Joh . Weigand & Co*
Ularirtstr. 26 (Drei Könisü

Hof
ftra

Acke

Acke
fisk:

«cke
und

»Sei

»Kai
einer
in b'
hal!

PATENTE*'
schnell&gut Patenbbüreau.

SflCK - LEiPZiG
!°ll
Senil

Die Suppenanstatt
des

Wiesbadener Krauen-Uereins
wird am Montag » den 18 . September wieder
eröffnet . 2917

Der Vorstand.

„Präsident Krüger“
Qualitäts -Cigarre . Handarbeit , unsortirt,

7 Stück 40 Pfg M empfiehlt

Hch. Eifert, Marktstrasse 19a.
almgom-KiKiM-Mreail

Carl Koch,
Rath in Rechtssachen»Kitt - « . Gnaden -^
Ehr-, Gntertrennungs - n. sonnige Uertt»̂

Keitreibnng non Forderungen^

zum Stehen und Scheu, sehr praktisch und schönes Stück Möbel,
sehr billig zu verkaufen. 2912 _ _ _ _ .

Goldgasse 12 . druckerei von .1  C . Kiinlg d Eblmrdl , Hann* f(

Geschäftsbücher,
Copirbücher , Copirpressen,

Willi . Sulzer , Jnh. f.  Schuck.
Telephon 616 . Papierlinndlg . 9Iarhts <rB ^

Niederlage der Geschäftsbücherfabrik, Buch- “

“ffttll
derd.

der

b

">erbe

Wfti



Bezugspreis:
Mich ÄOPfg . frei in- Hau- gebracht, durch die |

deppen vierteifSbri. 1.ÖOM. excl. Bestellgeld.
Etnßetr. Vost-Zettung - liste Nr. f **

I Bcfeoetton: M«rktftratze30: Druckerei: Em.crftraie LS.
Unparteiische Zeitung.

Iutelligenzblatt . Stadt -Anzeiger.
Miesdadener

General
Brei Freideiiagen:

' > »t»ri »ll », »»-pc «tl . — fn ia n»wlrt ». — | lt A, « «« ».

Anzeigen . -
DI« felitjttle ober bereu Raum 10 Pf»
für »u*» 4« e 15 Psg . » ei mehrm. ttufwi ^meRabatt
Reklame ! Petit,eile 30 Psg ., für auämärt « bvPfa

Elpebition : Marktstraße SO.
per Ke» er,c -^ n,eiger erlchetot ttgktch » Oe»»»

»i » l» et
Telephou Anfchlntz Nr . 199.

9n »e «eraIA»,eI,er Ist „ er. st «» Kt«»t „ «» San»  eerSreflet. Im » ,1 »,a»
»n » >« «lene » -tinßste » best,, er « achwel » »«» »I» ,rött « zi » flaste  alte,

Skätter.
Neueste Nachrichten.

Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden.
Nr . 218. Sonntag , den 17 . September 1899. XIV . Jahrgang.

Zweite Ausgabe.

"1. '

i
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che Bekanntmachungen.
Bekanntmachungen der

Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
Donnerstag , den 21 . d. Mts . Vormittags

H Uhr, wird das den Erben der verstorbenen Ehe¬
sten Friedrich Wilhelm Kimme ! gehörige drei
stückige Wohnhaus nebst zweistöckigem Hinterbau
«nd3 a 97,50 qm Hvfraum und Gebäudefläche, be¬
legen an der Karlstraße Nr. 6 hier, zwischen Karl
Heinrich Bender und Georg Noßbach, in dem hiesigen
ftathhaus , Zimmer Nr . 55 , abtheilungshalber ver¬
weigert. 2821

Wiesbaden, den 4. September 1899.
Der Oberbürgermeister.

■ _ _ In Bertr . : Körner.
Bekanntmachung.

Montag , den 18 . September ds . Js ..
vormittags 11 Uhr , wollen Frau Georg
Stroh Witiwe und Miteigenthümer die
füchbeschriebenen Immobilien , als:

l . Nr . 1372 des Lagerbuchs , ein zweistöckiges
Wohnhaus mit zweistöckigem Hiuterbau und 3 a 28 qm
Mraum und Gebäudefläche , belegen an der Geisberg-
>traße Nr . 13 zwischen Karl Dick und einem Weg;
, 2 . Nr . 3472/73 des Lagerbuchs , 47 a 45,75 qm

„Hinter dem Ochsenstall " , 3r Gew ., zwischen Karl
Cchmidt und Karl Scheffel und einem Weg;

3. Nr . 7595 des Lagerbuchs , 31 a 59,25 qm
Wtt . Rettungshaus " , Ir Gew . , zwischen dem Staats-
Bkus beiderseits;

4 . Nr . 7622 des Lagerbuchs , 12 a 91,25 qm
Wr „ Nettungshaus " , 3r Gew ., zwischen einem Weg
Mv dem evangelischen Verein;

5 . Nr . 7157 des Lagerbuchs , 10 a 95,50 qm
I ™ ,® Todtenhof , 4r Gew ., zwischen Karl Klein und
«ugust Engelmann;

6. Nr . 7255 des Lagerbuchs , 24 a 41 qm Acker
»Kalteberg" , 3r Gewann , zwischen Emil Roos und
«nein Weg,

tb' m Nathhause hier , Zimmer Nr . 55 , abtheilungs-
laiber versteigern lassen. 2696

Wiesbaden, den 15. August 1899.
Der Oberbürgermeister.

_ In Vertr . : K örner.

den Bezirk der Gemeinde Wiesbaden die Genehmigung des
Bezirksausschusses gesunden hat , werden Diejenigen , welche
dar Schlossergewerbe als stehendes Gewerbe selbstständig
betreiben zu einer Versammlung berufen auf:

Mittwoch , den 29 . September er .,
Abends 71/s Uhr , int Rathhanse,

Zimmer Nr 19.
Tagesordnung : Konstituierung der Innung und Wahl

deS JnnungSvorstandes , sowie thunlichst auch der Inhaber
der übrigen Jnnungsäinter.

Pünktliches und vollzähliges Erscheinen darf unter
Hinweis auf die Strafbestimmung in § 22 deS Statuts
erwartet werde ».

Wiesbaden , den 12 . September 1899.
Der Magistrat.

1450a In V -rt . : Stein.

Bekanntmachung.
Dienstag , de» 19 . d. Mts ., Nachmittags

4 Uhr , sollen in dem Hause Bleichstraße Nr. 1 ver-
lchiedene zu dem Nachlasse Groß gehörige Mobilien,
als : 2 Betten , 1 Kleiderschrank , 1 Kommode , 1 Küchen»
schrank u . s. w . öffentlich meistbietend gegen gleich baare
Zahlung versteigert werden . 145la

Wiesbaden , den 15 . September 1899.
Der Oberbürgermeister:

__ Im Aufträge : Grünt  Haler.

Bekanntmachung.
lost den 18 . d. Mts , Nachmittags,

der Obftertrag von verschiedenen Bäumen im
. Mnelbach, an der Bierstädter - und Frankfurterstraße,

Isentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert
(Ca . 8 Bäume )

. Zusammenkunft Nachmittags 4 Uhr beiff*Kronenbrauerei. 1453a
Wiesbaden , den 14 . September 1899.

L  Der Magistrat.

Die städtische Waage im Rheinbahnhofe
kann von Momag , den 18 . September cr . an wieder be¬
nutzt werden.

Wiesbaden , den 15 . September 1899.
2938 Das Accise -Amt.

Wir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß , daß
das städtische Leihhaus dahier Darlehen auf Pfänder in
Beträgen von 2 Mk . -bis 2100 Mk . auf jede beliebige
Zeit , längstens aber aus die Dauer eines Jahres , gegen
10 °/o Zinsen (von Mk . 2 monatlich 1% Psg .) gibt und
daß die Taxatoren von 8 — 10 Uhr Bormittags
und von 2 —55 Uhr Nachmittags im Leihhause
anwesend sind . Die Leihhaus -Deputation.

Bekanntmachung.
L Mittwoch , den 20 . d. Mts , Nachmittags,
ja öer  Ertrag von 2 Aepfelbäumen bei der Fasanerie
^Nlich meistbietend gegen Baarzahlung versteigert

»...,^ usammenknnft :Kloster Clarenthal Nach-
"Utags 4 Uhr . 1452a
1 Wiesbaden , den 14. September 1899.

-— Der Maoistrat.

. Bekanntmachung
m Errichtung einer Schlosser -Zwangsinnung.
Nachdem daS Statut der Schlosser -Zwangsinnung für

Bekanntmachung,
Die Benutzung der Feuermelder betreffend.

Wie in allen anderen Städten laufen , bei Be¬
nutzung der Feuermelder , auf der Feuerwache nur
die betreffenden Meldezeichen ein , wodurch auf der
Wache nur bekannt wird , von welchem Melder die Feuer¬
meldung abgegeben wurde . Den Ort des Brandes
kann die Wache nur an dem Melder selbst erfahren und
muß zunächst an diesen Melder fahren.

Wird nun ein Melder benutzt , welcher von der
Feuerwache aus hinter der Brandstätte liegt , so ge¬
langt die Wache erst auf einem Uniweg zur Brandstätte.
Aus diesem Grunde ist bei Abgabe von Feuermeldungen
Folgendes zu beachten:

1. Feuermelderschlüssel  sind im Besitz der
gesammten hiesigen Schutzmannschaft,  so¬
wie aller Führer der freiwilligen Feuerwehr und
der Hausbesitzer , an deren Haus ein Feuermelder
angebracht ist . (Verzeichniß im Adreßbuch ) . Bei
diesen Personen kann also die Abgabe einer
Feuermeldung verlangt werden.

2 . Jeder Einwohner kann einen solchen
Feuermelderschlüssel nebst Jnstruk.
t i 011  auf dem Feuerwehrbureau gegen
Zahlung von einer Mark erhalten.

3 . Zur Abgabe einer Feuermcldnng ist stets ein
Feuermelder , welcher von der Brandstätte aus in
der Richtung nach der Feuerwache zu
liegt,  zu benutzen . Die Feuerwache befindet
sich in dem ehemaligen Assisengebäude (Friedrich¬
straße 15 ) Ausfahrt nach d e m Rath-
h a u s p l a tz.

4 . Wird aus größerer Entfernung , etwa von hochge¬

legenen Stadttheilen , ein Feuer bemerkt und liegt
der Beobachtungsort und die Brandstätte in ganz
entgegengesetzter Richtung als die Feuerwache , so
darf von dieser Stelle aus niemals eine
Meldung abgegeben werden , weil sonst die
Feuerwache statt nach der Brandstätte , nach einer,
dieser entgegengesetzten Stelle geleitet wird.

5 . Wer eine Feuermeldung abgibt , muß entweder an
dem Melder selbst die Wache erwarten , oder den
Ort des Brandes aus die in dem Melder befind¬
liche Tafel anschreiben.

Um genaue Beachtung dieser Vorschriften wird er¬
sucht.

Wiesbaden , im März 1899.
970a Der Branddirektor : Sch eurer .'

Bekanntmachung«
Die städtischen Plätze für Aufstellung der Karouffels

mit und ohne Dampf - und elektrischen Betrieb während
des diesjährigen Andreasmarktes dahier , am 7 . und
8 . Dezember , sollen öffentlich gegen Meistgebot vergeben
resp . versteigert werden.

Hierfür ist Termin auf Mittwoch , den 18 . Ok-
i ober 1899 , Vormittags 19 Uhr , anberaumt.

Die näheren Bedingungen , unter denen die Plätze
vergeben resp . versteigert werden , liegen auf dem Büreau
des hiesigen Acciseamts zur Einsicht offen . Dieselben
können auch vom Acciseamt gegen Einsendung von
50 Psg . in Briefmarken bezogen werden.

Bemerkt wird , daß die Angebotssumme für den
einen Platz zur Aufstellung eines Karouffels mit
Dampf - oder elektrischem Betrieb 2000 Mark , und die
Angebotssummc für jeden Platz zur Aufstellung eines
Karouffels ohne Dampfbetrieb 200 Mark betragen muß.

Wiesbaden , den 29 . August 1899.

1408a_ Das Accise -Amt : Zeh  r u n g.
Bericht

üb-r dic Preise für Naturalien und andere Lebensbedürfnisse zu
Wiesbaden vom 10. dir einschl. 16. September 1899

H.Pr . N .Pr
Fruchtmarkt . JL 4  JU 4

?afer per 100 Sil . 16 40 14 —
Stroh „ 100 „ 2 60 2 20
Heu „ 100 „ 6 40 5 20

II . Biehmarkt.
Ochsen I . Q . 50 S . 70 — 68 —

66 — 64 —
Kühe

II
I.

„ II.
Schweine
Kälber
Hammel

p. Kil.

,66 — 63 —
,58 — 54 -

110 104
1 60 1 20
130 126

III . Vi ctuali enmarkt.
Butter p. Kar. 2 40 210
Eier p. 25 St . 2 — 150
Handkäse„ 100 „ 8 — 7 —
Fabrikkäs- 100 „ 6 50 3 —
Eßkartoffeln 100 K. 6 — 5 —
Kartoffeln p. Kg. — 8 — 7
Zwiebeln „ „ — 16 — 14
Zwiebeln „ 50 „ 5 — 4 50
Blumenkohl p. St . — 50 — 25
Kopfsalat „ „ —6 — 3
Gurken „ „ — 20 — 3
Grüne Bohnen P.Kg.— 40 — 28
~ " — 60 — 40

— 14 — 12
— 9 — 8
— 16 — 14
—16 — 12
— 16 — 12

Grüne Erbsen
Wirsing
Weißkraut
Rothkraut
Gelbe Rüben
Weiße' Rüben „ „
Kohlrabi, obererd. ,, — 15 — 14
Römisch-Kohl „ „ — 14 — 12
Heidelbeeren „ „ -
Preiselbeeren „ „ — 70 — 60
Trauben „ „ 1 - 50
Aepfel p. Kg. — 50 — 12
Birnen „ „ — 60 — 16
Zwetschen „ „ — 40 — 30
Eine GanS 6 50 6 —
Eine Ente 3 20 2 80
Eine Taube — 65 — 50
Ein Hahn 160 130

Ein Huhn
Ein Feldhuhn
Aal p.
H-cht
Backfische

H.Pr . N.Pr.

2 — 150
150 1-
3 - 160
3 — 160

— 70 — 40
IV . Brod  und Mehl.

Schwarzbrot »:
Langbrod p. 0,. Kg. — 16 — 13

„ P. Laib —52 — 42
Rundbrodp . 0„ Kg. — 14 — 13

„ P. Laib — 45 — 40
Weißbrod:

a. 1 Wafserweck — 3 — 3
b. 1 Milchbrödchen —3 — 3

Weizenmehl:
No. 0 P. 100 Kg. 31 - 29 -
No. I „ 100 . 28 — 26 —
No. II „ 100 „ 27 - 24 50

Roggenmehl:
No. 0 p. 100 Kg. 26 — 24 50
No. I ., 100 „ 23 50 22 50

V. Fleisch.
Ochsenfleisch:

v. d. Keule P. Kg. 152
Bauchfleisch „ 136
Kuh- o. Rindfleisch, 136Sä3SS“w -

Wiesbaden, den 16. Septem

fleisch ' l  160
mmmelfleisch _ 140
-chaffleisch „ 1 —

Dörrfleisch „ 160
Solperflcisch „ 140
Schinken „ 2 —
Speck (geräuchert) „ 184
Schweineschmalz „ 140
Niercnfett „ 1 - 80
Schwartenmagen (sr.) 2 — 1 60

„ (geräuch.) 2 — 1 80
Bratwurst 180 160
Fleischwurst 160 140
Leber-u .Blutwurst fr— 96 — 96

„ „ geräuch. 2 — 180
Ler 1899.

144
128
132
140
140
120
1 —
160
140
184
180
130

Da » Accise-Amt : I . B .: Popp.



«SteSvavener GerkkralMnzrW» »

Verdingung.
Die 'Arbeiten zur Herstellung einer ca. 11 m langen

gemauerten Kanalstrecke des Profites 110/60 cm , einer
ca. 107 m langen Betonrohr -Kanalftrecke des
Profites « 0 / rm und einer ca 58 m langen
Betonrohr -Kanalftrecke des Profiles 3%o cm
nebst den erforderlichen Speziolbauten im Bismarck-
Ri »g ( Westseite ) zwischen der Blücherstraße und der
Zintgraff'schen Eisengießerei sollen verdungen werden.

Zeichnungen können während der VormittagSdienst-
stunden im Rathhanse, Zimmer Nr. 58», eingesehen, die
Verdingungsunterlagen im Zimmer 57 gegen Zahlung von
50 Pfg. bezogen werde».

Verschlossene und mit entsprechender Aufschrift ver¬
sehene Angebote sind bis spätestens Dienstag » den
IS . September 1888 , Vormittags 11 Uhr,
einzureichen, zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote
in Gegenwart etwa erschienener Bieter stattfinden wird.

Zuschlagsfrist: 4 Wochen.
Wiesbaden, den 5. September 1899.

Stadtbauamt, Abtheilung für KanalisationSwesen.
1425a Der Oberingenieur: Freu sch.

• r .;*

r \H :4:

JSJpjfinJ

Sonntag, den 17 . September 1888.
Abonnements -Konzerte

des
städtischen Kor - Orchesters

-later Leitung seines Kapellmeisters , des Kgl. Musikdirektors
Herrn Louis LUstnei.

Naehm. 4 Uhr:
1. Reitermarsch aus „Simplicius“ . , [ Joh . Strausg.
2. Ouvertüre zu „Zampa“ . , Herold.
3. Finale aus „Der Freischütz “ . , , Weber.
4. Am Meer, Lied . . . . . . Frz . Schubert
5.. Jägerlatein , Polka . Romzäk.
6. Ouvertüre zu „Ein Sommernachtstraum “ . Thomas.
7. Espanya , Walzer . Waldteufel.
8.  Selection aus „The Geisha“ . , . Sidney-Jones

Abends 8 Uhr.
1. Cornelius-Marsch . . . . . . Mendelssohn.
2. Ouvertüre zu „Die Hochzeit des Figaro “ . Mozart.
3. Myrthenblüthen , Walzer . . . . Joh . Strauss.
4. Capriccio über einen Kosakentanz . . Dargomysky.
5. Balletmusik aus „Die Camisarden “ . . Langer t,

Solo-Violine : Herr Konzertmeister Irmer.
Solo-Violoncell : Herr Eichhorn.

6. Vorspiel zu „Boabdil* . Moszkowski.
7. Canzonetta für Streichorchester . , . Hammer.
8. Für Herz und Gemüth , Potpourri . . Kömz&k.

Montag, den 18 . September 1888.
Nachm. 4 Uhr.

1. Ouvertüre zu „Die Ruine von Athen“
2. Zwiegespräch und Carnevalsscene aus der

italienischen Liebesnovelle
3. Duett und Finale aus „Lukrezia Borgia? .
4. Doctrinen , Walzer.
5. Madrigal . , , . ,
6. Danse macabre . Poeme symphonique ,
7. Rondo a Capriccio (Die Wuth über den

verlorenen Groschen , ausgetobt in einer
Caprice) . .

8. Fantasie aus „Carmen * . . . .
Abends 8 Uhr.

Leitung : Herr Konzertmeister Hermann Irmer.
1. Zrinyi -Marsch . . . . . . Ziehrer.
2. Ouvertüre zu „Abu Hussan“ . . . Weber.
3. Aria für Streichorchester . . . . J . 8 . Lach.
4. Pecheur napolitain et Napolitaine , Cha¬

rakterstück aus „Bai costume“ . . Rubinstein.
5. Ouvertüre zu „Ruy Blas* . . . . Mendelssohn.
6. Kaiser -Walzer . Joh . Strauss.
7- Grosse Balletmusik aus „Faust “ . . Gounod.
8. Csardas aus der Coppelia-Suite . , . Delibes.

Mittwoch, den20 . September 1899, Abends81/»Uhr:
SoiMEiaer - Mail«

Tanz-Ordnung: Herr Fritz Heidecker.
Geael Iscrtattsüoilette (Herren Frack oder

dunkler Rock).
Eintritt  gegen Abonnements - und Fremdenkarten

(für ein Jahr oder sechs Wochen) , für Nicht - Inhaber
solphqr Karten : 3 Mark.

- Städtische Kur-Verwaltung.

Beethoven.

H. Hofmann.
Donizetti.
Ed . Strauss.
Simonetti.
Saint -Saöns.

Beethoven.
Bizet.

Fremden »Verzeicimisg.
vom 16 . September 1899, (Ans amtlicher Quell* )

Hotel Adler.
Kranz , Justizrat u. Rechtsan.

Barmen
Westphal , Landr . Hamburg
Seulen, Apotheker m. Fam.

Bonn
Pass Nürnberg
Schwander m. Fr . Beifort
Gustafson
Kindmark
Sinclair , Frl.
Niemack
Schlösser
Nordam

London
Bad Nauheim

London
Berlin

Barcelona
Buck-Nordam , Fr. Dr . Berlin
Hackenburg , Frau Fabrikant

Neuss
Schmitz , Apoth . m. Fr . „
Wallach Köln

Diening , Architekt m. Fr.
Rotthausen

Hotel Aogir.
Dresden

Bristol

Barmen
London

Lichwitz , Kfm.
Downey, Frl.

Allaesaal.
Schäfer , Oberlehrer
Lambert , 2 Hrn.
Meisinger in. Tocht .Mannheim

BabnhoNHotol.
Pauck , Kfm. Hamm-Münden
Janchre , Pr . Würzbur .g
Breunig m. Fr . „
Geyger , Oberlehrer Kassel

Dresden

Bergen
Altenburg

Vogt, Fr.
Vogt, Frl.
Ding, Fr.
Ding, Frl.
Mathias, Fr.

Küllstedt

Naumburg

Mathias, Kfm. ,
Mathias, Frl . „
Zotzmann, Frl . Kassel
Stoehr , Pfarramts -Kandidat

Raubach
Hotel Bellevue.

The Honorable Lady Knox !
m. Bed. London

Listen , Frl . Nizza
Koellicker , Dr . m] Fam.

Buenos-Aires
Varenkamp Düsseldorf

Hotel Einbore.
Schulze, Kfm. Berlin
Bartels , Kfm. „
Steimel , Kfm. „
Boyen, Kfm. Elberfeld
Mühle, Kfm. Stuttgart
Schi hei, Kfm. m. Fr . Weideau
Wöhlert , Kfm. Freiburg
Becker , Kfm. Mannheim
Katz , Kfm. Hamburg
Hippier , Kfm. m. Frau

Darmstadt
Tesche , Kfm. Cronenberg

Eisenbahn-Hotel.
Hartmann , Kfm. St . Gallen
Winbold , Kanzleirath m. Fr.

Kassel
Kustenberger m. Fam. Oost
Struck , R. m. Fr . Kopenhagen
Kröger , Kfm. m. Schwester

Lübeck
Venderb , Kfm.
Berndt , Kfm.
Hohl , Fabrikbes.
Bleiklin , Lehrer
Balls m. Tocht.

Badhaus zum Engel.
Dietz , sen., Fr . Düsseldorf
Dietz , jun ., Fr . ,

finnischer Hol.
de Lemos, Rent . Hamburg
Lorenzo Brnzzo m. Frau

Genova
Bruzzo, jun.
Stiesberg , Reg.-R. Düsseldorf

Erfc|D>inr
Zabel Düsseldorf
Kopp , Kfm. Elberfeld
Liemmann Düsseldorf
Wagner , Kfm. m. Fr . Witten
Hartinger Neunburg
Görisch,Kfm .m.Fr . Loschwitz
Hothoen , Kfm Scbwanbek
Demin, Kfm. m. Fr . Estland
Cowald m. Fr . Frankfurt
Schäfer , Kfm. Barmen
Weber , Kfm. n>. Fr . Frankfurt

Ol*. Gierlieh's Curhaus.
Bauer , Archit . m. Fr . Barmen

Hotol Hanne!
Horn , Areb. m. Fr . Hannover
Degenhardt , Kfm. m. Frau

Stuttgart
Lieber , Fr . m. T. Dresden
Busch, Kfm. m. Bdr. Erfurt
Herbst , Kfm. m. Sohn Berlin
Goldschmidt , Kfm. Frankfurt

Hotel Hohenzollern.
Schauenburg , Kfm. Haag
Schauenburg , Frl . „
de Werth , Fr . Elberfeld
Kelber , Dr . med. Kiel
Overbeek, 'Dr. m. F . Dortmund
Thürmer , Kfm. Stuttgart

Hotel Vier Jahreszeiten.
Handel ,Kfm.m.F .Crimitschau
Struny , König!. Oberamtmann

Domäne Kragan
Goverts , Dr . rn. Fr . Hamburg
Gregory , Direktor Berlin

Kaiserhof.
Campeil, Frl . m. Bed. London
Lemann , Kapitän Petersburg
Miller, Fr . m. Tcht . New-Xork
Scott Brighton
Baker , Frl . „
Osborn London
Walter , Baumstr . m. Fr . Halle
Georgi New-York

Hotel Karpfen.
Boor Zaandam
Sylt , Ktm. rn. Fr . Mainz

Goldene Kette.
Beminger , Ober-Insp . m. Fr.

Berlin
Emmert , Lehrer Monsheim

Kölnischer Hof.
Weiss, Fabrikant Duisburg
Kunz m. Fr . Oberstein
Jarterkus , Dr . med. m. Frau

Dahlbruck
Goldonas Kreuz

Lück , Kfm. Berlin
Rehn , Fr . Melzungen

Hotel Mahler.
Erdelen Langenberg
Rösner , Ingenieur Engenthal
Born , Fr . m. Schwester Ems
Müller, Kfm. m. Sohn Berlin
Kilian , Kfm. Stuttgart
Voeltzel , Kfm. Baden-Baden
Lcntze , Hauptmann Metz
Schäferle , Rent . m. Frau

Stromberg
Mocka, Kfm. Ohlau

Hotel Motropalo.
Bubser , BrbsJ Weisenthurm
Hunicke , Kfm. Cienfuegos
Sehaffasch Teplitz

Dauer , Fr . m. Tocht . Höchst
Hofmann , Fr . Oberf . „
von Bobrowska , Fr . Warschau
Wallerstein , Rechtsanw . Dr.

Baden -Baden
Voss, Kfm. Dresden
Beck Abedinow Petersburg

Hotel Minerva.
de Wilde m. Schw. Arnheim

Nassauer Hof.
Goldschmidt, Frl . Frankfurt
Houget , Konsul m. Fam.

Hannover
Vohwinkel , Geh . Kommerz .-

rath m. Fr . Düsseldorf
Nonnenhof.

Riegler , Kfm. Erfurt
Bäßhle, Kfm. Mannheim
Brand , Kfm. Plauen
Steiner , Kfm. m. Fr . Stuttgart
Thiemann , Kfm. Hamburg
Rohloff, Kfm. Berlin
Schulenburg , Kfm,m.Fr . Köln
Vermes, Kfm. Frankfurt
Kruse , Kfm. Malmedy
Schroers , Fabrikant m. Fam.

Krefeld
Lobenstein , Kfm. Münden
Lobenstein , Frl . „
Nagel, Kfm. rn. Fr . Heilbronn

Hotel du Nord.
Eichhorn , Dr . med. Dessau

Hotel Oranien.
de Lischine , Fr . m. Tocht.

Petersburg
Schubert m. Fr . Düsseldorf

PJSSiee Hot,
Lichter , Frl . Koblenz
Meier, Kfm. m. Fr . München
Walter , Kfm. m. Fr . Köln
Kaufmann m. Fr . Jugheim
Horns, Arch. m. Fr . Frankfurt
Stöckel m. Fr . „
Wolf, Frl . Mainz
Bettendorf Trier
Göthe,Kfm . m. Fr .Oberhausen
Pierburg Duisburg
Wittmann , Kfm. Frankfurt
Wenzel Assmannshausen
Hütgen,Kfm . m(Fain .Mülheim

Pnsmenaiiy'-Hotel.
Schombath, Hotelbes . Kassel
van Rossum du Chattel , Fr.

in. Fam. ; Haag
Zur guten Quelle.

Lüdringhaus , Kfm. Barmen
Waskott , Kfm. „

Quisisana.
Bembe Chary , Fr . Mainz
Scbaltenbraml , Frl . Koblenz
Gaston de Leval , Rechtsanw.

Brüssel
Rhein-Hotel.

v. d. Wettern rn. Fr . Köln
Kunue, Fr . m.Fam .Düsseldorf
Müller Frankfurt
v. Cunitz m. Neffe Berlin
Dieselhorst m. Fam. London
Rowan „
von Barnenow , Freiherr

. Insel Rügen
Scheven , Dr . med. Frankfurt
Jasinowski , Rechtsanwalt

Warschau
Ritter ’s Hotel garni u. Pension.
Rothmühl , Stud . Warschau
Pracht , Rent . m. Fr . Hanau
Ley , Frl . Rent . Köln

Römerbad.
Glaeser, Kfm. m. Fr . Chemnitz
Reitz , Bauuntern . Enskirchen

Hotel Rose.
Chevalier de Valdröme, Fr.

m. Bed. Nizza
la Donairidre van Nahnys , Fr.

Holland
van Nahnys , Freiin „
Wajcjebowska, Fr . Warschau
Unony , Fr.
van Dünne m. Fr . Middelburg
Overbosch m. Fr . Holland
v. Senarclens Graney , Freiin

Darmstadt
van Goffen, Fr . Arnheim
Sevier m. Fr . New-York
Leigh , Kfm. Stockport
Balmer, Reverend m. Fr.

England
Volhard . Prof . m. Fr . Halle

Weisses Ross.
Ratemachor , Frau Reg.-Rath

Trier
Harnisch , Fabrik , m. Fr . Gera
Biermann , Fr . Westendorf
Töpfer , Fr . Haupt . Magdeburg
Marx, Rentmeister Prüm
Grüter , Dr . med. Werden

Savoy-Hotel.
Gramer,Norven-Argt Dr .m.Fr.

Berlin
VVelsser Schwan.

Berger , Fabrikbes . m. Tocht.
Grefrath

Siebert , Kfm. Antwerpen
Hotel Spiegel.

Tiesch m. Fr . Bieckirch
Cuntz, Fr . Heidelberg
Cuntz „

Hotel Tannhäuser.
Pietig , Kfm. Hamburg
Wolf Ozernawitz

Spiess , Kfm. m.Fam.Saarlouis
Schneider , Kfm. Berlin
Manck, Ghemikerj Köln
Fank , Kgl . Eisenb .-Direkt.

m. Fam . Hagen
Meyer, Kfm. Frankfurt

\ Taunus-Hotel.
Timmermann m. Fr . Altona
Timmermann , Frl . „
Kreps , Rent . Lemberg
Lange , Dr . med. m. Fr.

Strassburg
Ebel , Fabrikant Halberstadt
Boeder , Justizrath „
Sehlereeth , Gutsbes . Neustadt
Wever , Kfm. Hersfeld
Lattermann , Bankier m. Fr.

Berlin
Bochholtz , Ingenieur m. Fam.

Echternach
Bingel, Kammerrath Braunfels
Thüsing , Architekt m. Fr.

Gross-Lichterfelde

Hot®! Union.
Appel , ErJ. DarmstadtKurz , Frl.

Hotel Viatonla. ?
Rhodius w. Fr . Mülheim
Gail, Rent . Berlin
Schultz -Schultzenstein , Dr

med. m. Fr . Schlawe
Hotel VogeS.

Rothross , Frl . Dinslaken
Krämer , Kfm. Dresden
Sutor , Frl . Meiningen
Schwenke , Frl.

Srüner Wald.
Ursprung , Kfm. Barmen
Strohm , Kfm. Stuttgart
Günther , Kfm. Köln
Schilling, Kfm. m. Fr. Seesen

Hotel Weins.
Bellinger , Bergrath Braunfels
Balzer Diez
Lützenberger , Baumeister

Kaufbeuren

II. Mm  öffeuMe MMüWtzWn.

Bekanntmachung.
Anläßlich des Kirchweihfestes in Schierstem

werden Sonntag , de» 17 . September
zwei Sonderzüge

gefahren und zwar:
I. II.

Schierstein ab 735 Min . IO 35  Min.
Biebrich Mosbach an 741 „ 10 " „

ab 7" „ 104- „
Wiesbaden an 76a „ IO 5* „

Die Züge führen I .—III . Wagenklasse. 2809
König ! Eisenbahn Betriebs -Inspektion 1 u !i.

Bekanntmachung.
Ueber die im Bezirk wohnenden Invaliden »ich

Unterstützungsempfängersind gemäß kriegsministerieller
Verfügung namentliche Verzeichnisse zu führen.

Da für die nicht mehr dem Beurlaubtenstandem
gehörigen Invaliden je. eine Meldepflicht nicht besteht, die¬
selben aber oft noch nach ihrer dauernden Anerkennimj
den Wohnort wechseln, so bleiben die Personal-Akten bei
demjenigen Bezirks Kommando liegen, welches den Invaliden
zuletzt juperrevidirt, oder bei welchem er seine Versorgungi-
ansprüche erhoben Hot. Dadurch entstehen, sobald der
Invalide erneute Ansprüche rc. erhebt, seitensd«SBezirli-
Kommandos des neuen Wohnortes zeitraubende Schreibereik»
und Nachforschungen.

ES liegt daher im eigenen Interesse dieser Leute, de«
Bezirks-Kommando dcS bisherigen oder desjenigen deS
neuen Wohnsitzes von dem Verziehen in Kenntniß
setzen, damit die Ueberweisung der Personal-Akte» W*f-
anlaßt werden kann.

Wiesbaden, den 16. September 1899.
Königliches Bezirks -Kommando.

Bekanntmachung.
Dienstag , den 18 . September d. JsNach'

mittags 8 Ühx, werden auf Antrag des ConcurS-
verwallers, Herrn Justizrath ^mmseied zu Wiesbaden
vom 12. Augustd. Js . die zur Coneursmaffe der
Wittwe des Schreinermeistcrs ?vtee Kilian»
Äisabethe, geb. Krebs, zu Wiesbaden, gehörenden, in
hiesiger Gemarkung belegeneu zwei Grundstücke,
taxirt zu 1480 Mark, auf hiesiger BürgermeistereiM
zweitennrale freiwillig versteigert.

Dotzheim, den 17. August 1899.
Der Bürgermeister.

Heil.

Verdingung.
Bei Ausführung eines hydraulischen LaM'

aufzugcs mit Lanstreppe und EinfriedigM 'll
an der Marktkirche dahier sollen vergeben wcrö!»l

1. Abbruch«, 2. Grund-, 3. Maurer-, 4. sW"’
Hauer-, 5. Zimmer-, 6. Tüncher-, 7. Schreines
8. Schlosser-, 9. Lackirer, 10. Cement- und 213*
phaltarbejten, 11. Rohre- und TrägerlieftruxS'
12. Aufzug.

Die Sudwifsions-, sowie allgemeinen und besondere»
Bedingungen und Zeichnungen liegen auf dem Bureau d»
Herrn Architekten Luisenstrobe 23, während der
B.ureaustundeu bi» zum 22. d. M-, Vormittags 12 Uhr,
offen.

Ebendaselbst können Offert-Formulare und Kofi»»'
anschlagSauszüge gegen Entrichtung der Kosten in Empft"?
genommen werden.

Angebote find daselbst verschlossen mit entspreche»̂
Aufschrift versehen bis zum 25. d. MtS. einzureichen.

Wiksbaden, den 16. Sepiember 1899.
Der Vorstand der Gcsammt Kirchengcmeinde.

2945 irieli .«! .
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Neueste Nachrichten.
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naben bald wieder und da macht sich mehr denn je d»T
Bcdürfniß nach reichhaltigerLektüre geltend. AlttL
was sich

in der Mett ereignet.
bringt der „Wiesbadener General-Anzeiger" schnellster^
ohne irgend welche Parteinahme. a-'

^ Der ZdevesHendienüdes „Henerak-Knzeige^
^ ist ein anerkannt ausgedehnter und viele Mitarbeiter
SM in Stadt und Land sorgen durch wahrheitsgetreue
jg Errichte ausB Viesöaden  und ganz Nassau.
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insbesondere aus dem Rbcin- und Maingau, dafür,
daß der „Wiesbadener General-Anzeiger" die heimische
Entwickelung fördert, daß das Gefühl der Zugehörig,
keit zum engeren Verbände gefestigt und gestärkt wird.
In seinen

drei Gratisbeilagen
„Landwirth", „Humorist" und „Unterüalttlngsblatt"
wird das spezielle Gebiet des Wissens und der Unter-
Haltung gepflegt und die

Woniane des .Keneral -Äirzeiger*
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Familien. Lektüre. Infolge seiner

5$ Amtliches Hrgan der Stadt MiesLad en
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ift der „Wiesbadener General-Anzeiger" in allen Kreisen
stark verbreitet und die Abonnentenzahl gerade in
der letzten Zeit ganz bedeutend gesttegc », infokge-
depen sich auch die Behörden, Geschäftsleute und Private
immer mehr.des„Wiesbadener General-Anzeiger" als

öMgsses unv gutes Insertionsorgan
bedienen. Im Laufe des Monats October bezieht der
.Wiesbadener General-Anzeiger" sein

eigenes Keim Manrilinsstraße 8.
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Aus der Umgegend.
:i Wehen , 18. September. Mit Einführung des Winter-

fchrplans, also vom1. Oktober ab, ist 'der Gang der Personen-
Posten zwischen Ha-Hn-Wchen(Bahnhof) und Wehen(Taunus)
gender: Von Hahn-Wehem(Bahnhof) ab 9.38 Vormittags, 3.08
und 9 Uhr Nachmittags, von Wchen(Taunus) ab 9.08 Vm.,
2.35 und 8.18 Nachm.

* Wallau , 16. September. Wie wir hören, soll gelegent
lich der hiesigen Obstbauausstellung und des 10jährigen Stift-
ungsfestes des landw. Wanderkasinos im Saale des Herrn
Christoph Göller auch ein sog. Jubiläumsball abgchalten, das
Nähere darüber jedoch erst in ber unter dem Vorsitze des Herrn
Landraths Grafen von Schliefsen nächsten Mittwoch hier statt¬
findenden Ausschuß-Sitzung berathen werden. Nach den getrof¬
fenen Vorbereitungen zu schließen, verspricht die Obstausstellung
und alles, was damit zusammenhängt, interessant und hübsch zu
werden. An einer guten Betheiligumg wird es auch nicht fehlen.

Limburg , 16. September. Morgen feiert Herr Zugführer
Mahrhold  sein 26jähriges D i en stj u b r l ä u m. — Am
Sonntag, den 24. September feiern folgende Herren ihr erstes
hl. Meßopfer:  Peter Joseph Burggraf von Dehrn in der
Pfarrkirche zum hl. Lubentius in Dietkirchen, August Engel¬
mann in Hallgarten, Nikolaus Gilles in Dernbach, Franz
Klohmann in Sossenheim, Georg Alphons Heun in Nieder¬
selters, Joseph Gotthard in Weilburg, Wilh. Nicolay in Oestrich,
Johannes Schramm in Sachsenhausen, Peter Weyand aus
Sierhahn in der Pfarrkirche zu Wirges, Theodor Weber in
Bieber (Diözese Fulda). 26. September feiert seine Primiz
Herr Joseph Bill in Oberzeuzheim. Den 1. Oktober Karl Wei¬
ber in Sachsenhausen.

XIV . Jahrgang.

6rt welcher Gelegenheit die Druckerei ganz neu ein-
^ gerichtet und der„Wiesbadener General-Anzeiger" infolge
® Aufstellung einer neuen Rotalionsmaschine in

hg
R

hg
R
R
R
R
R
R
R

öedeutend größerem Aormat
Trotz des vermehrten Umfangserscheinen wird,

beträgt der
Avonuementspreis

für den„Wiesbadener General-Anzeiger" auch im neuen
Quartal nur 50 Pf «, pro Monat frei inö Hans,

pro Quartal.
bis zum 1. October er.

durch die Post 1 .50 Mk.
Probeblätter werden

gratis abgegeben.

Verlag und Redaktion deS
„Wiesbadener General-Anzeiger"

_ (Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden).
^ Geschäftsstelle : Marktstraß- 30, Eingang Neugasse.
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Lokales.
« Wiesbaden , 16. Sept.

* Der Kaiscrpreis für die beste Schi-ßau-bildung ist dieses
Jahr der hier garnisonirenden8. Batt. des  Nass . Feldart.
Regt.  Nr . 27. Hanptm. Pf aff,  verlieben worden. Er besteht
in einer Kaiserbüste und außerdem in ber Verleihung des Kaiser-
abzeichens, Eichenlaubkranz mit 2 Kanonenrohren, an die Mann
lchaften und eines silbernen Schildes mit Widmung an denBatteriechef.

J. Zum Abschlüsse des ersten Laivn -Tenniö -TurnterS.
Bet der Preisvertheilung anläßlich des „internationalen Lawn.
Tennis-Tiirniers in unserem Nachbarbad Homburg  hat der
Herzog von Cambridge, welcher dieselbe vornahm, den Wunsch aus¬
gesprochen, daß sich das Lawn TenniS , das v o r n ehmste
aller Spiele,  wie er mit Recht betonte, immer mehr auf dem
Contincnte einbürgern möge. Diese trefflichen Worte des Herzogs
sind uns in Wiesbaden aus der Seele gesprochen, denn in unserer
Kur- und Bäderstadt sind die Vorbedingungenfür die erfolgreiche
Durchführungvon Lawn-Tennis-Turniereii vollkommen gegeben
unser Turnier-Platz steht dem Homburger in keiner Weise nackv
wir glauben selbst annehmen zu dürfen, daß er den sportlichen
Neigungen der Söhne und Töchter Germanicns wie Albions schon
vermöge seiner ganz außerordentlich zweckmäßigen, genügend großen
Anlage inmitten einer reizenden Umgebung noch weit mehr ent¬
spricht, es würde also nur des weiteren Ausbaues des erstmaligen
Versuches dieser Tage bedürfen, um di- aktive Theilnahme von
hervorragenden Spielern aller Nationen zu gewinnen, es wird
dann auch leicht inöglich sein, das sich entwickelnde internationale
Turnier ähnlich dem Hamburger eine volle Woche dauern zu lassen
um reichlich Gelegenbeit zur allseitigen Betheiligung zu bieten.

* Bcsitzwechsel . Herr Restaurateur Bernhard Juno
verkaufte sei» Haus, Kellerstraße3, an Fräulein Elisabeth
Thon  hier.

* Wohlthätigkeits -Konzert . Die W-rthschätzung der Be

strebungen des Vereins für Kinderhorte  scheint in der
letzten Zeit auch innerhalb unserer Stadt doch ganz bedeutend ge-
stiegen zu sein; denn wie wir hören, haben mehrere Damen der
hiesigen Gesellschaft beschlossen, unter Heranziehung einheimischer
und auswärtiger Kräfte im großen Saale des Casinos demnächst
ein Konzert zu veranstalten, dessen Reinertrag in freundlichster und
daukenswerlher Weise dem Kinderhorte in der Slcingasse bestimmt
sein soll. Der Besuch des Konzertes kann in jeder Hinsicht nur
empfohlen werden. Alles Nähere wird noch durch Annoncen in
den Tagesblätlern bekannt gemacht werden.

* Stenographieschule . Am Freilag Abend sprach Herr
Paul  in der Stenographiesckmle über die stenographische Korre-
spondenz durch die Postkarte. Nach einer geschichtlichen Einleitung
über die Einführung der Postkarte, wies Redner die Vorteile der¬
selben gegenüber dem Brief nach. Die Karte ist die einfachste Brief,
form; man hat keinen Brief zu falten, kein Umschlag zu verschließen,
kcme Marke aufzukleben, hat niemals Uebergewicht und bezahlt die
Hälfte des Briefportos. Bon noch größerem Vorteile ist die Post-
karte, wenn man sich der Stenographie bedienen kann; denn man
schreibt damit auf eine Fläche in Größe der Postkarte ebensoviel
als der Kurrentschriftlcrans einen vier Seiten langen Brief.
Redner empfahl den anwesenden Nichlstcuographen, sich eine Kurz¬
schrift anzueignen ihrer allgemeinen Nützlichkeit wegen.
. r'.. Verspätete Post . In Folge einer Verkehrsstörung ist

die Kölner Post  heute früh mit dem bestimmten Zuge aus-
gcblieben. und traf erst gegen Mittag ein.

r. Baynhofdicdstahl . Eine Frau, welche eine Reise machen
wollte, nahm so lang- Aiifcnlhalt in dem Wartesaal, bis der Fahr¬
kartenschalter geöffnet war. Auch diese Zeit verstrich, und di- Frau
löste sich nun die Fahrkarte, wobei sie eine neben ihr sitzende Frau
bat die Tasche worin sic ihre Effecten hatte, so lange auszube¬
wahren. Als die Frau zurückkam, war ihre Kollegin Mit der
Handtasche verschwunden. Alles Suchen in dem dcreitstehenden
Zuge war vergebens. Es scheint, als wenn die— nicht alle werden.

* Verhaftet wurde gestern ein stellungsloser Barbiergehülfe,
der in der W el l r i tz str a ß e einem Mädchen -in 20-Markstückabnahm.

* Ein Jahrhundert — zu spat ! Einem alten Her¬
kommen gemäß pflegten die Schwarzkünstler vergangener Jahr¬
hunderte ihren „Werken" auf dem Titelblatte den Zusatz zu
geben: „Mit Ihrer Hochfllrstlichen Durchlaucht gnädigstem(auch
„allergnädigstem") Privilegio". DvZ muthet uns heutzutage—
der nächste Reichstag soll bekanntlich das Nachdrucksgesetz vom.
11. Juni 1870 noch verschärfen und erweitern— seltsam genug
an, war aber damals recht von Nöthen(cf. Goethe und die
Macklot'schen Nachdrucke). Nun ist aber ein hiesig« !Geschäfts¬
mann „fin-de-siecle" auf den zeitgemäßen Einfall gekommen,
seinem Geschäftswagen im Style des vorigen Jahrhunderts die
Aufschrift zu dödiciren: „Hoflieferant Ihrer hochfürstlichcn
Durchlaucht". — Die Andeutung dürfte genügen, „des Sängers
Höflichkeit" will keine weiteren Jitdiskretionen! —

* TagcSkalender für Sonntag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — Wilhelmstraße  bei günstiger
Witterung: 12 Uhr Promenadcn-Concert. — CurhauS;  4 und
8 Uhr AbonnemcntS-Concerte. — Königl . Schauspiele:
Abends 6", Uhr „Tannhäuser". — Residenztheater:
Nachm. 4 Uhr : „Die Wahrsagerin". Abends7 Uhr: „Odette".
— Walhallatbeater:  4 und 8 Uhr Spczialitälenvor-'
stellungen. — Turnverein:  Nachm . 2 Uhr Abturnen auf
dem „Atzelberg", bei ungünstiger Witterung Ges. Zusammenkunft
in der Turnhalle, Hellmundstcaßc. — Organisation der
de u t schen S t e i n m c tze n:  4 Uhr 1. Stiftungsfest in der
„Waldlust". — Wiesbadener Militärverein:  2h , Uhr
Ausflug nach Dotzheim. — Dilettantenverein „Urania " : 4 Uhr
Gartenfest im „Bierstadler Felsenkeller".

* Tageskalender für Montag . Kochbrunnen:
7 Uhr Morgen-Concert. — C» rhaus:  4 und 8 Uhr Abonne-
-ncnts-Cvncerle. — Königliche Schauspiel «: 7 Uhr
..Im weißen Rößl." — R el i d en z t h ea t er : 7 Uhr Fulda-
ilbend. — Walhalla:  8 Uhr Spezialitätcnvorstellung. —

:chendet
en.

> ^ (Nachdruck verboten .)

^Nichts ll !!s der Umgegküd lU!S aljrr Mld

neuer Zeit.
(Original. Beitrag.)

.^ kannilich war bis zur Mitte unseres Jahrhunderts der
Wdbesitz ein ausschließliches Recht der Krone und der Landes-l Di«Herzoge Wilhelm und Adolf von Nassau(jetzt

"tzherzog von Luxemburg) übten als passionirte Weidmänner
. 'iagd eigenhändig aus, besonders in den Revieren der Um-
jjWnb von Wiesbaden: in den Oberförstereien Chausseehaus,
°Mbach, Idstein , Niedernhausen etc. Spezieller Pflege hatte

M Intens dieser hohen Jagdherren das Leibgehegc auf der
bir» *u "stiert . Das ganze Revier war mit Birschpfaden
-̂ nyguert und das Rapportsystem gestaltete die Jagd derart
Wheilhaft, daß stets die günstigsten Schußresultatc erzielt
I ” "' erlegte Herzog Adolfz. B. am 3. Oktober 1862
fort* rk'rühbirsch in der Zeit von kaum 30 Minuten allein3

darunter einen Kapitalbock mit 16 Enden. Alljährlich
i » " während der Brunst 20—25 Hirsche (zusammen im

»nuz vielleicht ca. 300) vom Zehnender an erlegt / iben.
W Bestand an Roihwild betrug hier etwa 600 Stück, die meist
î wecht gefüttert wurden. Trotzdem kamen in den benachbar-

Feldern ganz bedeutend« Wildschäden vor. Obgleich ange»
i” * Wildhüter mit Lei« » Hunden und Klappern Nacht» da»

Wild von den Saatfeldern abzuhalten suchten und Gehege*) an¬
gelegt wurden, soll nach Angabe des Herrn Obcrforstmeifiers
von Baumbach jeder vom Herzog erlegte Hirsch der Jagdkaffe
einige Tausend Gulden an Wildschadenersatzgekostet haben.

Herzog Adolf wie auch sein Vater Herzog Wilhelm schossen
ihre Hirsche am liebsten auf dem Birschgang. Hatten die Jagd¬
aufseher in ihren Jagdhütten oder Kanzeln die Brunsthirsche in
den Wiesengrllnden verhört und entsprechende Meldung gemacht,
so schlichen die hohen Jäger auf den von Laub gereinigten Birsch-
psadcn nach den Blendungen von grünem Reisig, um das Wild
zu erlegen. Im Triumph kehrten die Jäger mit ihrer Beute
nach dem Schloff« zurück.

Das wilde Jahr 1848 brachte in den Jagdvcrhältniffen der
Umgegend eine wesentliche Aenderung mit sich. Die Bauern,
denen nicht nur der Wildschaden viel zu schaffen machte, sondern
die auch noch Jagdfronden thun mußten, benutzten die Gelegen¬
heit und übten selbst die Jagd aus. Die Folge der Revolution
war, daß die Jagd in den Gemeindewaldungen Eigenthum der
Gemeinden wurde und nur noch die Staatswaldungen zur Jagd
für den Landesherrn verblieben.

Damit hörten vor Allem die Fronden auf, die thatsächlich
den Bauersleuten eine große Last waren. Wollten nämlich die

*) Gegen die Wiesbadener, Sonnenberger usw. Felder
standen noch 1866 derartige Wildgatter.

be-

Herren die Jagd ausüben, etwa ein Treibjagen veranstalten, so
mußten die Schultheißen laut Verfügung der Herzoglichen Re¬
gierung vom3. Dezember 1820 die geforderte Anzahl Dienst¬
pflichtiger persönlich oder nach einem Namcnsverzeichnißdurch
den Gemeindedienerbestellen. Blieb «in bestellter Jagdpflich¬
tiger aus, so verfiel er der gesetzlichen Strafe . Jagd und Wild
ging unseren früheren Landesherren über alles. „Das Wild soll
im Walde seine Ruhe haben und sein Geäse finden und jagd-
mäßig behandelt werden", so heißt es in einem Jagdgesetz aus
den ersten Jahren dieses Jahrhunderts. Menschen und Vieh
durften nicht in den Wald, „damit das Wild seine Ruhe finde".
Haselnüsse, Erdbeeren, Himbeeren, Heidelbeeren etc. durften
nicht gepflückt werden, „weil dabei der Wald durchstrichen und
gemeiniglich viel Lärm gemacht wird". In Ansehung des klei¬
nen Wildes sollten auf den Feldern, „welche doch zum Fruchtbau
nicht sonderlich dienen, Remisen und Wachholderheckey angebaut
werden, wo Hühner, Hasen, Wachteln, Krammetzvögelu. dergl.
ihre Lebensbedingungen finden können und vor Raubvögeln ge¬
sichert find. Besonders wurde darauf gesehen, daß das Wild
nicht durch Wilddiebe oder Raubzeug beunruhigt wurde. Bei sol¬
chen und vielen anderen gesetzlichen Bestinnnungen zum Schutze
des Wildes war es kein Wunder, daß dieses fast in Uebermaß
vorhanden war und schon 1809 deS übermäßigen Schadens
wegen di« Regierung sich zum ersten Wildschadenersatz hatte her-
beilaffen müssen.

i»de.

/



Wiesbadener General-Anzeizrr.

Gemeinsame Ortskrankenkasse : 8'/z Uhr Mitglieder¬
versammlung„zu den 3 Königen".

* Verkauft hat HerrB out ei l l e r sein Haus Langgasse 13
sür 14b 000 21t. an Herrn K ö r w er.

* Personalien Herr Bürgermeister Heß tritt morgen einen
längeren Urlaub an. — Die Berteiung  für den Herrn Polizei¬
präsidenten Prrnzen v. Ra tibor  hat während der Dauer scincs
Urlaubes Herr Polizeirath Höhn  übernommen.

MgraliM uni) letzte MMten.
* Paris , 16. September. Bis jetzt haben 142 Abgeord¬

nete ihre Zustimmung zur sofortigen Einberufung der Kammer
gegeben. Es unterliegt keinem Zweifel, daß nunmehr auch die
Gruppe Meline ihre Zustimmung geben wird. — General Mer -
cier  und der frühere Kolonialminister Lebon  stellen, wie
verlautet, für den nächsten Januar ihre Kandidatur für die Se¬
natswahlen auf. — Der Ministerpiästdent Waldeck - Rous-
s«  a u empfing gestern Delegirte der sozialistischen und Radikal¬
sozialistischen Abgeordneten der Kammer und erklärte ihnen,
daß die Beweise des Komplottes gegen die Regierung unwider¬
legbar seien.

* Pcrprgnan , 16. September. Wichtige Papiere sind bei
dem Bice-Präsidenten des Rohalisten-Clubs und bei einem Ad¬
vokaten, dem Vorsitzenden des Nationalisten-Clubs beschlag¬
nahmt worden.

* London, 16. September. Die Morgenblätter veröfsii-.t-
lichen die Thatsache, daß bei Einstellung der Freiwilligen in die
Armee 50 Prozent sich Meldender aus Gesundheitsrücksichten ab¬
gewiesen werden mußte.

* Belgrad , 16. September. Wie verlautet, wird infolge
Intervention einiger Großmächte nur der AttentäterK n e se -
v i c hingerichtet werden, während die anderen Angeklagten,
falls sie das Standgericht zum Tode verurtheilt, vom König« be¬
gnadigt werden würden.

*

*  Lemberg , 16 . September . Die aus 4 Personen beste¬
hende Familie eines Nachtwächters ist infolge Genusses giftiger
Pilze gestorben.

* London , 16. September. Aus Kingston wird gemel¬
det, daß ein neuer Cyclon io Antiqua ungeheuren Schaden ange¬
richtet hat.

Telegraphischer Coursbericht
der Frankfurter und Berliner Börse

mitgetheilt von der
Wiesbadener Bank,

8. Bielefeld & Söhne Webergasse 8.
Frankfurter ! Berliner

Anfangs -Course
vom 16. Sept . 1899

Oester. Credit -Actien 236.40 236.20
Disconto-Commandit-Anth . 191.— 190 90
Berliner Handelsgesellschaft . . . 165 — 165 20
Dresdner Bank . 161.60 16180
Deutsche Bank . 203 70 203.,/2
Darmstädter Bank . . . . . . . 148 .60 148.50
Oesterr . Staatsbahn . . 147 90 147.70
Lombarden . 33.10 32 90
Harpener . . . . . . . . . . 190 .0z 190.30
Hibernia . . t . . . . . t . 209.V» 209.30
Gelsenkirchener 194 '/, 194.h,
Bochumer . 259 a/4 259 .30
Laurahütte . 258,— 257.60
Deutsche Reichsanleihe 3Vs°/o 98.40

, . 3% 88.10
Preuss . Consols 3l/t°/o . • . 97.90

. . 3»/„ . . . . 88 .10
Tendenz : schwach.

Bank-Diskont.
Amsterdam 4'/, . Berlin 5. (Lombard 6). Brüssel 3Hz.

London 3H,. Paris 3. Petersburg u Warschau 5. Wien 4‘/s.
Italien . Plätze 5. Schweiz 5. Skandin , PI . 5H,, Kopen¬
hagen 5Hz. Madrid 4. Lissabon 4.

Familie,i -Nachrichten.
AnSzng aus dem CivilstandS Register der Stadt

Wiesbaden vom 16 . Scvtember.
Geboren:  Am 10. Sept. dem Gärtner Philipp Müller

e. T. Gerttudc Charlotte. — Am 9. Sept. dem Buchhalter Franz
Link e. S . Erich Max Joseph. — Am 13. Sept. dem Fuhrmann
Heinrich Müller e. T . Martha Hedwig. — Am 12. Sept. dem
Schiffsführer Ernst Machui e. S . Peter Anton Joseph. — Am
13. Sept. de», Maschinisten Karl Waffer e. S . Karl August.
Am 13. Sept. dem Maschinenmeister Wilhelm Stritter e.
Wilhelm August Heinrich. — Am 9. Sept. dem Taglöhner
Christoph Bcistegelc. S Heinrich August Fritz Martin . — Am
15. Sept. dem Taglöhner Heinrich Bernharde. S . Wilhelm August.
— Am 13. Sept. dem Lehrer Heinrich Schol e. S . Walter. —
Am 10. Sept . dem Steinhauergehülfen Christian Lillich e. S.
Johann Christian.

Aufgeboten:  Der Wagner Jean Göbel hier, mit ®!i
sabeth Dienstbach hier. — Der Spengler- und Jnstallatenrgehülse
Julis Horz hier, mit Rosa Keller hier. — Der Herrenschneider
Karl Kobe hier, mit Amalie Gemricher hier. — Der Kutscher
Heinrich Schuhmacher hier, mit Wilhelmine Meyer hier. — Der
Schlosscrgehülfe Heinrich Ehlig hier, mit Auguste Adolf hier. —
Der Bierbauer Gustav Eduard Hennebcrgerzu 'Cassel, mit Hen
vielte Emilie Margarethe Bürger zu Fürstenhagen. — Der Bureau-
diencr Friedrich August Grosche zu Fricdberg, mit Bertha Luise
Barteustein hier.

Verehelicht:  Der Kaufmann Carl Schaeffer hier, mit
Minna Jaeth hier. — Der Kellermeister August Mehl zu Rieden
Walluf, mit Milta Schneider zu Hattenheim. — Der Vergolder
Karl Schäfer hier, mit Mathilde Stiehl hier. — Der Metzger
Karl Dörr hier, mit Karoline Schäfer zu Biebricha. Rh. — Der
praktische Arzt Dr. mcd. Cuntz hier, mit Sophie Beyerlc hier.
Der Postassistent Peter Fischbach zu St . Goarshausen, mitKäthchen
Schneider hier. — Der Taglöhner Franz Hahn hier, mit Lin«
Franz hier. — Der vcrwittivete Zimmermann Heinrich Paul hier,
mit Anna Willig hier. — Der Kaufmann Robert Korkhaus hier,
Emilie Linnenlohl hier.

Gestorben:  Am 14. Sept. Kellner Moritz Spitz. 35 I.
— Am 15. Sept. Helene, T. des FuhrunternehmersJulius
Stritter , 11 , - Am 15. Sept Gastwirth Carl Friesing, von
Amöneburg, GemeindebezirkKastel, 37 I.

Königliches Standesamt.

Rotationsdrud und Verlag: Wiesbadener  Verl ag s a nst a It
Emil  B om in er t Für die Redaktion verantwortlich: Franz
kdver Kurz;  für den Jnseratcutbeil: Emil  Sievers.

Sämmtlich in Wiesbaden.

(
r - “

A Traiip .r- ITiitp,

' in elegantem u. einfachem Genre"
Grep, Büschen,

chleier  etc . etc.
in grösster Auswahl.

Bhsiallnd®?,
Rheinstr. 15

(Ecke Wilhelmstr .).
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Wildschweine müssen in stattlichen Rudeln vorhanden und
selbst an Wölfen mag kein Mangel gewesen sein, da durch eine
Verfügung vom 29. Januar 1819 die Vertilgung von Wölfen
allgemein angeordnet und geregelt wird. Gerade in der Gegend,
wo heute noch so viel über den Schaden geklagt wird, den Wild¬
schweine verursachen, müssen schon von jeher diese Schwarzbor¬
sten zahlreich sich aufgehalten und ihr Wesen getrieben haben.
Hören wir z. B., was der Forstmeister Weigandt Meyer von
Langenhain unterm8. November 1589 an den Landgrafen von
Hessen, der damals Landesherr des Eppsteiner Thales war, be¬
richtet: „Ich habe mich nach wilden Sewen umbgesehen und be¬
finde am Hirttenborn zwei eintzelne Schwein«, zwei Lehnen mit
zwei Frischlingen esen sich in der Witdensassener Bann, auch in
Hattsteins Walde; ein Heuffgen grober Sew in der Thumbherrn
(Domherrn) Waldt; ein Heuffgen grober Sew in den Gründen
beneben der Newenburgk, esen sich daselbsten und im Lorspacher
Waldt; am selbigen ohrt ein Schwein; ein Heuffgen grober Sew
am Mausen-Borne, esen sich in der Lorspacher Waldt, und da¬
selbsten herumb; im Bahnholtz sieben grobe Sew, esen sich ufm
Küstern im Didenberger Waldt; seindt unstath, gehen auch an
oer Langenheimer und Marxheimer Mark; am Breckenheimer
Graben und der Jsekuetthen unterscheidtliche Heuffgen, esen sich
.m Waller, Breckenheimer und Nordenstadter Waldt; in den
Aigen dem Heuselß-Busche zwischen Willensassen und Bremthal

zwei Lehnen mit Frischlingen, auch etzliche grobe Sew, esen sich
daselbsten im Wellinger und der Mcdcnbacher Waldt; an Stof¬
fen (Staifen) sieben grobe Sew und ein Schwein gehen daselbst
und .der Newenburgk ab und zu; in Summa, eß seindt so vill
wilde Sew in abgemelter Euer Fürstlicher Gnaden Wildfuhr
vorhanden, daß die Jäger ein nutzberlich Jagen haben werden."

So war es vor etwa 300 Jahren, so war es in den folgen¬
den Jahrhunderten, so blieb es, bis man endlich«irischen lernte,
daß auch der Bauer ein Recht auf Erden habe. Heute sind die
Gemeindejagden an Privatjäger verpachtet und da, wo die Jagd
einigermaßen waidgerecht betrieben wird, sind die Pach'tpreise so
hoch, daß den Gemeinden recht namhafte Beträge zufließen,
während den Grundbesitzern auch gleichzeitig der Wildschaden aus
Heller und Pfennig vergütet wird. Nach einer Berechnung Ed¬
gar Andreae's, die dieser in seiner herrlichen„Geschichte der Jagd
im Taunus" (Neudamm, Verlag von I . Neumann) anstellt,
fließt alljährlich besonders für Rothwildjagden ein wahrer Gold¬
strom in den Taunus; so tragen die Reviere zwischen Königstein
und Usingen alljährlich ca. 100 000 Mk. an Pachtgeld ein.
Während früher der arme Bauer nicht nur keinen Wildschaden
ersetzt bekam, vielmehr noch obendreinJ .invfrnndienfte tbnu
mußte, ist er jetzt vor Schaden gesichert; das Wild bringt auch
ihm Nutzen.

Ja , es ist besser geworde. Agrtcora. ,

Nachlaß-Versteigerung.
Nächsten »Dienstag , de» IS . September er. ®ot.

mittags 91/» Uhr und Nachmittags 2>/z Uhr an.
fangend, versteigere ich im Austragc der Erben, in meinem
Auktionslokale

i 8 Adolfsftraße 3
unter Anderem nachstehend verzeichnten Gegenstände als:

1 schwarze Salon Einrichtung bestehend aus Salon,
garnitnr (Canapee, 2 Sessel, 6 Stühle), 1 Salonschrank
1 Vertikow, 1 Tisch, 1 Spiegel, 2 Büstensäulcn, 1 eich
Speisezimmer-Einrichtung bestehend in Büffet,Creden^
Ausziehtiiche, 12 Stühle und Spiegel, ferner einz. nußb.
Buffet, 1 Vertikow, 2 Salongarnituren in Kameeltaschem
und Plüschbezug, einz. Canapces, 1 Chaiselongue, eine
Ottomane, Sessel, 1 einth. Kleiderschrank, 3 Betten mit
Sprungrahmenund Roßhaarmatr., Nachttische, runde-, ovale-
und viereckige Tische, Stühle, Schreibtische, Pult , 4 Stück
acht engl Salonmöbcl lin mahag. als 1 Schreibtisch, ein
Salonschrank, 1 Tisch. 1 Paravent), 1 nußb. Commvde mit
Toi e te, 1 Kassenschrank, 1 schwarze Staffelei mit Kasten
sür Bilder, 1 Kasten mit ca. 30 ansgebalgten Vögeln, eine
große mit Stoff ausgeschlagcnc Nippetagcre, 1 Cavierpuhl-
und Bank, 2 sehr schöne schwarze Salonschränkchen mit
weißer Marmorplatte (Boularbeit) und bergt. Tisch, eine
Glaswand in eich, Holzrahmen, 2 prachtv. Goldtrümeaux,
Kinderwagen, Rohrsessel, Gartenmöbel, Büstensäulen,
Herd, Ofen, eine große Menge Bücherreale, Gesinde,
bett, Regulateurc und sonst. Uhren, Spiegel aller Art in
Gold und Nußb. und schw. Nahmen mit und ohne Trumeaux,
Teppiche, Vorlagen, Portieren, Silbersachen, Meyer's Con>
versationslexikon, 1 Badestuhlm. Ofen, Oelgcmälde und
sonst. Bilder, Nippsachen, Steh- und Hängelampen, Lüstre'j,
Küchen- und Kochgeschirr und sonst noch Vieles

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.
Willi . Klotz,

Auktionator und Taxator.
NB. Gegenstände zum Mitversteigern können täglich zugebracht,

auf Wunsch auch abgeholt werden._ 2497

Geschäfts -Verlegung und
-Empfehlung.

Theile meiner wertben Kundschaft, sowie den übrigen Ein¬
wohnern Wiesbadens und der Umgegend ergebenst mit, daß ich
mein Spengler - und Installations -Geschäft von der Ellen-
bogengaffe 5 nach

!ahnhofftraße 16,
Cckc fnifenflrafir

(Eingang Luisenstratze) ,
verlegt habe. — Für das mir bis dato bewiesene Wohlwollen bestens
dankend, bitte, dasselbe mir auch fernerhin gütigst zu Theil werden
zu lassen. 2944

HochachtungsvollTt» rL Hoch.

Kirchweihfest
zu Kloster Clarenthal.

Sonntag , den 24 .,  Montag , den 2A Sep'
tember nnd Sonntag , den I . Oktober , findct
wie alljährlich unsere

Kirchweihe
st>tt.

Wir laden unsere Freunde, Bekannten und Fremde«
hö lichsi ein. — Für gute Speisen und Getränke ist
bestens gesorgt. — Auch findet

große Tanzmusik
statt.

Die Feft-Wirthe:
Heinrich Renfer, Philipp Boos, Friedrich Ay.

„zum Waldhorn". „znm Jägerhaus ". „Klostermühle".
( ■KJWOM m. «wM )ignw » -j« rw^

2432b

o

Anker-
Chocolade.

F.Ad.Rictiter&Cie.
Rudolstadt,

Nürnberg.

Anker-
C a c a o.

„Airedale Terrier 66
(Kriegshunde ) .

Von einem mit vielen ersten Ehrenpreisen in England
prämirten„Ohampiou-AIIertou-l 'est " ans Ia Hündin habe sechs
Wochen alte Junge abzugebcn. Eltern sind großartige Schutz'
nnd Bcgleithunde. Näheres 6148'

Heinrich Lenz,
Zimiiiermannttrakre7 »

A -



«Siesbabcner Gcneral -Anzelp« ,

Oelfäffer,Llarr bsaebt « den
Stempel

,,Triumph“
auf der Sohle

Ifan beachte den
Stempel

»Triumph«
aut der Sohle

Man beachte den
Stempel

„Triumph«
auf der Sohle

Vor-
't an-
meinem

große breite Fagon'S, geeignet
für Gärtnereien und Ziegeleien,
zu verkaufen.

Seifenfabrik Poths.
5100 Langgasse 19._

Schweiz . Patent 10382. D. R.  G . M. 33761. Schweiz . Patent 10382. L). Li. G. M. 33761 Schweiz . Patent 10382. I). ft. G. M. 33761

JmtfA«, Dlts- k»,
per Pfund 14 Pfg., Centne,
13 Mark.
F , Müller.

Rerostraße  23 . 6138"

Eine größere Arizah
Weinfässer,

für Nepfelwetn geeignet, von
30 bis 150 Liter, sowie Viertel,
und Haldstück billig abzugeben.

6ebr . IVagernann,
5096_ Luisenftraße 25.

Neu!

ist br ' praktischste und bequemste Stiefel Gut erhaltener «inderwagen
mit Gnmmiretf billig abzu.
geben 6132'

Friedrichstraße9, Eeitenb, I
Nene Möbel , al« : 1 zwei.

und 1 einthür. Kleiderschrank.
1 Verticow, Consol, 2 Küchen-
schränke, Legale Bettstellen, lackirt.
Nachttisch, Küchentischu. ander,
Tische, Küchenbretter, Handtuch,
gestellt und span. Wand bill. zu
verk. Näh. Bleichstraße4, Part

6131*

Kein beschwerliches Bücken ! An. und Ausziehen nur ein Griff ! Kein lästiges Schnüren
oder Knöpfen!

Keine zerrissenen Schnürriemen ! In der Weite verstellbar!

Allein -Verkauf

Ferdinand He
WIESBADEN

werden per Federrolle prompt
und billigst besorgt.

Kirchgafse No . 37,
Hinterh. 3, Stock. 6156*

Marktstrssase 19.

Telefon 626.
Webergasse 31/33

Telefon 626.
Pflückobst
erkaufen
>* Karlstr . 30 , Hths,

bestellt
werden

2911
z. k. gef. Off. mit Preis u. genauer
Ang. d. Jnv . umgehend unter R.
0 . 20, „Gen.-Anz." erbet. 6139*

Wegen längerer Abwesenheit ist
Verschiedenes zu verkaufen, darun¬
ter Nußb.-Büffet, Polstermöbel,
ein ruff. Bärenfell m. Kopf und
Tatzen, sowie nur für Kenner « .
Liebhaber prachtvolle alte
Perser Teppiche. Nähere^

Jllialla-maler. W 2 '"L°fiSS?
Die Fortbildungsschule für Mädchen beginnt wieder

Mittwoch » den 80 . September,
Mittags 2 Uhr,

in der Schule Schulberg 12 nach folgendem Lehrplan:
1.  Allgemeiner FortbildnngS - Unterricht : Einfach

Buchführung, Correspondenz, GeschäftS-Aufsätze und kaufmännisches
Rechnen. KursuSdauer 1 Jahr . 4 Stunden wöchentlich(Mitt¬
wochs und Samstags von 2—4 Uhr). Schulgeld 5 Mark
Pro Halbjahr.

2. Englisch : KursuSdauer ein halbe? Jahr . 3 Stunden
wöchentlich(Montags, Mittwoch und Samstags von 1—2 Uhr).
Schulgeld6 M. pro Kursus. Gelehrt wird Englischsprechen, und
zwar im Ganzen nur soweit, als zur Bedienung Englisch redender
Geschäftskunden nöthig ist.

3. Stenographie (System Stolze-Schrey) : KursuSdauer
ein halbes Jahr . 2 Stunden wöchentlich(Dienstags und Freitags
von 3—4 Uhr). Schulgeld2 M. pro Kursus.

4. Maschinenschreiben : In der Volkslesehalle(Friedrich,
straße 47) ist eine Schreibmaschine(System Remington-Sholes)
aufgestellt. Beim Aufseher der Lesehalle können Männer und
Frauen jederzeit 4- oder 6-wöchentliche UebungSkurse belegen;
täglich eine Stunde UebungSzeit. Honorar 4 bezw. 6 Mark.

5. Flick, und Nähschule r Nähen, Flicken, Umändern von
Kleidern, Zuschneiden und Anfertigen von Leibwäsche und ein¬
fachen Kleidungsstücken. Kursusdauer ein halbes Jahr . 4 Stunden
wöchentlich(Montags und Donnerstags von 4—6 Uhr). Schul¬
geld2 M. pro Kursus.

Das Schulgeld kann auf besonderes Ansuchen Bedürftigen
ganz erlaffen werden. — In der Weihnachtszeit können, falls

Bsutv Sonntag, 17. Svptsmdor:
Vorstellungen 2
4 Uhr halbe. 8 Uhr einfache Preise.

In beiden das

grosse Saisonprogramm
Nur Kunstkräfte allerersten Ranges.

Mi". Bargeld,
M*Jniversalartist , in seinen staunenerregenden
. Productionen.

**>deutsch-ungarische Verwandlungssoubrette.

Zu unserer am Sonntag , den 17 , September
stattfindenden

halte meine Lokalitäten dem verehrten Publikum auls
Beste empfohlen.

Von Mittags V24 Uhr ab:
Große Tanzmusik,

wozu sekundlichst einladet 2490b
Ludwig Meister.

Für Kegelfreunde empfehle ein großes Preiskegeln.
_ 1. Preis : 1 Herrenfahrrad.

U '‘ooiscii -ungaris
, ‘SO», Drahtseilakt.

vorzügliche süddeutsche Humorist,

Attraction I . Ranges!

Attraction I . Ranges!
*** Aren eigenartigen Neger-Gesängen.
Jvergleichlich künstlerische Leistungen . Bekannt
re> von sensationellem Erfolge begleiteten,

europäischen Tournees. Meiner verehrlichen Kundschaft und Nachbarschaft die
erg. Mittheilnng, daß ich mit dem heutigen die seit Jahren
geführte Bäckerei an Herrn Conrad Holfelder
abgetreten habe.

Indem ich für das mir geschenkte Vertrauen meinen
Dank anrspreche, bitte ich, dasselbe auch auf meinen Nach,
folger übertragen zu wollen.

Hochachtend
Louise Hiltfebramdi Wwe . ,

Adlerstrasse 27.

Inü, Soubrette (prolongirt ).
wiey’s, die besten Hand- und Kopf -Akrobaten.
Signorina Marg -herita,
nz erin in d. durch 1000 Glühlampen erleuchteten
, Laube.
Wäger Venvandlungs - Tanzakt der Gegenwart.

Sensationell I
— Vormittags liV4 Uhr:e . cvuiimaya ii (4 uilr.

*rühsohoppen -Conoert
im Hauptrestanrant.

Nach der Aband-Vors* ng:
Frei -Couc it

es Tbeater -OrchesterB im . .calersas

Hösiichst bezugnehmend auf Vorstehendeswerde ich
bestrebt sein, meine vcrchrliche Kundschaft und Nachbarschaft
nur aufs Beste mit prima Waare zu bedienen und
bitte ich um gcuctgtcii Zuspruch.

Hochachtungsvoll

2949 Conrad Holfelder,
»7 . Ndlerstraste 27.

Polster - und Dekoratrons - Geschäft
Louis Wolferf , ^

Souterrain 29 Schwalbacherstr 29 , Souterrain.
Großes Möbellager zu den billigsten Preisen.

Eigene Werkstätte. ■■ ■ ■■
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MGrandpair

13 » Emser ' sSi ' asae 13-
Vollötändig reuovirt . Grosser schattiger Garten . Haltestelle

der elektr. Bahn. Nahe dem Walde. Bäder im Haus«
__ , Bflste  Referenzen . Vorzügliche gliche.  4423

Pension "W1H & SmrSa«
Kcteostrasse 3 (V <-r <»t8iai >,

:in großes Zimmer mit Küch-
und Keller auf 1. Oktober zu

Möblirlcs Zimmer z. vermiethe»

der Waldst raße. _ „_ ,

Riehlftraße 8,

schone kühle We , elegant möblirte Wohn - u, Schlafzimmer
mit oder ohne Pension . Pension zu 4, 5 u. 6 Mk . pro Tao ; u.
Person je nach W ahl des Zimmers ., 5024

PkvßSNL DM
Luise » ftraße 43.

Daselbst Pension für Schiller
der höheren Lehranstalten mit u.
ohne Arbeitsst. von Beginn des
Wintersemesters an.

WorbS , wisiensch. Lehrer,
Luifenstraße 43.

Persönlich «rtheilt derselbe Unter¬
richt in allen, sogar den kauf,» .
Fächern , auch für Aust ., und er
bereitet ans sänimti. Schul« und

lWltsirechnüiita . vor.
’srfijiiifi ' fc" *en  nute Pension,

sowie Beaufsichtigung
in besserer Familie . Jahrespreis
7M W ^ Meichstr.,K . .1^ 4987

2- öS. 3-Zjm.-Wod».
von kleiner Familie auf 1. Okt.
gesucht.

Offerten unter 8 . 5 an die
Exped. d. Bl . [*

"likirchgaffi 29,
(Säe  Friedrichstraße, 5 Zimmer,
Küche, Bad und Zubehör zu ver¬
miethen. Hochhcrrichastlich ein¬
gerichtet. Gas und elektr. Lickt
vorhanden . 4805

Wijhelm Gasser & Co.
4U ^ öcnburgstraße 6 , 1. Ei.

herrsch. 5-Zimnier -Wohnung
mit teichl. Zubehör auf 1. Okt.
zu vtrm. (in der Nähe elektr.
Bahn nach dem Walde). Näh
daselbst. 4887

4 Zimmer.

2—3 Jm«er,
Me elr.

von » » ständig ., rnhige»
Miether für sofort od.
später zu mietheu qes.
Off . t» . Preisangabe
unter H . II . Hauptpost !.
_ _ _ 6112;

Vermiethungen.
7 Zimmer,
Im Neubau Ecke des

Köscr Mkich-Ring
und Oranienstraße sind hoch¬

elegante herrschaftliche
Wohnungen von 7 und5
Zimmern mit allem Zubehör
auf sosort zu vermiekhen. Näh.
im Neubau und Kirchgasse 13,
1 stiege . 4045

Wörthstraße9
(unmittelbar an der Rheinstraße),
ist die 1. und 3. Etage jede aus
7 großen Zimmern , 2 Mansarden,
Kohlenaufzug rc. bestehend, per
1. Oktober zu vermiethen. Sinzus.
von 11 —12 Uhr. Näh. M - ntz-
. 4-711straße 14, 1.

6 Zimmer.
Kirchgasse 13.

ist eine Wohnung von 6 Zimm .,
Küche und allem Zubehör auf
den 1. Oktqber zu vermietben.

Daselbst wurde eine Reihe
von Jahren zahnrechuischePraxis betrieben.

Näb . daselbst 1. Stock. 4761

ustav -Adolfstrasse 8 , erste
Etage, in ruh . Hause eine

Wohnung von 4 Zimmern nebst
Cabinct und großer Küche, zwei
Kellern, 2 Mans ., Mitgebrauch
des Speichers und Bleichplatzcs,
auf 1. Okt. sehr prcisw . zu ver¬
miethen. Zu erfragen Part , oder
Souterrain _ _4676

Vor Snirmr,. ch.
Billa , Bel -Etage, mit 4 Zimmer,
Küche rc., per 1. Okt. abzugeb.
Näh. Exped. u. Nr . 4913.

Neubau 4886

6
in feiner, ruhiger u. freier Lage
sind 4-Zimmer -Wohnungen , mit
allem Comfort der Neuzeit entspr.
eingerichtet, auf 1. Okt., evcnt.
1. Scpt ., zu »er,». Näb . bei

Fr. Frees, Architekt,
Hcllmundstr. 93, 2 rechts.

3 Zimmer.
Bleichstraße 22,

1. Stock, 3 gr. Zimmer mit Zu¬
behör aus 1. Okt. zu verm. 5891*

Näh. Bodenstedtstraße 12.

Wohrmng
3 Zimmer , Küche und Keller-
raum 1, Pkt . zu vermiethen.
5095 Wellritzftr,  48 im Laden.

Jorkstraße 15
eme Wohnung . Bcl -Etagc, drei
Zimmer U. Zubch . zu vm. 4898

Dotzheim,
Neubau Kuss , Mühlgassc,
Wohnungen von 2 u. 3 Zimmern.
Küche u . Zubehör , sowie 1 Laden
ofort zu oermiklhcn. Näheres

Wiesbaden , Dotzheimcrstraße 26,
bei F. Fu,s. 4064

Näh . Borderb , Parterre.
7 Zimmer.

zu vermiierben

Logis.

3!

Römrbrrg 23
vermiethen.

H . Schäfer.
^parier-«vl uiöl
zu verm.

im Geflügelladen.

s
Deikltlihe Achkiter

wannstraße 6, 2.

tzttmoiinAttze 23
Pension zu verm.
(Slchwoein

Wl

,.Jiimtstt;
f oder 2 Betten zu
Bleichstraße 3, 1. St.

sjetoflrßlic
5071z>l »«rgüefhen. _ .... . .

iMcstciidstrasse 26 . Pan"
-^ sehr schön möbl. Zimmer zu
25 M . zn verm.

* ZiMMimmlür . 8
ein freundlich Möbl. Zimmer mit
oder ohne Pension auf gleich zu

e verm. Gartcnh . park. r . 4896

' Neugaffe 12
- 2 . Stock, ein müblirtes Zimmer
^ zu vermietben. 5061

heere ZiMiner.

M >eltritzstrasse7 schöne heizb.
, Mansarde an einzelne Pers.
, zu verm. Näh . Part . 4875

häden.
Bäreustraße 2,

Ekkladen per 1. Okt. zu verm.
Jiäh bei W. Berger . 4923

McWMi8rllße°hL'
mit 3  Schau-
fenstern u. Hellem

Soafctwia fä . mSK
vermietben. Off . erbet, l. . Ist. 230
bauptpostlagernd. *
/Lin kleiner Lade » in guter
v> Lage, auf Wunsch mit Woh¬
nung , ist per 1. Oktober billig
zu vermiethen. *

Näh . Manritiusstr . 8 . 1 links
Faden u. Wohn. f. 500 M . z.
8  1 . Okt. zu vermiethen. Näh,
Römerberg 30 Htb 1 r . 4956

ElMgttüßratze3
ist ein Laden m kl, Wohng ., für
Kurz- oder Schubmaare,i ge¬
eignet, zu 500 M . zu vermietben.

5099*

Große . Helle

Snrenn-

Räume -
im Parterre (Laden), in guter
(»reschästölage, per 1. Okt. er.
ehr billig zn vermiethen.

Näheres in der Expedition.

Werkstätten et«.
Nheinstraße 48

Part ., großer Lage feiler zu ver¬
miethen, 4840 !
gr >si»arck-Ring 33 großer Keller

(tzg Ouadratin .). mit Gas - >
und Wafferleitung versehen, z»
vermiethen. 4843 ^

schöne geräumige, p. 1. Okt. zu
verm. !)täh. Friedrichstr. 14, P . /

50 tr»

WiNU'lgrlffe8
I Keller zu vermiethen. Näh,
Mnuergaffe 11. 4656

Umzüge , sowie das Verpackenvon Möbel, Bilder ,Porzellan

Carl Jacob , Adlerstr. 15,1 . Iks..
langjäbr . Packmeister. . 5051

Lade,m. !

FrrsMd. ÄeiMer.

2. 5064
p. r̂ps. .21 . 2~
gesiebt 24 Pfg .,

:tr. 2 Mk. .bet 5083
Fr . Walter , Hirschgraben 18a.

§ ut gearb.Möb.mw. Ersp. jb. 8a
*• 1»« *•: Pollst. m

Commod24 - 3i , Küche» ,
fth ct,48~--2v® w|S

o§ - 5r>. S (iiMti9r.
Matratz . m. Ä-'r^ aS, »
u. Haar 10—58 Deckb1?
b-ff. Soph . 40- 45 :
Dttoiimne 25 - 55, h„[ s
fliehe 15- 22. Tische' 6
Stuhle 2.60—5, Cpj' »
Pfeilerspieg. 20—50. m  »
Frankenstrasse 19 , Äb
ii. Hinterst, r »-*

isans3,

Ein fast neues

Uad
5089

Ahm mit Keder
rolle

übernimmt

C May,
5098 *_ Wstl ramsiraße 21.

Gardinen - SpannerciH

_ Part,fahrradw.Ausl,desfür 80 M.
6113 * Dopsteimerilr

Grössere Pa^

5841"

KöMühHiW
und alle Sorten

kistnic W,a
billig abzugeben -

Georg Jäger,
Alt -Eisenhandlune

Hirschgraben 18.  T -Iestst',, i

Ein braves junges

fc-fT  Grossarti ^e Erfolge,
zielt jeder mit meinem

phot. Apparat,
sammt Platten , Papier,Chi
calien , Anweisung u,
bildä 2 mk. 50 Pf.fco
gepr. Voreins . od. Naijtm.(?l
mehr ). Wiederverkäufen!
Rabatt . . H. Schmeerbaui

Griesheim a. Mai
'ardinen >Wäscherei
' Spannerei

Rämerbeq!

M

Dienstmädchen i weiß. IE.
6155 * entfl. Lehrstraße2. Wick-r

Belohnung.

:a

Verfteigermi
Wegen Aufgabe Hanshalts

ffJictf

L®cii

2 und Nachmittags 2%  Uhr aiisangwd
cvtl. den fotgeudeu Tag in der Wohnung

Goethestr. 2
Hochparterre-Wohnnng (1500 M.
pro Jahr ). 6 Zimmer , Balkon,
Bad , reichliches Zubehör , Bleich-
Platz, Borgärtchen , zu vermiethen.

Zu erfragen bei Wilh. Bind.
Jdft -inerstraße 7. 4860

ÄisnAkieSntz-RiUÜL
eine Wohnung , 3. Et ., 6 Zimmer,
Küche, Badezimmer , zu vermieth.
_ 5075

5 Zimmer.
Potzheimerstr.46c(äfcit*bau ) sind herrschaftliche
W ohnungen , 5 Zimmer , Bade-,
2 Mansarden , 3 Balkons , Kohlen-
zug rc., mit Vor, und Hinter-
garten (kein Hinterhaus ) auf

L»fWdE “’** W

Schöne '

3 Wshiimg
2 Balkons , sehr große Mansarde
und reichliches Zubehör per
1. Okt. zu verm. 5046

Scerobeustr . 25 , 1. Et . r.

gefmfij!

Ii  Zimmer.
OSelafpe 'ftraBe, EdelNuscumstr .,
^  Ccntralhotcl, 4. St ., 3 Zim¬
mer und Ksiche, sof. °d. 1. Okt.
zi> verm. Näh . b. I . n . Fi Suth.

riedrichstraße 8 n . 10. 4926

Frankenstraße 28
em Lgden, 2 Zimmer , 2 Man¬
sarden, 2 Keller, Durstküche aus
Okt. zu verm. 4757

Kteiugnsse 17
eine schöne Wohnung , 2 Zimmer,
Küche und Zubehör auf 1. Okt.
zu vermiethen. 4’695

^kciiachistrassc 36 ciiielm)S- ' Mausardwobnuiia vonMausardwvdnuiig von zwei
bis drei Zimmern auf 1. Oltbr.
zu vermietben. 4873*
ij .Wmme 'r ^Wvhnuüg zu vcr.
mielbeu Adlcrstraße 63. 6154*

1 Zimmer.
Kmktlierg 37.

,n »«rmietheir. 60M.

Wittlver , 40 Jahre , mit
Kinder, und einträglich gutem
Geschäft, welches 4ÜQ0 Piark
repräientirl , wünscht sich wieder
zu verdelratheu . ,

Hiäbcheü nicht u. 30 Jahren,
Wiltwe nicht ausgeschlossen,
wollen vertrauensvoll ihre Offerle
unter Nr . L . S . II6 in d. Exp.
d. Bl . niederleqen. 6144*

jOours et Lejons de fran ^ais,
^ par Mademoiselle Mercier,
Parisienne , Afait,resse del ^ngue
Weilsti -asse 14, I . etäge . 6124*

Möbel, ">w

Mt « k
mit 2 guterzog. Kindern,
8 und 11 Jahre , in jelbstst.
Stellung, mit 3000 Mark
Einkommen,in einem Städtchen
in der Nähe Frankfurts, sucht
kath. Mädchen oder Wittwe
nicht unter 35 Jahren zu
heiratßen. Vermögen er¬
wünscht. Gefi. Off. unter
I . H. an die Exp. d. Bl und
ist strengste Discretion zuge-
stchert. 6116*

Restaurant irrt [ftntfcr,"
Stiftstraße 1,

m echter , alter Zivetschen-
brauntwesu per Liter M . 1.40
»u Häven. Ei

Küchemchränke.
Bettstellen, Tiscke rc. bill. zu vk.
Jahnnrasse 22 . Part . 5018

Sohrstülilc werden gur uvdstill, geflockten. Best, werde»
angenommen Jahnst . 46 im Lade».

5944*
Umzüge ! Umzüge !.

werden per Fcderrolle nach
billigster Berechnung besorgt.
Metzgergaffe 19. Wiithschaft und
Aarstr . 17, Mathias Mohr.
_ 6048*

i »dexsitzwagen bill. zuvkp
kaufen, auch gegen eine» Liegen

Wagen zn verlauschcn. 6111 *
Wellntzstr. 21, Hth. 2 . St . r

per Federrolle
werden angeiiamincn bei

Tüormaun,
6120 Rhcinstr. 23.

»lmzugc per Federrolle , sowie
Ular -iertraiiöporte besorgt

unter billiger Berechnung
nix» Stieglitz.
6090  Metzger, «sse SO, 2.

47 Tmss«sßr.
n . Etage

nachverzeichneteMobiliar-Kcgenständc, als:

6 vollst. Betten sNnßb. n. Mahag.), 1 -7-
und 1 Mahag . Spiegelschrank, stlußb. u.
Waschkommoden Und Nachttische mit
Handtuchhalter, Kleiderständer, vier ^ 7̂ sl«
Garnituren mit Plüsch und Nipsbezug,
longnc. 1 Mahag . Büffet, 1 Nußb , u. SP1*“
Bertikows. pol. Nusb. und Mahag. KleidersW
Kommoden, Consolcn, 2 Dameii- und1N.
Schreibtisch, runde, I ovaler,-leckige, Spiel-'^
Nivp und Waschtische, Klavierstuhl, 2
mit Trümeaux und div. sonst. Spiegel, D»
span. Wand, Gardinen, Portieren, Teppî "
lagen, Läufer, Stühle. Handnähmaschine, "
Herren Uhr, Glas, Porzellan, worunter
garniturcn und Toilette-Eimer. Bett- und .
ocug, Kulten, Bett- und Tischdecken, SseW"̂
Thremaschine, Bücher, Küchen-Einrichtlss>̂ .?̂
Küchenschrank. Tische, Stühle, Anrichte

^ ^ * ' ' )cho1*1>und Kochgeschirr, Trystofle-Bestcckc uiid no
Andere mehr

öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung versteh

Wilh. Helfrich«
Anctionator und Taxat ^ > ^

empfiehlt billigst
Kelterschraubcn

Wr.  Wagner , WieSbade *»
HcLiennvAreße 68.

1_ :— -



!?’ Sabtiim,,

^ AM 21,
^uchknschr.i,
'Prungr-18
«voä,Bolle,8
*/ s-eib, i2-

$ioanä"j
50r M. Soafu

Tische6_j|
Spiegel3- ä-50

- 19,b)!>b.j
IS

“is-d'ZHch

erftr. 42,
Parehjelanrntfti0m
6 orten

mm
Jäger,
-andlunsi.

Telephou (
;e Erfolge ermeinem

pparat,
Papier,Cfeeni
Mg u. Prob»6130b
3 Pf. fC
Naciin,

erkäa]
shmeerbauch,
dm a. Maia
iäschckei

2,
üimerbtrj 38.jj
Hf .7-
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Migliche Schauspiele.
, Sonntag, den 17. September 1899.

191. Vorstellung.
Tannhäuser

der Sängerkrieg auf Wartburg.
Romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner.
* , Leitung: Herr König!. Kapellmeister Prof. Mannstaedt.

> Regie: Herr Dornewaß.
Landgraf von Thüringen

von Eschinbach,
von der Dogelweides

der Schreiber
fun Zweier,
sichte des Landgrafen

Ritter
und

Sänger

Hirte

Herr Schwegler.
Herr Krauß.
Herr Müller.
Herr Costa.
Herr Engelmann.
Herr Reiß.
Herr Ruffeni.
Frl . Brodmann.
Frl . Günther.
Frl . Bosetti.
Frl . Hutter.
Frau Baumann.
Frl . Roscher.1Edelknabe

eRitter, Grafen und Edelleute, Edclfrauen, Edelknaben,
,d jüngere Pilger, Sirenen, Najaden, Bachantinnen.

Handlung im 1. Akt: Das Innere des Hörsel-(Venus-)
dn Asenach, in welchem der Sage nach Frau Holda(Venus)

dann Thal am Fuße der Wartburg. Im 2. Akt: Die
churg. Im 3. Akt: Thal am Fuße der Wartburg.
” Zeit: Anfang des 13. Jahrhunderts.

«,tb dem1. u. 2. Akte findet eine größere Pause statt.
i»Mg 6Vs Uhr. — Mittlere Preise. — Ende 9"/» Uhr.

Montag, den 18. September 1899.
193. Vorstellung.

tu weihen Röhl.
in3 Aufzügen von Oscar Blumcnthal und Gustav von

Kadelhurg.
Regie: Herr Köchy,

CI
Wieder!

m
Halts
n näli

fangend
119

Bootsmann
iiiTebirgssührer
!! Bäuerin
Fleute, Gäste, Reisende, Dorskinder,
Nach dem1. Aufzuge findet eine längere Pause statt.

Mig 7 Uhr. — Einfache Preise. — Ende nach 9 Uhr.
Dienstag, den 19. September 1899.

U. SW» 193. Vorstellung,
it $ an« *■

)/ 1

iDoglhuber, Wirthin zum. Weißen Rößl"
Brandmayer, Zählkellner

Fabrikant ,
|ftine Tochter. . .

Me Schwester.
f) e!mann, Privatgelehrter
seine Tochtxr
Siedler, Rechtsanwalt

Eülzheimer. . .
l Bettler. . , ?
i bme Nichte , ,
'i Bernbach . , ,
.seine Frau . I .
jHchmidt f , ,
iSchmidt , . ,
Macher , i ,
Hornist , . ,

sr°me . 1 ,
tReisender .
!Reisender . » ,

sBriesbotin ,
, ffettner \ .
fiitolo
. Stubenmädchen

/ .

KSt]  im..Weißen Pößl"
im „Weißen Rößl'"
zur Post . . .

wtter zum grünen Baum ,
Mtier zur Rudolphshähe. .

im „Weißen R

EI

l"

Frl . Scholz.
Herr Schwab.
Herr Reumann.
Frl. Doppelbauer.
Frl . Ulrich.
Herr Fender.
Frl . Stehle.
Herr Rodius.
Herr Vallentin.
Herr Gros.
Frl . Hutter.
Herr Spieß.
Frl . Dewitz.
Frl . Schwarz.
Frl . A. Hoevering
Herr Engelmann.
Herr Rohrmann.
Frau Gothe.
Herr Baumann.
Herr Otton,
Frl . Koller'.
Herr Martin.
Käthe Gothe.
Frau Moser.
Frl. Roßmann.
Herr Carl.
Herr Ebert.
Herr Plate.
Herr Baumgratz.
Herr Lebrmaun.
Herr Bertram.
Herr Wink«.
Herr Schmidt.
Herr Berg.
Frau Baumann.

Gebirgsfphrex.

§Ji ?er Trompeter von Säkkingen.
^ ßyjjp b i| 3 Akten nebst einem Vorspiel. Mit autorisirter tbeil-
>1*3' V,, ' Benutzung der Idee und einiger Original-.Lieder aus
g. 2 MW I . V. Schefiel's Dichtung von Rudolf Bunge,
-jdxn'lhkill'h Musik von Viktor E. Neßler.

, fikfill- ._ Ansanq 7 Uhr. — Mittlere Preise.[10^ c ÄA,

w
ftp

: Urtiemberger Kof."
iftt; Vermit gestatte ich mir meine geehrten Freunde und Gönner
stterW ; | i “Hfmcrtfam zu machen, daß ich von l,eilte ab nur noch

und SN J *?* beliebte Wiener Export >Bier führe und zu-
reffiM1®! ẑ m Ŵirthschaftin empsehlendeEriunerung bringe

st Hochachtend

Georg Stocktssardt,
Michelsberg 3.

gern. Krankenverein
Eingeschriebene Hilfskasse.

Allgemeine Krankcnvercin besteht nunmehr 38 Jahre,
^ dem Krankcnversicherungsgcsetzin jeder Weise. Mitglieder
L." dicht gezwungen werden einer anderen eingeschriebenen
i, % oder der Ortskrankenkasse anzugehören, der moiiatlichc
N "i 1 Mark 35 Psg.
M Krankheitsfälle erhalten die Mitglieder 36 Wochen lang
lifo ^ "dk 20 Pfg. Rente, sowie Ilrzneien und Heilmittel,
^hltje und aus Verordnung des Kassenarztesspecialäczt.

a.̂ ie Mitgliederzahl ist dermalen 1600, das Reserve-Kapital bk'
- 15000 Mark.

fdahmen werden jederzeit bei dem Vorsitzenden Friedrich
- Nengasic II , sowie bei dem Kasscuführer PH Dorn,

^^ "be 32 I. entgeg-u genommen, woselbst auch Aufnahme»iu haben sind- L875

iesb. Schützenverein.
Am Montag , den 18.

ds . Mts ., werden

8 ülmpkü
auf Stand und Jagdstand
herausgeschossen.

Zu zahlreicher Betheiligung
ladet ein 2931

Der Vorstand.

TanzLehr -Jnstitut
_ von
fl « § chwal >9 Tanzlehrer.

Beginn des I. Hauptkursus : Montag,
den 9 . Oktober , für alle Rund - u. Gesellschafts-
Tänze . — Honorar 12 Mk ., zahlbar in 3 Raten.

Anmeldungen nehme in meiner Wohnung
Römerberg 18 im Laden entgegen. 6l50*
Unterrichtslokal : Marktstr . 28 (Drei Könige).

» » « « GS GS
E inl adung zum Abonnement

auf die

MÜNCHNER

Illustrierte Wochenschrift für Kunst und Leben.
Mit Oktober 1899 beginnt ein «*ues, das

vierte Quartal
dos vierten Jahrganges.

Preis pro Quartal S M. Binzalsninmer 30 Pf.
Unter den künsUerischftitterarischenWochenschriften

nimmt die „JUGEND“ die erste Stelle ein und ist die in¬
teressanteste, meist gelesene und weitverbreitetste. Täglich
erwirbt sie sieh neue Freunde , allüberall , wo deutscher
Humor und Lebensmuth eingebürgert sind.

Frgh und frei — und deutsch dabei l
Alle Buchhandlungen, PoelämtA- u. Zeitungsverkäufer

nehmen Aufträge, auch auf die früher erschienenen Jahr¬
gänge der „JUGEND“ entgegen. Die Jahrgänge von 1896 bis
ress, in je zwei Bände gebunden, und 1899, I. Band,' sind
zum Preise von M. 8.50 pro Baud erhältlich , ebenso einzelne
Quartale und Nnmmern.

Prospekthefte Und Probenummern kostenlos
Manchen. Verlag der „ Jagend«

(G. Birtk ’e Kunstverlag.)

©© ES ©# GS

Gratis Zugabe!
1 Dost Caeaa - Pr äparat gebe« mir
gratis ftt bei jedem Pfund Kaffee

von 80 Pfg. und höher

Buchthals Kaffee-Magazine:
Kairggass- 7,
Mebersasse 50 , 18/153
MrllrMraße 10.

Biebrichs Rattzhansftr . 53.

n _n
^mpsehtc wtkdcr mein«, bcUebtkN, weit u . breit bekanntenLahusen ’s

Jod-Eisen-Leberthran
(100 Th Tbran 0,2 Jod -Eisen ) .

Der beste und wirksamste Leberthran . Geschmack be¬
sonders sein . Leicht und ohne Widerwillen z» nehme» .
Diesjährige Füllung besonders schön. Pielc ärztliche Atteste
„ud Danksagungen , Toner der Kur von Scptemb. bis Mai.
Oriqinalflaschcn in grauen KästenU 11. 4 Mk. Letztere Größe
süp längeren Gebrauch prvsitlichcr. Man fordere stets Leberthran
von Lkpotheker Bremen , stiur so allein echt,
piühcrc Auslunst gern vom Fabrikanten. LtelS frisch vorräthig
in allen Avothekcn WtcSbavens und Umgebung._ 2489b

Geehrten Damen und Herren zeige ich hiermit er¬
gebenst an, daß mein

Haupt-Ta«;lmrs«s
für alle der Neuzeit entsprechende Nund- und Gesell¬
schaftstänze Anfang » Gktaber beginnt. Honorar
mäßig . Gest. Anmeldungen nehme ich in meiner
Wohnung Wehlkratze 7 sreundlichst entgegen.

Unterrichtslokal: „Zur Stadt Frankfurt", Webergasfe.

6188* PelBei », Tan;!ehttt.

Hsseztträger

N ^ Lemolmaies
kauft man am billigsten bei

A.  Letschert,
10 Fanlbruunettftr 10 . 281 k.

Lpiclwagpr »- «. HouShaltungS -zlrtikel

Heute Abend

Metzelsuppe.
„Srei Klmen", Kirchgajse 23.
6141* F.  Mack.

Gemeinsame Ortskrankenkasse
Wiesbaden.

Am Montag, de» 18. d. MtS.. Abends8*/, Uhr.
findet im oberen Lokale zu den3 Könige», Marktstraße 26,
eine öffentliche Mitglieder -Bersammlung statt,
in welcher über die einzusührende Familienversicherungbe»
richtet werden soll. Wir laden daher außer den Ver¬
tretern der Generalversammlung alle unsere Kaflenmit»
glieder, welche sich bereit» gemeldet haben, sowie diejenige»,
welche sich für die Sache interessiren, hierdurch ergebenst
ein und« suchen um zahlreiche» Erscheinen.

Namens de» Kassenvorstandes:
Der Erste Vorsitzende:

2928 I . C. Keiper.

Bekanntmachung.
Montag , den 18 . September er., Nach¬

mittags 4  Uhr , werden in Kloppenheim:
1 Sämaschine . R dreischaariger Pflug,
1 Schanfelpflug , ca. 200 Ctr . Heu,
ca. 50 Ctr . Stroh

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlnng
versteigert.

Sammelpunkt am Rathhaus zu
Kloppenheim.

Wiesbaden , den 16 . September 1800.
Flscfefeerger,

Gerichtsvollzieher kr. A ., 29 56
in Vertr . des Ger .-Wollz . Wollen Haupt

S<8H
ä

%■

E -a
21 a

Grosse Auswahl ! Billige Preise!

chchchOHHAß
M Robert OfermamM \\

Uhrmacher& Goldarbeiter - ■§•
Webergasse 28. '

W d ff
CWKJ

it » r
FBr Jede Uhr 2 Jahre schriftliche Garantie!

Schuhwaaren
Versteigerung.

Morgen Montag,
Nachmittags 2 1/, Uhr anfangend, versteigere ich im
Zaale zu den

L Kronen 3,
wmmmm  Kirchgaffe 23 , —

ca. 300 Paar Schuhe und
Stiesel aller Art

Kr DrLMtA, Herren«nd Kinder
öffentlich meistbietend gegen Baarzahlung.

Hellmundstratze 20.
Auctionator u. Taxator.

6151*



Mnkfurter Pferöe-Fotterie

GebrüderDör
3 Mauritiusstraße 3,

neben dem Walhallatheater,

als Spetial -Geschäft für fertige

Herren- nni» Knnben-
G«ri>rr«hrn

überall bekannt«

Cröftllllg der Herbst-«nd MiiitttSsW
1899—1900.

Wir empfehlen in außerordentlich reicher Auswahl bei guter und solider Verarbeitung:

«iesbadener Gensral -UuMzvk,,

Mmg: 4. Oktober bestimmt. 1 fm  M. 1- , 11 Fö§ W
^.t |tC und Loosporto 28 Pfa . ertrn emvfieblt link versenvet hntrfi nenrn  SI >nrfmnhm, >\ S.:iSiftc und Loosporto 25 Pfg . extra , empfiehlt und versendet (auch gegen Nachnahme ) die

Csnl Cssssl , Kirchgasse 40 (gegenüber dem Storchnest). ^ 'Ulköko

Herreu -Anzüge , ein- und zweireihig,
m Lheviot Kammgarn , Buxkin » .Velour

von 18 — 45 Mk.

Herren -Frack , Jaquet - u . Gehrock-
Anzüge in Kammgarn, Drape u. Tuch

von 28 - 50 Mk.

Herren -Radfahranzüg « i» Sack- u.
Joppen -Facon , garantirt wasserdicht

von 12 - 30 Mk.

Herren -Paletots , ein- und zweireihig,
bis zu den hochmodernsten Facons,
in Eheviot , Eskimo , Diagonal , Floconne
und Rattins

von 15 - 45 Mk.

Herren -HavelockS , Pelerinen - und
Hohenzoller » - Mäntel , erstere
garantirt wasserdicht , letztere mit langer
abknSpsbarer Pelerine

von 12 - 48 Mk.

Herren -Ha « - . , Jagd -. Sport - und
Tonrikten -Joppeu in allen mög¬
lichen Farben und FaconS

von 8 — SO Mk.

Herren - Winter - Lodenjoppen für
Geschäftsleute , zweireihig, hochge.
schloffen, mit «Gurte und Mufftaschen,
warm gefüttert , in allen Farben

von 6 — 15 Mk.
Herren -Schlafröcke

von 9 - 35 Mk.

Herren -Sackröcke, Hose « «. Hose«
und Westen von der einfachsten
bis zur eleganteste « Ausstattung
tu alle » Preisen.

Sämmtliche Ausrüstungsstücke für
die Jagd.

Bursche «- und JünglingS -Anzüge
für das Alter von 14 — 18 Jahren,
ein» und zweireihig , genau gearbeitet
wie die Herrenanzüge

von 12 - 30 Mk.

TanzstundS -, Ball - und Gesell¬
schaftsanzüge in Sacko- u. Jaquet-
Facon von 20 — 45 Mk.

Burschen - u. Jünglings -Paletots
und Pclerinen -Mäntel in allen Farben
und Facons , nach engl . Schnitt

von 12 - 30 Mk.

Bursche «, und Jünglings -Loden¬
joppen in allen Grüßen, warm ge¬
füttert von 5 — 10 Mk.

Knaben -Schulanzüge aus guten halt¬
baren Buxkinstoffe in allen Facons

von 3 - 8 Mk.
Knaben -Lodenjoppt » von 3 Mk . an
Lodenauzüge von 5 Mk . an
Knaben -Anzüge in Blousen- u. Jacken-

Facon , «ur Neuheiten der Saison,
in Cheviot und Kammgarn , in blau
und grün , mit hellen und farbigen
Kragen von 6 - 20 Mk.

Knaben - Beyacks u . Pel .-Mäutel
in hocheleganter Ausstattung

von 3 - 18 Mk.

Knabe « - Schulhosen mit Leibchen
von 0 . 80 Pfg . an

Arbeiter-Kleider
für all « Geschäftszweige , prima Näh¬
arbeit , in Stoff , Zwirn, Halbtuch und

englisch Leder

zu fabelhaft billigen Preife ».

Niederlage und AlltiMrlrauf
ächter bayrischer u. Tyroler Loden-
Artikel , für Herren und Damen , de«
Loden - Bersandthäuser von Fritz
Schultze , Kgl . Hofl . München u « d

Hudolf Baur , Innsbruck (Tyrol ) .

Großes Stofflager
in- und ausländischer Fabrikate ausschliesslich zur

♦♦ Anfertigung nach Maaß ^
unter Leitung vorzüglicher Zuschneider und nur tüchtiger

Arbeitskräfte . — Garantie für tadellosen Sitz .̂ 3

Ein fast neuer Kinderwagen
wegzugbalber zu verkaufen.
5942 Albrechtstraße 38, 4 . St . l.

rein¬
wollen

j | mod.
Färb .,

I feine
Appretur , liefert billigst,

, Must , kostenfrei , Herrn.
' Bcwier , Sommerfeld,

Bcz . Franks , a . € >., T » ch-
versandgrschaft , qegr . 1873 . 2416b

XXVI.
Qtiedlinburger
Pferdelotterie |
Ziehung 5 . Okt , 1899.

Hauptgew . 5000 M . W.
1600 Gewinne im Werthe

von 25500 M.
Loose ä 1 Mark bei den
General -Agent . Carl Krebs,
in Quedlinburg , J. Stassen,
und Th . Wächter , in Wies¬
baden . 18/152

Wiederverkäufer erhalten
Rabatt.

Zirnrnertljjirerl
fertig mit Zubehör , sofort
lieferbar , ständiges Lager,
20,000 Stück , empfehlen zu
bedeut , ermäßigten Preisen.

_ Zeichnungen und Preis¬
liste gratis . 2091 b
Zippmann &Furthmann,

Düsseldorf.

A . Lüngen
Station Oestrich - Winkel

Bahnamtl . Güterbestätter
der König !. Preuß . Eisenbahn
Speditiv « und

Möbeltransport.
Micthwagen ein - u . zweispännig.

Postverbinduug
von Stat . Oestrich - Winke

nach Johannisberg
täglich 4 mal k Person 50 Pf,i.

Fr. Wagner,
Wiesbadeu, Hellmundstraße

Großes Kager
» in

laniimittfrtjQftUdieu MG,
TfcgF  aller Art,

als: Häckselmaschinen , Rübenschneidmaschinen s
Mühlen ) . Schrotmühlen und Dreschmas»»
Pumpen aller Art für 'Wasser, Oel undT
Reservoirs in allen Größen, Wasser und T«,
leitungcn , Transmissionen zu den billigst.
Reparaturen a » allen Maschinen.

PreisliSen gratis und franco.

KliudkN-Auflalt Kliiiden-Keim
Walkmühlstr . 13 Emferstr . SI.

empfehlen die Arbeiten ihrer Zöglinge und Arbeiter:
^ KSrbe jeder Art und Größe , Bürstenwaare » , als : Besen,
Schrubber , Abseife - und Wurzelbürstcn , Anschmierer , Kleider - und
Wichsbürsten rc., ferner : Futzmatten , Klopfer , Strohseil - re.

Rohrsitze werden schnell und billig ncugeflochten. Korb-
Reparaturen gleich und gut ausgeführt.

Auf Wunsch werden die Sachen abgeholt und wieder
zurückgebarcht . 1510

Soimiiersprosseu
unfehlbar und einzig sicher in
kurzer Zeit gründlich zu ent¬
fernen . Franco gegen M . 2 .50
Briefmarken oder Nachnahme,
nebst lehrreichem Buch:

„Die Schönheitspfege"
als Rathgeber . Garantie für
Erfolg und Unschädlichkeit.
G länz .Dank - u . Anerkennungs¬
schreiben liegen hei . Nur dir.

Reiche ], Cosm . A . Berlin,
Eisenbahnstr . 4. 2120b

Speeialität : -
Schwedische und astreino

amerikanische
Zimmer»

Thüren
Futter und Beklei¬

dungoa etc.
Emil Funcke.

Haupt -Comptoir n.
Musterlager

Coblenz , JSchlossstrasse 7,
wohin alle Anfragen .zu richten sind.

Lager:
Frankfurt a . M., Niedenau 15
Illustr . Preislisten gratis u. franco

Königslsalle,
Fanlbrunnenftraße,

sind noch zwei Vereins
lokale einige Tage in der
Woche frei. 5032

IVSusikunterricht
(Clavier , Violine rc .) erth . gründl.

Otto Rlbhe , Concertincister,
3477 DotzHeiinerstraße 18.

Institut Riddrr.
Industrie -, Knnstgrwrrbe - « nd Haushall

Schule für Franc « und Tochter,
Urnstonat « nd Grziehnngs -Austall

für junge Mädchen,
Wiesbaden, 3 Adelhaidstrrße 3.

Am 18 . Kept . : Krginn de» Mintersemst

AbtheilungI . Weibliche Handarbeiten:
Handnahe«, Flicke», Stopfen,
nähen und Zufchneide«,
Kleidermachen,
Meist-, Knut - « nd Goldsticke«,
Putzmachen.

„ H. Schule für Zeichnen undM
(Aquarell Oel U. bergt. m.), Holft
«nd Brond-Malerel, KcrbschHÜt
Lederschnitt.

„ III . Sprach - und Fortbildnngs K«
Deutsch, Französisch. Englisch, Wn«i
Geschichte und Kunstgeschichte,
Buchsührnngskursns W

und doppelte Buchführung).
^ IV. Uorbereitnng für das

Handarbeitslehrerinnen - ßi
Ausbildung xnr Andnstri«
Haushaltung » Kehrcri «.

,  V . Kochtttrseu . haUswirihschllsil . Uckw

Plättkurse.
Prospekte und nähere Auskunft durch die Verßch

Antonie Schrank.
Anmeldungen täglich von 10 — 1 und 4 — 6 Uhr.

sch»
■C/7
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felfip
Me
Selb

geffei
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«nt
Ziele
beim
Hie :

hau!
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zum Würzen den Suppen

macht augenblicklich alle Suppen überrasch* j,
[gut und kräftig.

— Wenige Tropfen genügen. —

- * * Vor Vermischungen wird gewarnt . *

iriitti
|tieb
dksteh
tyflii
den, i

hhl 1
itatier
Zider
Mleb
i'siehi
durch
' -r ^
«lich
lileibt
iestehk

Müll), Kiriter. Eier
mit

auf gleich oder 1 . Okt . abzugebe » .
Näh . hi der Exp . d. Bl . 5052

* Tische, 2 Meter lang,
für Schneider oder Bügeltisch , ü 10 Mk ., zu verkaufen . . 2914
_ _ Goldgasse 12.

Möbel und Metten
gut und billig zu haben , auch Zahlungscrleichterung.

A.  L .«iclier , Adelheidstratze 46 . 970

“ ^ schnell und sorgfältig durch
RlCHARDLÜDERS,Civil-lngeniear
__ in GÖRLITZ.

8m Mnich
der

i°l,er

'trichl

^hcr

ib-rxj
''her

Tnrnfefttzalle unter den ©IN«
verkaufen wir sämmtliche Bretter , Dachpap^
zu sehr billigen Preise ». '
K. varstens. W. Gail >V«f -

Telephon Nr. 418. Telephon Nr. $

1900
5,4
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Neueste Nachrichten.
itliAe « Oceats btt & tabt  Wi

Sonntag , den 17. September 1899 .
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In der 56. Reichstagssitzung am 14. März d. I.

wurde bekanntlich als wichtigster Theil der Vorlage über
die FriedenS-Präsensstärke des Heeres, die Neuorganisation
und Vermehrung der Feldartillerie um 80 Batterien öe
ßl°!sen. Diese Organisation wird mit dem 1. Oktober
id Klüst treten um sich dann im Laufe des nächsten Jahres
zu vollziehen. Es bedeutet diese Neuordnung den Ab

I ^ ." "kr Entwickelungsperiode unserer deutschen 5elb=
[IPr I ati'fienP' b,e " "geleitet wurde durch die Einführung des

^ ^ ^ ^ Mchschwachen Nitropulvers, der dann die Eonstruktion des
«uen Feldgeschützes 0/96 folgte. Letztere war bedingt
zum Theil durch die eingctretene Verbesserung der Gewehre,
^upisächlich aber durch die mit dem neuen Pulver zu er¬
kunden großen Fortschritte in der Leistungsfähigkeit der

Geschütze. Daß bei der Erneuerung des Materials alle
chmschen und bellistjschen Fortschritte ausgenutzt wurden,

« selbstverständlich. Zugleich erzielte man größere Be
Mglichkeit durch Kaliber Verminderung. Die Versuche, welche
* * ■ "eae" Material ihren Abschluß fanden, haben ein

,Wes Jahrzehnt in Anspruch genommen. Das neue Gc-
Wtz ist au Wirkung und Beweglichkeit dem früheren Material
Y 3 6 °"r wesentlich überlegen. Bei guter Feuerleitung
form au, V/ 3 bis 3 km eine entscheidende unter Umstünden
Mt vcrntchtende Wirkung gegen die gewöhnlichen Truppen-
M in einem geringem Zeitraum herbeigeführt werden.
Mtm auf 5 km kann gegen eine nicht allzu verdeckt auf-
M-üte Batterie in kurzer Zeit ein beachtenswerther Erfolg

Weigesührt werden. Sind nun auch durch das neue Feld-
Mutz größere Schußweiten, rasendere Flugbahn und da-
mch erweiterter bestrichener Raum für senkrechte Ziele er-
reicht, so versagt seine Wirkung sobald durch tiefere Aus-
vchmng und höhere Anschüttung der Deckungsgräben der
«l !h-,d,ger gegen direktes Feuer gedeckt ist. Gegen solche
f df'. wie gegen Ortschofien und gedeckte Reservestellungen
«e-ar, man eine« WursgeschützeSmit großem Hallwinkel
«>e wir sie früher bereils neben den glatten Kanonen als
Mbitze hatten. Alle Staaten haben deshalb entweder
, orserbatterien(Russen) oder Haubitzbatterien(Franzosen)
M den Feldgebrauch eingeführt. Deutschland hat sich für eine
w.5 6m Haubitze 0/98 entschieden. Drei Batterien zu 6 Ge.
Mtzen bilden ein- Abtheilung, deren jedem Armeekorps
j?e zugewiesen ist. Zur Lösung besonderer Ausgaben be.

sollen sie, wie schon erwähnt, gegen gedeckte Ziele,
W gegen verdeckt stehende feindliche Wursbatterien ver-

. "^ den, können aber auch an dem allgemeinen
Milleriekamps der Kanonenbatterien theil nehmen.
A M Grundzug bei der  Neuorganisation  der Feld.
Willerie ist festgehalten worden, daß jede Division schon im
Men ihre Artillerie in der Formation besitzt, wie sie im Kriege
Mhen bleiben soll. Die Corpsartillerie als solche wurde

t g fjWtigt. Die gesammte Feldartillerie, die bisher im Frieden
lI M ^ kpscomiiiandeur unterstand, ist jetzt unter den Be-

ker Divisions-Commandeure getreten, und dadurch in
Eucrnden Verband mit den anderen Waffen gebracht.
Jv" Division ist eine aus zwei Artillerie-Regimentern
gehende Artillerie-Brigade überwiesen. Jede« Regiment
geht aus zwei Abtheilungen zu je drei Batterien. Hier-

f,•raset®! faie Übereinstimmung des Friedeiisvcrbandcs' mit
« Truppeneintheiluiig im Kriege hergestellt. Ist nun
M die Corpsortillcrie dadurch in Wegfall gekommen, so
«M naturgemäß die Befugniß des CorpSkommandeurs
• sehen, sich bestimmte Artillericformotionen zu reservieren

^s .e °uf den Stellen einzusetzeii, an denen es ihm nöthig
Die Vermehrung  der Feldartillcrie war begründet

der Anforderung pro Corps eine Haubitzabtheilungzu
!z °" erien auszustellen. Das würde für die 23 Corps 69
Wtecien betragen. Zur Durchführung der Rormalsormation
*®Ce" außer diesen 69 Haubitzbatterien noch 11 Kanonen-
- "krien erforderlich, so daß im Ganzen 80 neue Batterien
Mchtet wurden.

» flL Die Nummern der Ha'b.Artillerie.Brlgaden,welche! Wer denen des Armeekorps gleich waren, stimmen jetzt,
, n einer Ausnahme abgesehen, mit denen der Divisionen

•kein. Von den beiden Brigaden de« ArmeecorvS ist"«er.

Artillerie stellt sich diese Organisation als eine sehr wichtige
Berstärkiliig unserer nationalen Wehrmacht dar. Sie trägt
wesentlich dazu bei, unserem Volke und Vaterlande den ihm
gebührenden Platz unter' den Mächten und damit den
Frieden deS ContineutS zu(sichern.

XIV . Jahrgang.

Ans»litt Welt.

hp- ' l

Kr. 8i

p 1 jh '* reitende, der anderen die Haubitzabtheilung
Durchführung der Neuorganisation im Herbst

wird die deutsche Feldartillerie 94 Regimenter und
^ Batterien zählen. In Verbindung mit der EindeS

«ubitze,

zählen. In Verbindung
schnell seucrnden Geschützes 0/96 und der
sowie der wesentlich erleichterten reitenden

_ Al o Wera sich und Fulda küssen.  An der
Stelle, wo die beiden Flüsse Werra und Fulda bei Hann.
Munden zusammenströmen, an der Spitze des eine Insel bilden¬
den Tanzwerders, ist jetzt ein grotesker Felsblock im Gewichte
von etwa 70 Centnern gesetzt worden. Es ist einer der er¬
ratischen Blöcke, wie sie sich-in unseren bergischen Waldungen
vielfach vorfinden, ein Quarzit, welcher nunmeh-r die Stelle be
zeichnet, wo die Weser entsteht. Am Sedantage fand die feie»
uche Einweihung des Steines statt, der auch mit einer Jnshrift
über die Entstehung der Weser versehen ist. Den Stein hat
ein Kaufami Natermann aus Bremen auf seine Kosten hier
mbringen und mit einer von ihm verfaßten eingehauenen Jn-
chrift versehen lassen, die folgendermaßen lautet:

Wo Werra sich und Fulda küssen.
Sie ihren Namen büßen müssen,
Und hier entsteht durch diesen Kuß
Deutsch bis zum Meer der Weserfluß.

— Wie die Alten sungen.  Dreyfus im Berliner
Thiergarten zu finden, so schreibt ein Mitarbeiter der Voss.
Zig., das hatte ich nicht erwartet. Und doch fand ich ihn ge-
legentlich einer kleinen Szene, die ich beim Spaziergang be¬
lauschte. Da hatte sich auf einer Bank am Goldftschteich eine
Gesellschaft Berliner Jungen zusammengefunden, die, wie ich
von einem Nachbarplatz rasch mit Ergötzen feststellte, „Kriegs
gericht in Rennes" spielte. Auf der Bank saßen die Richter;
zwar waren es nur drei au der Zahl, aber sie hatten Würde
für sieben. Vor ihnen, inmitten eines Vierecks, das mit dem
Lineal in den Kiesweg gezeichnet war, stand, von dem „Gen¬
darmerie-Offizier" mit gezogenem Regenschirm bewacht, der
unglückliche Angeklagte. Rechts von ihm hatten die Verthei-
diger Aufstellung genommen. Ringsherum tummelten sich noch
einige andere jugendliche Mitbürger, die offenbar noch keine
Rollen erhalten hatten. Schon hatte der Präsident sich er
hoben, da enrstand-unter dem versammelten Volk eine fürchter¬
liche Keilerei; ein hübscher Krauskopf wehrte sich verzweifelt
gegen eine Menge„schlagender" Gründe, die von den Genossen
mit großer Gelenkigkeit geltend gemacht wurden, und die Würde
des Kriegsgerichts war erst wieder hergestellt, als der Empörer
mit einem trotzigen„Ich spiel' nicht mit!" das Weite gesucht
hatte. Jetzt stand er in meiner Nähe und sah, mit verächtlichem
Ausdruck, von fern zu, was die Andern machten. „Weshalb
haben sie Dich denn so verhauen?" fragte ich theilnehmend. Er
sah mich von der Seite an und die Thränen kamen ihm wieder
in den Augen. „Ick Hab' Mercier sein sollen", sagte er schluch¬
zend. „Und das war mir zu gemein. Jetzt paßt mir der ganze
Krempel nicht!" Sprach's und schlug sich seitwärts in die Büsche.

— 2 Mal zum Tode verurtheilt.  Zum Tode
und zu zehn Jahren Zuchthaus verurtheilte im April dieses
Jahres das Schwurgericht zu Hamburg den 64 Jahre alten
Weber Friedrich Wilhelm Fischer aus Bernau bei Berlin, wegen
Raubmordes, begangen an der Ehefrau Kiehn in Altengramme
bei Altona. Gegen dieses Erkenntniß hatte der Verurtheilte
Berufung eingelegt, worauf das Reichsgericht das Uriheil eines
Formfehlers wegen aufhob und die Sache zur neuen Verhand
lung an das Schwurgericht zurückverwies. Das neue Urtheil
lautete auf dieselbe Strafe, und die daraufhin wiederum ein¬
gelegte Berufung ist jetzt vom Reichsgericht als unbegründet ver¬
worfen worden.

— M i t 84 Jahren Mutter z u werden,  das
kommt nicht alle Tage vor. Dem russischen Blatte „Narod"
zufolge hat eine 84jährige Greisin auf der Ziegelei von Ba-
laschew in Kolpino zwei Mädchen auf einmal das Leben ge¬
geben. Eines der Kinder starb bald nach der Geburt, das andere
und die greise Mutter sollen wohlauf sein. Wittwe ist. dem
„Narod" zufolge, die„junge" Mutier noch obendrein.

— D e r Polizist a l s Kammerjungfer.  Die
Pflichten, die ein Londoner Polizist zu erfüllen hat. haben eine
interessante Bereicherung erfahren. Bisher gehörte es u. A.
zu den sozialen Funktionen der Polizei, alte Frauen, die un¬
sicher auf der Straße gehen, zu führen und vorübergehenden
Passanten jeder Zeit Auskunft zu erthetlen, wie viel Uhr es ist.
Nun scheint es auch zu den Obliegeheiten eines Londoner Poli¬
zisten zu gehören, auf der Straße Kammerjungferdienste zu
leisten. In einer Londoner Straße zeigte sich unlängst— es
war in einer drückend schwülen Nacht— eine junge Dame, die
bloß mit dem Unterrock bekleidet war und ihre übrigen Klei¬
dungsstücke unter dem Arm trug. In dem Polizeibericht heißt
es, daß di« „junge Dame ein sehr intelligentes Aussehen"
hotte. Ein Konstabler näherte sich ihr, und als sie seiner Auf¬
forderung, sich unverzüglich anständig anzuziehen, unter Hin¬
weis auf die große Hitze nicht Folge leisten wollte, ergriff er

ÄIett*r unb m  die junge Dame mit
großer Geschicklichkeit rn Gegenwart einer vor Erstaunen stum¬
men Volksmenge an. - Die Dame halt esich nach weniger Zeit
wegen anstößigen Benehmens auf der Straße zu verantworten
Sie kam mit einer Geldstrafe von 6 Lstrl. davon. Der Name
des pflichttreuen Polizisten wird in dem offiziellen Polizei¬
rapport verschwiegen. " 8

— 21B ge färbt.  In dem hübschen englischen Badeorte
Nlargate erzählt man sich folgendes nette Geschichtchen, das be¬
zeichnend ist für die noblen, selbstlosen Gefühle, die oft in ju-
gcndlicheii Mädchenherzcn schlummern. Zu einem kleinen Kreise
ubermuthlger junger Damen, die für die Dauer des Strand-
aufenthaltes treue Freundschaft geschlossen, gesellte sich unlängst

das anmuthige, vertrauensselige Töchterchen eines in der
„City sehr bekannten Vörsenmannes. In ihrer Harmlosigkeit
erwähnte die„Neue", daß sie zu dem nahe bevorstehenden Tanz¬
feste eine decolletirte Toilette anziehen werde. Unter den ande¬
ren jungen Mädchen befand sich keines, das sich diesen Luxus ge¬
statten konnte. Sie waren alle zu sehr verbrannt und hatten
zum Ueberfluß jene sogenannten Salznäpfchen aufzuweisen.
Der Gedanke, daß die Neugekommene ihren thatsächlich sehr
schönen Hals zur Schau tragen würde, war daher Allen sehr un¬
angenehm. Das mußte auf jeden Fall verhindert werden. Am
Vormittage des wichtigen Tages, als die jungen Damen wie ge¬
wöhnlich gemeinsam baden wollten, machte die„Neue" die Wahr¬
nehmung, daß ihr Bade-Anzug vollkommen durchnäßt war.
Sofort wurde ein für derartige Fälle in Bereitschaft gehaltenes
Kostüm herbeigeholt. Es war ein hübscher, schwarzer Anzug
mit hochrothem Kragen und schien noch ganz neu zu seim Da
das Wetter ungewöhnlich warm war, blieb man sehr längs, im
Wasser. Als die übermüthigen Nymphen endlich den Wellen
entstiegen und sich lachend und plaudernd anzukleiden begannen,
zeigte es sich, daß die zarthalsige Miß über und über mit rvthen
und schwarzen Streifen bedeckt war. Der „Reserve-Badeanzug"
hatte abgefärbt und zwar vollkommen echt. Am Abend erschien
die„Neue ebenso wie ihre heimlich sicĥ .rstosp'^den Gesähr̂ m-
nen in einer bis zu den Ohren hinausreichendenToilette.

Familien-Nachrichten.
Auszug aus dem Civilstauds -ReaiAer der Gemeindedem Civilstands -Register

Biebrich.
Geboren:  Am 1. September dem Schlosser Heinrich

Urban e. T. — Am 1. September dem Schlosser Karl Dori
e. S . — Am 2. September dem Zigarrenmacher Thomas
Kuchenbrode. T. — Am2 September dem Taglöhner Valentin
Bohlige. T. — Am 2. September eine uneheliche Tochter. —
Am 2. September dem Taglöhner Wilhelm Dönges e. S . —
Am 2. September dem Fabrikarbeiter Johann Anton Traut-
mann e. T. Am 3. September dem Taglöhner August
Schürfee. S . Am 3. September dem Bäckermeister Hermann
Schrödere. T. Am4. September dem Fabrikarbeiter Heinrich
Weigele. S . — Am4. September dem Steinmetz Vincenz Rau¬
hof e.S . — Am 6. September dem Schreiner Otto Pegen e.
totgeb. T. — Am 6. Sept-mber dem Taglöhner Paul Müller
e. S . — Am 9. Septemberi*.„ ^-«.̂ rmann Friedrich Hikschee. T.

Proklamiert:  Der Schutzmann Peter Weckesser zu
Hannover und Marie Philippine Eisenbraun hier. — Der
Weichensteller Joseph Georg Bouffier hier und Franziska Misch¬
lau zu Erbach. — Der Chemiker Dr. phil. Karl August Heinrich
Fette hier und Johanne Gehrenbeck zu Wiesbaden. — Der
Maschinist Johannes Marquardt hier und Philippine Christin«
Laud zu Dotzheim. — Der Instrumentenmacher Karl Paul
Robfert Kaiser und Hedwig Rosette Schlegel, beide hier. — Der
Großh. luxemb. Hoflakai Georg Hermann Zuckmeyer hier und
Emma Emilie Adam zu Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 2. September: der Küsermeister
Heinrich Adolf Philipp Braun und Katharina Johannette Sei¬
fert, beide hier. — 9. der Fabrikarbeiter Heinrich Zorn hier und
Wilhelmine Leininger zu Wiebaden. — 10. der Kunstschlosser
Karl Friedrich Deuser und Katharine Jakobine Jacobi, beide
hier. — 10. der Schreinergehilfe Albert Spriestersbach hier und
Louise Elisabeths Wilhelmine Sack zu Kördorf.

Gestorben:  Am 1. September: Heinrich Wilhelm,
Sohn des OekonomieverwaltersFidelis Schmid. 2 Monat« alt.
— 2. Anna Wilhelmine, Tochterd. Tagt. Heinrich Kah. 3 Wl'
alt. — 2. Katharine Babette geb. Wagner, Ehefrau des Tün¬
chers Philipp Uhl, 47 Jahre alt. — 3. Margarethe Elisabethe,
Tochter des Tagt. Franz Dieh, 3 Monate alt. — 4. Luise'
Tochter des Tagl. Philipp Schupp, 4 Monate alt. — 4. die
Rähvrin Elisabeth Tinti, 81 Jahre alt. — 7. die Fabrikar¬
beiterin Christine Kram. 21 Jahre alt. — 7 die Ehefrau des
Fabrikarbeiters Anton Fürst. Maria Crescentia geb. Hügel,
64 Jahre alt. — 7. Hermann Ludwig, Sohn des Landmanns
Friedrich Ludwig Eisenberger. 21 Tage alt. — 8. die Wittwe
Keil, Maria geb. Weihnert. 63 Jahre alt. — 10. Georg Peter
Sohn des Tagl. Karl Martin Eberz, 3 Monate alt. _ io!
der Hausbursche Josef Eckhold. 19 Jahre alt.

f



Zum

Wohnungswechsel
empfeblc mein Laser

Abgepassten Teppichen,
Gardinen , Tischdecken,
Portieren , Schlafdecken,
Vorlagen , Läufersioffen,
Angora - und Ziegenfeilen

etc . ete.

wegen Räumung des Lagers
zu sehr billigen Preisen . 2901 j

Julias Moses
Kl . Burgstrasse 11, 1.

NS . Auf zurückgesetzte Dessins in
ebigen Artikeln wird noch extrra 10 %
Rabatt bewilligt.

# Voranzeige . #
Ganz  Wiesbaden und Umgegend  soll es wissen.

Wtlt-LllWWMMWmt
(Theater -Variete ,und Loncerthaus 1. Ranges)

„Zum Bürgersaul"
40 Emserstraße 40»

unmittelbare Haltestelle der elektr. Bahn , unweit der Schwalbacherstr.
Feinstes und vornehmstes Etablissement

verbunden mit I . Wiener Cafe.
Säle von 600 und 800 Personen fassend,
total neu renovirt und der Jetztzeit respektive im großstädtischen

Styl hergerichtct.
Außer de» geräumigen Sälen im extra an der Straße gelegenen

150 Personen lassenden Lokal
Tages -Restanration . — I » Küche «. Getränke.

tzrüffuuug aml. Gkiobtt 1899
.a,r ganz auserlesenem, reichhaltigen Programm.

Es wird den verehrlichen Besuchern und nicht zum allerwenigsten
dem pp. Familien -Publikum durch erstklassige Darbietungen
wie z. B . vornehmste Damcn -Capcllen, in - und ausländische Musik-,
Gesangs - und Tanz - EnsembleS, Jnstrumentalisten , Tyrolergesell-
schatten rc. rc. großartige und weitgehendste, sür den einzelnen mi
sehr wenig Kosten verbundene Unterhaltung geboten werden, sodaß
das Welt -Bergnüguugs -Etablissement „Zum Bürgersaal"
eine Lieblingsstätte der einheimischen wie auswärtigen Bevölkerung

werden wird.
Die nähere Bezeichnung des imposanten Eröffnungs-

Programms , sowie die Eintheilnng der Platz« und
Preise wird rechtzeitig vor dem 1. Oktoberc. an dieser
Stell « und au den Anschlagsäule» rc. bekannt gegeben
werde«. 2805

Die OirOction.

„Restaurantj.Taunusn

Nr. 3. Kahnstraße Ur. 3
empfehle meine nahe der Stadt an der Chaussee nach Clarenthal
schön und frei gelegene Wirthschaft.

Grotzer schön angelegter Garten
besonders sür Vereine , Gesellschaften rc ., zur Abhaltung von
Festlichkeiten geeignet.
ff. Bier , prima Apfelwein , reine Weine,
fcsr anerkannt vorstgliche Küche. ^

Zum Besuche ladet ergebenst ein 2119' Lotz.

Tanz-Unterricht.)
%

„Zur Mostermühle"
bei Wiesbaden (10 Min . von der Stadt ) beliebter Ausflugsort

Sommerfrische—Milchkur Pension.
Großer schattiger Garte « mit Halle «. Terrasse

Gute Restauration . — Mäßige Preise . — Telephon 796.
Spezialität:  2092

— Täglich zum Kaffee frische Waffeln. —
Inhaber Friede . Ay.

Hierdurch beehre ich mich ergebenst anzuzeigcn, daß ^
Anfang Oktober mein Hanpt -Tanz -Kursus für
Damen und Herren im Saale des „Hotel Hahn " be¬
ginnt.

Ferner beginnt ein Extra -Tanz -KursnS Anfang
November, wozu ich freund!, einlade.

Die Ertheilung yon Privatunterricht beginnt
i schon jetzt und nehme ich gefl. Anmeldungen in meiner

Wohnung Herinannstraße 28 I . Etg . oder in meinem
, Laden Michelsberg Nr . 4 freundlichst entgegen.

In meinen Kursen lehre ich folgende Tänze : Polka,
Kaiser Polka, Kreuz-Polka, Tyrolienne , Polka-Mazurka,
Polka piquee, Rheinländer , Walzer, Benetia -Walzer,
Menuet,Walzer , Mignon , Pas de patineurs , Pas de

; qaatre , The Washingtonpost , Francaise (Contredanse),
Sander «, Menuet a la reine , Gavotte der Kaiserin,
Graziana , und event. Tarantella.

Ferner übernehme ich Ballleitungen , nur bitte ich
um rechtzeitige Aufträge.
6014 * Hochachtungsvoll

Julius Bier, H} Lehrer der TanzkunstE
Mitglied des Bundes deutscher Tanzlehrer ^

Makulatirrpapier
st in der Expedition  d . Blaltes zu haben.

The BerlltzSohool ofLanguages
4 'SSfälhelmsirasse 4.

Engl, , Franz ., Jtal ., Ruff., Span , für Erwachsene von
Lehrern der betr. Nationalität . Deutsch sür Ausländer . Nach der
Methode Berlitz lernt der Schüler tzpu tzxr Ctfitlt
Leetiou an frei sprechen, um-rrichtv°n 8- 12
und 3—10 Uhr Abends. Prospecte gratis und franco durch de»
282 Director « . Wiegand.

Ünteeeicht im Zuschueiden
und Maßnehmen sämmtl . Damen « u. Kinderkleider nach anerkannt
einfachster Methode, in 8—10 Tagen erlernbar . Wiener , Engl , u
Pariser Schnitt . Dorzügl . prakt. Unterricht. Jeden Montag neue
Schülerinnen -Aufnahme . Costüine werden zugcschnitten, sowie alle
Arten Schnittmuster zu haben bei 2418

•loh . Klein , acad. geprüfte Lehrerin,
Bahnhosstraße 6, im Acki -iuu 'schcn Hause.

Eingang durchs Thor , im Hofe 2 St . l.

Vornehmste
deutsche Marke.

Vertreter für Wiesbaden:

Ernst ZiiMflermann,.
Taunusftratze 22.

Fahrschule * Reparatur-
Werkstätte . 1971

Man vergleiche Preise u. Qualitäten
jund man findet bestimmt die grössten j
Vortheile beim Einkauf von

Schuhwaaren
in der Niederlage der Mainzer Mech-

| Schuhfabrik Ph, Jourdan von Gustav
Jourdan, 2531

Wiesbaden,

Miclielsbg 32, Ecks Schwalbacherstrasss.
Streng feste Preise auf

Ijedem Paare verzeichnet.

Explosion!Feuer!
FAST täglich liest man
in den Zeitungen , dass
eine Petroleum -Lampe

expiodirt ist und dadurch ein Schaden¬
feuer entstanden , dann und wann auch
Bin Menschenleben vernichtet worden
Ist . Ungefähr 23% sämmtlioher Brand¬
fälle entstehen durch die Verwendung von
Petroleum . — Wodurch schützt man sich
vor dieser Gefahr ? Man brenne

Kami von der
Petroleum - Raffinerie

vorm,
August Korff , Bremen,

öas tote nnf] feuersicherste Petroleum!
(Abeltest 50 —52° — Amerik . Test 175°).
Kaiserin expiodirt nicht Bei dessen
Gebrauch ist selbst beim Umfallen der
Lampen

Fenersgefahr aus¬
geschlossen!-Sonstige

Vorzüge:

Wasserhelle Farbe,
vollständig geruchloses,

hervorragend helles,
sparsames BrennenI

Zu beziehen durch alle besseren Colonial - und
Materialwaaren -Geochäfto , in denen Plakate mit Schutz¬
marke aushängen,

Name „Kaiserttl “ gesetzlich geschützt.
Wer anderes Petroleum unter der Bezeichnung,Kaiseräl 1

verkauft , macht sich strafbar.

1000  Treunde
haben meine CigarrilloS, welche ca. 10 cm lang , mit Sumatra « .
decke und guter Einlage gearbeitet, mit Ricotinfammler ött« |
sehen und durch das Kaiser !. Patentamt gesetzl . geschützt
sind. Wegen des billigen Preises , guten Brandes und Geschmeckt
— werden solche gerne gekauft und jährlich in Millionen versandt.
Täglich einlaufende Anerkennungen und Tausende von Nch
bestellungen geben den besten Beweis vo» der Güte meiner Fabrik«!!,
Um jeden davon zu überzeugen und noch mehr treue Abnehmers»
gewinnen, versende ausnahmsweise franco per Nachnahme:

10 « St . HavanilloS Nr. 1»
für 1 - M.

100 „ „ Nr. 34
für 1.1« M.

10 « „ Unsere Sorte Nr. 35
für 1.2« M.

lv « „ Mein Ideal Nr. 8
für 1.6« M.

1« « „ Lyg. Krakows le Nr. 5
für 1.8« M.

Summa nur 6.7«

50 Stück verschild,
andere guteSorla
ein interefseniii
Buch mit Preis¬
liste und 2 hach

feine Ansichlsp»?'
karten füge ich d«
Sendung vollste«' ^

big gratis bei,

In Ihrem Jntereffe bitte sofort zu bestellen, ©araxtie
Zurücknahme oder Umtausch. 18/11" s

P. Fokora, Cigarrenfabrik, AtuM,
Westpreutzen SOL.

Färberei Kramer. Wiesbaden
Inh. Ludwig Kramer, Hoflieferant,

31 Laoggass « 31.
Färberei , Kunst- Wascherei und Chemische

Reinigung
für Herren - und Damen -Garderoben jeder Art , Gardinen,

Vorhänge , Decken , Möbelstoffe und Teppiche etc.

Hiech . Teppich - sOvspf - Werk
Läden in:

Frankfurt a/M. Mainz
Kaiserstr . 24 . Neue Zeil 17. 25 Stadthausstrasse Ä
Gr . Boekenheimeistr . 28. gegenüber dem Stadthaus,

Annahmestelle I« SSäebricl » ^
a bei Georg Seat , Mainzerstrasse 22.

m

fe' ii

riöc

Tüncher Rüftstangen,
Geländerpfosteu , Latte« und Riegel zu
1121 Feldstratze 18.

Trinken Sie

Marburgs
HkT ™ SCHWEDE

Dieser Magcnbitterliqueur ist Ä

unerreicht “ÄSm ?*6
mrikber troffen ««F-i«̂

und Wohlgeschuil
Achten Sie auf meine Firma:

JFrledr. M&r8mrgk
(Wcingroffhandlung) P®

Wiesbaden Neugaffe »

1-» ^
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CBteSioftener (Veneral -Mnzet»« .

Vrm f. October ab

Infinn « der gediegene , schnell und zuverlässig be-
JOfliälYl richtende Tageszeitung lesen will, sei ein
bVT « Abonnement  auf die täglich 3mal erscheinende

„Neue Badische Landes - Zeitung empfohlen.
Eingehende Berichterstattung aus allen für den Gang der
europäischen Politik wichtigen Staaten und Hauptstädten.
Ausgedehnter in grösstem Maassstabe eingerichteter Depeschen¬
dienst , vermischte und städtische Nachrichten . Eingehende
Berichte über die Sitzungen des .Reichs- und Landtags . Die

Hotel- und Restaurant-Personal
I . Banges1. October ab.

Ausgaben
Häfnergasse 10 Häfnergasse 10

empfiehlt den Herren
Hoteliers und Restaurateuren

sämmtliches nur gut empfohlenes
Hilfspersonal.

Tabak- n. Cigarren -Handlung
en gros eil detail.

Grosses Lager in:

Sofh - aal W©Ii ®w ©Ia @a
aus nur ersten Häusern . 2933

Mannheimer Zeitung, Mannheimer Anzeiger u. Mandelsblatt
PostprnsUsie No. 5068 . 44. Jahrgang . Postpreisliste No . 5088.

24566
kann der Handolswelt zum Abonnement_ _ ganz besonders em¬
pfohlen werden . Reichhaltiger Handelstheil mit telegraphischer
Meldung der Effecten -u. Waarencurse , Getreide -, Mehl-, Kaffee-,
Spiritus », Oel-, Zucker-, Baumwoll-, Wolle-, Hopfen- u. Wein -,
Eisen -, Kupfer -, Zinn- etc. Preise von sämmtl . bedeutenden
Plätzen . Veröffentlichung der Viehpreise von den grösseren
Märkten . Tabak -, Hopfen- u. Weinberichte etc. Belehrende
und unterhaltende Aufsätze . Gut gewähltes reichhalt .Feuilleton,
Romane,Erzählungen etc . Täglich3 Blätter. 2 warthvolle Gratis¬
beigaben. „Wirthschaftl . Mittheilungen “ über Landwirtschaft,
„Mode u. Haus “, Modeztg. (Gartenbau u. Hausw. Probenumm.
grat . Man abon. b. all. Postanstalt , p.Quartal frei i. Haus M. 4.25. ConsumhalleAusgabenAusgaben

Iahnstraße 2 und Moritzkraße 16.
Petroleum per Liter 16 Pf.
Sänimtliche Sorte» Zucker per Pfd. 28 Pf.
Scheuertücher per St . 12, 17 u. 20 Pf.
Seife per Pfd. 15, 22 u. 23 Pf.
Salmiak-Tcrpentin-Seisenpulver per St . 8 Pf.
Bleichsoda 10 Pf., Henkels Bleichsoda 11 Pf.
Soda per Pfd. 4 Pf., 3 Pfd. 10 Pf.
Schmierseife per Pfd. 17 u. 18 Pf.
Mehl per Pfd. 14. 16 u. 18 Pf.
Sänimtliche Sorten Gelee u. Marmelade von 20 Pf. an,

sowie dasselbe in Kochlöpfcn, Schüsseln, Eimern, Salz,
u. Mehlfäfsern in nur allerdillizsten Preisen.

Dirke mchlreiche Kartoffeln per Kmnpf 22 Pf.
Gelbe Sandkartoffeln per Kumpf 26 Pf.
Maznuin bonum Kartoffeln per Kumpf 28 Pf.
Korn-Brod per Laib 36 Pf.
Gemischtes Brod per Laib 38 Pf. 638
Weißbrod per Laib 42 Pf.
Neues Sauerkraut bei 5 Pfd. 10 Pf.
Sehr feines SalahOel per Sch. 40 Pf.
Nüböl per Sch. 30 Pf ., Speiseöl, per Sch. 35 Pf.
Frankfurter Esstg-Efsenz ver Flasche (250 gr) 40 Pf.

vom I. October ab.

Telephon Nr. SS

19 Bleichstraße 19
gegründet 1866.

Inhaber : Gebr . Rau.
Großes Lager in Metall », Eichen », Kiefern - und
Tanneuholzsärgen von den einfachsten bis zu den

feinsten Ausführungen.
Große Auswahl in Leicheu -AuSstattnng in allen

Bank -Abt lieil min¬
der Berliner Finanz-und Handels-Zeitung.

Agentur Wiesbaden,
Friedrichstrasse 31. Telephon 814.

Wir halten uns zum An * und Verkauf von Werfhpapieren

empf. sich in allen diskr. Angeleg
für hier und auswärts . Off. u.
F . C - 99 . hauptpostlag 4823 Preislagen.

Trauerdecorationen zum B eleihen
Reichhaltige Ausstellung in Perl - » . Melallkränzeu

Höchster Mitglicdcrstand aller hiesiger Sterbekasse».
, Billigster Sterbebeitrag.

«kein Eintrittsgeld bis zum Alter von 40  Jahren.
jIÄ Sterbereutc werden sofort nach Bor-

läge der Sterbeurkunde gezahlt. — Die
Vermögenslage der Kasse ist hervorragend günstig. Bis Ende
1898 gezahlte Renten Mk . 115,218. -Anmeldungen
jeberjed bei den Vorstandsmitgliedern: Hell . Hellmundstr. 37;
Aenlns . Karlstraße 16, und Kftbsanim , Wellritzstr. 50.
joroit beunKaffcnboten IVoIl-Hnssong , Oranienstr. 25. 710

6®pfohlen,
Probenummern unserer Zeitung, tägliche Berichte Uber die

Miner und Londoner Börse , sowie Londoner Wochen -Berichte versenden
L an  Interessenten gratis und fran co. 3261

W. Keller , Kelterfabrik Osthofen a, Rhein.

t Hydranliche Keltern in3wesentlich verschiedenen Ausführungen,Schraubenkeltern in 7 verschiedenen Grössen und mit gusseisernem,
schmiedeeisernem oder Holzbied, Kelterscbraoben zu Holz- oder Stein¬
keltern, Tranbenmühlen , Obstmühlen alles in nur sauberster und
solidester Ausführung. 2488

Illustrirfe Preisliste kostenfrei. Grosse Auswahl!
Billige Preise I

Sllb. Herren -Rem. m. Goldrand
von 13 Mark an.

Silb. Damen-Rem. m. GoldraoC
von 13 Mark an.

Regulator mit prima Schlag¬
werk, 14 Tage gehend, von

16 Mark an.
Hautpflege.

Trauringe.

Anf jede Uhr 2 Jahre schritt
liehe Garantie.

Robert Overmann,
Webergaase 28. 1270

Brief - und Kartenformat
werden schnell und billig angefertigt

Buchdruckerei des
Wiesbadener General-Anzeigers

den Apotheken
Ihrki Pfiilrlflp̂ URRRMI cd Drogerien.
In Dosenhio, 2Qu . öo Pf % in Tübenä 4Qu. 8o Pf.

MM
mm
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Wiesbadener
General - Anzeiger.

Nr . 218.

Neueste Nachrichteu.
« »tlicke » Otn » ietCtflbt Wir»

Sonntag , den 17 . September I8ÄN. XIV Jahrgang.

Im Mervorgen-n.
Roman von Max Rothenfels.  85

^Sollten Sie da nicht irgendwie das Opfer eines Irr¬
tums geworden sein, mein Herr?"

Die Reihe zu erstaunen war nun an dem anoeren, und
nur die Verwirrung, in welche ihre unerwartete Antwort
ihn versetzt hatte, mochte die Schuld daran tragen, wenn
er ziemlich ungeschickt herausfuhr: „Ich bitte um Ver¬
zeihung; aber ich konnte natürlich nichts Anderes glau-
den, als daß die schwere Erkrankung Ihres Gatten auch
von Ihnen als ein Unglück empfunden worden sei! Ihre
Anwesenheit an diesem Orte Hütte mich freilich sogleich
davon überzeugen sollen,daß inzwischen eine überraschende
Besserung in dem Befinden des armen Bellbrack eingetre¬
ten sein müsse."

Else war heftig erschrocken, denn jede? Wort dieses
Mannes, der ihr ein fast völlig Fremder war, hatte sie
gleich einem vernichtenden Vorwurf getroffen. Offenbar
wußte er nicht, daß sie schon>eit dem Tage der Hochzeit
von ihrem Gatten getrennt war, und die anscheinend ganz
ausrichtig gemeinte Vermutung, mit welcher er seine letzte
Aeußerung geschlossen hatte, bewies am besten, wie er
ihre Handlungsweise beurteilen würde, wenn sie ihn nun
die Wahrheit oder doch einen Teil der Wahrheit erraten
ließe. Aber sie gewann es trotzdem nicht über sich, ein un-
würdiges Versteckenspiel aufzuführen, nur um sich die Pein
einer Beschämung zu ersparen, und die verdutzte Miene
des anderen hielt sie nicht ab. ihm zu bekennen, daß siem
diesem Augenblick zum erstenmal von einer Erkrankung
ihres Gatten Kunde erhalte.

Zögernd, als hege er insgeheim noch immer die Be¬
sorgnis, daß sie nur ihren Spott mit ihm treiben wolle, er-
zählte ihr der Kaufmann, was er von dem Schicksal Erich
Bellbracks wußte und was sich im wesentlichen auf die
Thatsache seiner schweren Erkrankung beschränkte.

So wenig er auch die Sachlage begriff, hielt er es doch
für feine Pflicht, sich dabei einer möglichst schonenden AuS-

drucksweise zu bedienen; aber er konnte schließlich auf
Elses dringende Fragen nicht verschweigen, daß man ihm
noch zwei Tage vor seiner Abreise von Berlin an der Börse
gesprächsweise mitgeteilt habe, der Zustand Erich Bell-
dracks gelte als vollkommen hoffnungslos, und die Firma
werde demnächst liquidieren müssen.

„Natürlich wird das eine starke Uebertreibung gewe¬
sen sein." fügte er abschwächend hinzu, „wie man ja die
Börsenneuigkeiten niemals so genau auf ihre Wahrhaftig¬
keit hin . . ."

Er konnte sich den Schluß seiner Rede schenken, denn
er hatte keine Zuhörerin mehr dafür. Mit einigen halb¬
laut geniurmelten, fast unverständlichen Worten, die wahr¬
scheinlich eine Danksagung in sich schließen sollten, war
Else plötzlich an ihm vorüber die Treppe hinauf geeilt,
und das ungestüme Zuschlägen einer Thür verriet ihm.daß
sie sich in ihr Zimmer geflüchtet habe.

Kopfschüttelnd gesellte er sich wieder zu seinen unten
harrenden Bekannten, um während ihres gemeinsamen
Spazierganges den merkwürdigen Fall des Langen und
Breiten mit ihnen zu besprechen, und um dabei endlich
zu dem tiefsinnigen Schluß zu gelangen, daß das Hei-
raten selbst dann eine Uebereilung und eine offenbare
Thorheit sei,wenn es sich dabei um ein weibliches Wesen
von dem Aussehen und dem Gebühren eines leibhaftigen
Engels handle.

Die junge Frau aber, deren bei diesen Erörterungen
in so wenig schmeichelhafter Weise gedacht wurde, küm¬
merte sich in diesen Augenblicken sehr wenig um die gute
oder schlechte Meinung gleichgiltiger Menschen. Sie war
auf einen Stuhl neben dem Fenster ihres Wohnzimmers
niedergesunken und starrte mit thränenleeren, brennen¬
den Augen vor sich hinaus, während ihren Körper zuwet-
len ein Zittern überlief, wie wenn sie vor irgend einer
entsetzlichen Vorstellung in tiefster Seele erschauerte.

Die Hotelglocke läutete zum Diner, aber sie achtete die-
ser Mahnung nicht,und als eine halbe Stunde später das
nmntere Stubenmädchen den Kops zur Thür hereinsteckte,

um sie zu erinnern, daß die Mittagstafel schon über die
ersten Gänge hinaus sei, schüttelte sie nur in stummer
energischer Ablehnung den Kopf. Stundenlang blieb st«
unbeweglich auf ihrem Platze; dann ging sie mit müden
Bewegungen zum Schreibtisch, legte sich einen Briefbogen
zurecht und begann zu schreiben. Aber sie mußte wenig
zufrieden sein mit dem, was ihre hastig jagende Feder da
aus das Papier geworfen, denn, als sie die vier eng be>
schriebenen Seiten noch einmal durchgelesen hatte, riß st,
mit zuckenden Lippen das Blatt in hundert kleine Stücke,
ohne den vernichteten Brief dann noch einmal zu begin.
nen. Sie klingelte, um sich ein Glas Wein und einige Bis-
kuits bringen zu lassen, aber mit Widerwillen schob st,
das Glas sogleich wieder zurück, als sie ihre Lippen nur
mit wenigen Tropfen benetzt hatte.

Schlummerlos fand die hereinbrechende Nacht sie auf
ihrem Lager, und schlummerlos auch der auf dämmernde
Morgen. Als die Sonne, die glutrot über den Schweizer
Bergen emporaestiegen war, ihre ersten goldenen Strah-
len in das Schlafzimmer sandte, richtete die junge Frau
sich in ihrem Bett empor und faltete, das blaffe, über«
nächtige Gesicht der herrlichen Königin des Tages zuge¬
wendet, ihre schlanken Hände. Wohl niemals hatte sie so
heiß und inbrünstig gebetet, als jetzt, da sie den unsicht-
baren Lenker der Welten anflehte, ihr den Weg zu weisen,
den sie zu wandeln habe. Aber eS geschah kein Zeichen,
daß ihr Gebet Erhörung gefunden habe; ratlos und mut¬
los wie zuvor ließ sie das Köpfchen sinken, müde und lang¬
sam kleidete sie sich an, und ein Gefühl namenloser Ber-
laffenheit legte sich mehr und mehr mit erstickender Schwer,
auf ihre Seele. *** ** **« *.•

Noch war der junge Tag nicht weit vorgerückt, all
ein Klopfen an die Thür ihres Wohnzimmers, unverkenn¬
bar von einer kräftigen Männerhand herrührend, Else be¬
troffen aufhorchen ließ. Fest überzeugt, daß es sich nur
um irgend eine neue Pein handeln könne, suchte sie sich
noch einmal mit ihrer ganzen Widerstandskraft zu wapp¬
nen, ehe sie den Einlaßheischenden« »treten ließ. 63,18
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Aber obwohl der grauhaarigeMann.der da hoch und statt-
kich auf der Schwelle erschien, ihr ein Fremder war, fühlte
sie doch, noch ehe er den Mund zum Gruße geöffnet hatte,
daß ihr von diesem unniöglich ein Leid widerfahren könne.
Ein ernstes, wie von leichter Traurigkeit beschattetes und
doch unbeschreiblich mildes und gütiges Gesicht wandte sich
ihr zu. An den großen, klaren Augen, die aus diesem schö¬
nen Greisenantlitz leuchteten, würde sie ihn erkannt ha¬
ben, auch wenn er ihr seinen Namen nicht genannt hätte;
denn solche Augen hatte es für Else bis jetzt nur ein ein¬
ziges Mal aus Erden gegeben.

„Ich bin der Vater des Doktors Dörwald." sagte er.
„und wenn ich zu einer so frühen Stunde zu Ihnen komme,
mein liebes Fräulein, so müssen Sie das einem Vater zu
Gute halten, dessen Herz des Dankes voll ist gegen die
Wohlthäterin feines beklagenswerten Sohnes. Lassen Sie
mich Ihre Hand ergreifen, diese sanfte, gütige Hand, die
vielleicht dazu berufen ist, von dem Haupte eines alten
Mannes den schwersten Schlag abzuwenden, der es hier
auf Erden noch zu treffen vermöchte."

Wohl hatte ihm Else ihre Hand überlassen, aber bei
dem warmen Druck der seinigen durchschauerte es sie wie
schmerzliches Entsetzen. Riesengroß und fürchterlich stand
das Gespenst ihrer Lüge plötzlich vor ihr, und sie erschien
sich wie eine jämmerliche Diebin, die den Dank dieses ehr¬
würdigen Greises aus die schimpflichste Art erschlichen und
gestohlen habe.

„Sie erweisen nur viel zu große Freundlichkeit, Herr
Dörwald." brachte sie mit bebenden Lippen unsicher her-
vor. „Ich habe in Wahrheit nicht den geringsten Anspruch
auf Ihren Dank."

„Nein, nein, versuchen Sie nicht, Ihr Verdienst in
allzu großer Bescheidenheit zu verringern und zu schmä¬
lern. Nicht nur au» dem Munde meines armen Sohnes,
sondern auch von dem Arzt, der ihn behandelt, weiß ich,

wie segensreich Ihre edle Anteilnahme auf ihn gewirkt
hat. Mein erster Weg nach dem Verlassen des Spitals
mußte daher der Weg zu Ihnen sein, und es würde mich
aufrichtig schmerzen, wenn Sie mir wehren wollten,Ihnen
wieder und wieder zu danken. Ist das doch leider im
Augenblick alles, wasichthun kann, Ihre Großmut zu ver-
gelten."

Die Qual dieser Situation noch länger zu ertragen,
ging über Elses Kraft, und zugleich mit dieser Gewißheit
ersaßte sie ein sehnsüchtiges, unwiderstehliches Verlangen,
all' ihr Leid und all' ihre Zweifel rückhaltlos auLzuschüt-
ten in ein teilnehmendes Menschenherz. und einem edlen
Menschen die Entscheidung anheim zu geben über ihr Ge-
schick. Härter als sie selbst sich verurteilte, konnte auch er
sie ja nicht verdammen. „Und doch muß ich wiederholen,
daß ich Ihren Dank so wenig verdiene, wie den gütigen
Ton, in welchem Sie zu mir sprechen." sagte sie mit mu¬
tiger Entschlossenheit. „Ich habe Ihren Sohn belogen,wie
ich den menschenfreundlichen Arzt belogen habe, der Ih¬
nen meine vermeintlichen Verdienste gerühmt hat. Ich bin
nicht diejenige, für welche Sie alle mich halten, und viel¬
leicht werden Sie schmerzlich bereuen, einer Unwürdigen
die Ehre Ihres Besuches erwiesen zu haben,wenn Ihnen
mein Verfchulden in seiner ganzen Größe bekannt gewor¬
den ist."

Das Gesicht des alten Herr» war zwar ernster ge-
Worden, aber es hatte darum nichts von seinem milden»
crnmtigenden Ausdruck verlöre».

„Gewiß nicht, mein liebes Fräulein," entgegnete er
mit sanfter Ruhe, „für den, der in den Herzen der Men¬
schen zu lesen versteht, ist gar mancher, den die ganze Welt
als schuldig verurteilt, nichts Anderes, denn ein bekla-
gensmerter Unglücklicher. Wenn Sie mich solchen Vertrau¬
ens für würdig halten, so bitte ich Sie, zu »tir zu spre¬
chen, wie eine Tochter zu ihrem Vater spricht,"

Und Else zögerte nicht, seiner Aufforderung Folge zu
leisten.

AlS Else nun damit begann, ihm ihren wirkliche» Na¬
men zu nennen, fiel ihr der alte Herr noch einmal in die
Rede, indem er mit einem Ausdruck leichten Erstaunen»
sagte: „Darum also wurde es mir so schwer gemacht,Sie
aufzufiuden.Weder meinem Sohne,noch dem Doktor Palm
hatten Sie Ihre Wohnung angegeben; der letztere ab»
hatte Sie wiederholt in dies Hotel eintreten sehen, um
beide hatten mir Ihre äußere Erscheinung so genau,]r
schrieben, daß ich gleich bei meinem Eintritt in das Z>K'
mer sicher war, die Rechte gesunden zu haben, obwB
mir der Besitzer des Hotels beteuert hatte, wohl eine Frau
Else Bellbrack, nicht aber ein Fräulein Else WegenerB
beherbergen. Ich hatte keine Ursache, mir über diese»
scheinbaren Widerspruch den Kopf zu zerbrechen; •
aber erklärt er sich freilich anders, als ich es erwartea
konnte." . h

Er ermunterte sie durch einen Wink, fortzufahren,um.
die junge Frau verschwieg ihm keinen irgendwie bedeu?
samen Umstand aus der Leidensgeschichte ihres jungen^
bens. Von dem Tage ihres ersten Zusammentreffen»u>»
Martin Dörwald an bis zu der kurzen Unterredung, ^
sie gestern auf der Hoteltreppe mit dem Freunde thkms
Galten gehabt, erzählte sie ihm ohne Beschönigung uu
Uebertreibung alles, was sich auf ihre unglückselige vr
rat mit Erich Bellbrack bezog. Sie schilderte ihm dena
scheulicheu Betrug, dessen Opfer sie geworden war,
sie verhehlte auch nicht, einen wie großen Anteil ih's"
würdiges Mißtrauen, ihr thörichrer Trotz und ihre W
liche Unüberlegtheit an der traurigen GestaltungE .,
Schicksals gehabt hatte. Sie macht« keinen Versuch. 0
Lüge zu entschuldigen, durch welche sie sich ihrer cicM
Uederzcugung nach allein den Zutritt zu Martin
Walds Krankenzimmer verschafft hatte, und sie ließ *!.
Vater des geliebten Mannes einen so tiefen Blickw
hilflose Zerrissenheit ihres Herzens thun, wie sie ihn°
her noch keinem Menschen gestattet hatte.

In immer gleicher, ruhiger Aufmerksamkeit hörte
alte Herr ihrem Geständnis bis zu dem letzten Wort»-
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Die Vorstellung,daß es aller menschlichen Voraussicht
Wissenschaft nach ein Sterbender war, in welchem sie

«Verlorenen und Totgeglaubten wieder gefunden,war
Wich mit so niederdrückender, zermalmender Schwere
jir sie gekommen, daß sie durch die engen Straßen der
Keichen Stadt dahin wandelte, ohne von dem Leben
Meiden um sie her mehr als einen ganz traunihaf-
i,verschwommenen Eindruck zu gewinnen,und daß un-
i dem dunklen Schleier unaufhaltsam heiße Thränen
«ihre Wangen rannen.* *
jn Gesellschaft einer jungen Schweizerin, die zu ihrer

Leitung engagiert:worden war,hatte Frau Zeidler mit
iiieriinno Zagen die Heimreise angetreten,während Else

,i,r bis über die verhängnisvolle Stätte des damali-
Zllsammenstvßes hinaus das Geleit gegeben hatte.

Kicher Natur die Gründe seien, von denen die junge
zw mit so zwingender Gewalt in Basel zurückgehalten
gurbe,. hatte sie trotz alles Fragens und Drängens der
jKimbüi nicht anvertraut,und so war zum erstenmal et-
Äwie eine wirkliche Verstimmung zwischen den beiden
«en gewesen, als sie sich trennten. Aber wie schmerz-
ßElse dies auch empfinden mochte, ihr Entschluß, den
Wiwärtigen Aufenthaltsort nicht zu verlassen, konnte
wcrch nicht für die Dauer eines Augenblicks erschüttert
«den.

Sie  behielt ihre Wohnung im Hotel, da sie durch die
dlrächtliche Summe, welche sie bei der Abreise von Ber¬

eit sich genommen, noch auf längere Zeit hinaus vor
Morgen völlig geschützt war, und wie sie es Doktor

verheißen hatte, wanderte sie täglich zweimal nach
an Krankenhause, um aus dem Munde des menschen-
«»dlichen Arztes Auskunft über Dörwalds Befinden zu
Wen.

An den beiden Tagen, die ihrem ersten Besuche folg¬
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ten, hatte sie den Kranken nicht sehen dürfen, da auf die
freudige Erregung jenes Wiedersehens eine sehr bedenk-
liche Reaktion in Gestalt neuer Bewußtlosigkeit und gro-
ßer Schwäche eingetreten war. Dann aber war es ihr ge¬
stattet worden, sein Zimmer abermals zu betreten, und
seitdem hatte sie ihre Besuche nun schon viermal wieder-
holt. Doktor Palm hielt seine Anwesenheit dabei nicht
mehr für erforderlich, und auch'die Wärterin benutzte hier
und da die günstige Gelegenheit, sich auf ein paar Minu¬
ten aus dem Zimmer zu entfernen. Aber die Gespräche,
welche Else und der Kranke mit einander führten, hätte
keines Zeugen Ohr zu fürchten brauchen, und wenn sie
einander den Zustand ihrer Herzen doch mit jedem neuen
Wiedersehen immer von neuem verrieten, so geschah es
gegen ihren Willen durch die Sprache der Äugen, die ja
in solchen Fällen seitdem Anbeginn der Welt viel tausend¬
mal beredter sind, als des feurigsten Redners Lippen.

Von dem Vergangenenwar fast niemals zwischen ihnen
die Rede, wie oft sick, auch Else vornahm, ihn wegen ihrer
kleingläubigen Zweifel und wegen jenes abscheulichen Ver¬
dachtes um Verzeihung zu bitten, durch den sie ihr eige-
nes Leben so ganz verdorben und vergiftet hatte. Aber
es klang ja aus jedem seiner Worte, es war ja aus jedem
seiner Blicke zu lesen, daß er ihr längst vergeben habe,
und daß es angesichts ihres Hierseins, im Grunde des
Herzens fügte er hinzu: angesichts seines nahen Todes,
keiner peinlichen Äuseinandersetznng mehr bedürfe über
diese traurigen Jrrtümer , die so schwer, ach, so schwer
hatte» gebüßt werden müssen.

Sie sprachen während der kurzen Viertelstunden, die
sie da miteinander zubringen durften, überhaupt nur we¬
nig von sich selbst, und wenn sie nicht in dem stillbeglücken-
den Schweigen der Liebenden beisammen saßen, sprachen
sie zumeist von fremden, weit abliegenden Dingen, an de¬
nen ihre Gedanken oft in rätselhafter Uebereinstimmung
just in dem nämlichen Moment haften geblieben waren.

ES war nichts Sündhaftes und Strafwürdiger in ih¬

rem Thun, nichts Verdammenswertes. als die große,ver-
hängnisvolle Lüge,die Else auf ihrem Herzen lasten fühlte,
und die sie oft wie eine Verbrecherin erbleichen und zu
Boden blicken ließ, wenn sie DörwaldS klare Augen mil der
schwärmerischen, tief innigen Zärtlichkeit eines Betenden
auf sich gerichtet sah. ' ~

An den beiden letzten Tagen hatte der Kranke eine ge¬
wisse Unruhe und Spannung gezeigt, die ihn selbst in ElseS
Gegenwart nicht ganz verließen, und als sie schüchtern eine
Frage nach der Ursache derselben wagte, hielt er mit seiner
Antwort nicht zurück.

„Schon vor vier Tagen habe ich durch Doktor Palm
meinem Vater schreiben lasten," sagte er, „und noch im¬
mer warte ich vergebens auf seine Antwort. Nun quält
mich die Furcht, daß daheim etwas Schlimmes geschehen
sein könnte. Die braven Alten hatten sich so sehr auf meine
Heimkehr gefreut, wie wenig Ursache sie auch immer dazu
haben mochten, daß ich die Besorgnis nicht los werden
kann, die bittere Enttäuschung möchte eine» von ihnen ach
das Krankenlager geworfen haben. Vielleicht ist gar auch
schon eine derartige Hiobspost eingetroffen, und Doktor
Palm glaubt nur in falscher Schonung, sie mir vorent-
halten zu müffen."

Else bemühte sich, ihn zu beruhigen so gut siee» ver-
mochte. Der Klang ihrer Stimme mußte wohl ganz beson¬
dere sänftigende Gewalt über ihn besitzen, da sie ihn da-
hin brachte, zu lächeln und die Besorgnisse, welche ihn an-
scheinend eben noch so sehr bedrückt hatten, zu vergessen.

Als ihn die junge Frau nach Ablauf der verhältnismä-
ßig kurzen Zeit, die ihr mit freundlicher Eindringlichkeit
für die Dauer ihrer Besuche vorgeschrieben worden war,
verließ, begegnete sie auf dem Gange Doktor Palm, der
sie neuerdings stets mit einer Art von achtungsvoller Herz-
lichkeit begrüßte.Sie teilte ihm die Besorgniste des Kran¬
ken mit und auch den Argwohn, den er hinsichtlich einer
etwaigen Verheimlichung der für ihn bestimmten Brief-
Hege. 63,18
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Mit dem Ausdruck vollster Wahrhaftigkeit erwiderte
^rder Arzt: „Diese letztere Vermutung wenigstens ist
^unbegründete; denn bis zu dieser Stunde ist eine
Mort auf meine an den Herrn Dörwald gerichtete Zu-
W noch nicht eingetroffen. Ich vermag diese Verzö-
IkNing selbst gar nicht zu begreifen; aber alles, was ich
^Beruhigung unseres armen Patienten thun kann, be-
U darin, daß ich ihn durch eine nochmalige Anfrage
gewissere, ob mein Schreiben richtig in die Hände des
«ers gelangt ist."
. »sind was war es, das Sie ihm mitteilten, Herr Dok-
!!' Ich hoffe. Sie haben ihm nicht den Glauben an die
Lederherstellung seines Sohnes genommen."

Doktor Palm sah der Fragenden ins Gesicht, und es
Mnoch mehr herzliche Güte als sonst in seinen Worten,
°er erwiderte: „Ich habe ihm geschrieben, daß ärztliche
Mt hier bitter wenig vermöge, und daß die letzte Ent-
Mdung allein in der Hand des Höchsten liege; aber ich
Mauch hinzugefügt, daß der Kranke neuerdings einen

gefunden habe, der allem Anschein nach viel mehr
M?ge, als wir anderen mit unserer kümmerlichen me-
Mischen Wissenschaft,einen Arzt, auf den ich meine be-

Hoffnungen setze."
Ahnungslos hieltElseseinen auf sie gerichteten Blick aus
mit Erstaunen fragte sie: „Einen Arzt, von welchem

Mr Doktor Dörwald noch Sie selbst mir bisher gespro-
™n haben? Darf ich nicht erfahren, wer das ist?"

»Eie selbst, mein liebes,verehrtes Fräulein, sind dieser
snderdoktor, der schon jetzt einige der meistgepriesenen

» ŝturen unseres Arzneischatzes kläglich hat zu Schan-
■ " tverden lasten. Ich denke natürlich so wenig daran,

! !"°n ein Kompliment zu machen, als ich Ihnen und mir
Mrische Hoffnungen erwecken möchte; aber ich kann's

darum doch zugestehen, daß Ihre bisherigen Be¬
vor, einer fast unbegreiflich günstigen Wirkung auf

den Kranken gewesen sind Das durch die Blutvergiftung
erzeugte Grundleiden freilich konnte dadurch nicht unmit-
telbar beeinflußt werden; aber die von der Eisenbahn¬
katastrophe und den unerhörten Anstrengungen nach der-
selben herrührende Erschütterung des ganzen Nervensy¬
stems, hat in den letzten Tagen so viele ihrer bedrohlich,
sie» Syinptome verloren, daß der wohlthuende Einfluß
Ihres Erscheinens für mich außer jedem Zweifel steht.
Wie ich Ihnen am ersten Tage eigentlich nur auf die Für-
spräche hin. die Ihr liebes Gesichtchen für Sie einlegte,
nach hartem inneren Kampfe und mit schwerem Herzen
die Erlaubnis erteilte, Dörwald zu besuchen, so würde
ich heute sicherlich kein Mittel der Ueberredung unversucht
lassen, Ihren Sinn zu ändern, wenn Sie etwa die Absicht
hegen sollten, Ihre heilbringenden Besuche einzustellen."

Ein unbeschreibliches Glücksgefühl hatte Elses Brust
durchströmt, als Doktor Palm so zu ihr sprach, und erst,
als sie bereits einen Teil ihres Heimweges zurückgelegt,
rannte ihr etwas wie die Stimme eines unsichtbaren Ver-
folgers ins Ohr: „Ans eine Lüge ist dies alles aufgebaut,
auf eine Lüge, die durchsichtiger und zerbrechlicher ist als

Ahe

eine Seifenblase. Ein Windeshauch wird sie zerplatzen ma-
chen, und Dörwald wird sterben an der Notwendigkeit,
Dich verachten zu müssen."

All' ihre stolze Freudigkeit war mit einem Mal dahin,
und das Herz war ihr schwerer denn je, da sie sich an¬
schickte, die Treppe zu ihren Zimmern zu ersteigen. Noch
hatte sie den erste» Stock nicht erreicht, als sich die Thür
des dort gelegenen Speisesaales öffnete und einige heiter
plaudernde Herren auf den Flur hinaustrate».Die Stimme
des einen schlug Else seltsam bekannt an das Ohr, aber
obwohl sie sich nicht aus der Stelle zu erinnern vermochte,
wo sie dieselbe bereits vernommen, erweckte sie ihr doch
zugleich die unangenehme Empfindung, daß diese Stimme
mit irgend einem traurigen Vorkommnis ihres Lebens in
engster Verbindung stehen müsse. Sie suchte nach einer
Möglichkeit, den Herabkommenden auszuweichen; aber es
war zu spät dazu, denn schon hatten dieselben sie erspäht,

und während der eine der beiden, augenscheinlich durch
ein hastig geflüstertes Wort seines Begleiters veranlaßt,
mit höflichem Gruße vorüberging, verbeugte sich der an¬
dere gegen Else und sagte: „Ich weiß nicht,gnädige Frau,
ob Sie sich meiner noch erinnern, aber ich hoffe es um
so eher, als eS mir ja an einem für Sie sehr bedeutsame»
Tage vergönnt war, Ihnen vorgestellt zu werden."

Nun hatte Else ihn allerdings erkannt, und nun wußte
sie auch, warum ihr der Klang seiner Stimme so unange¬
nehm gewesen war;denn in ihm sah sie jenen Zeugen ihrer
Ziviltrauung wieder, der mit der behaglichsten Miene von
der Welt die Neuigkeit von Martin Dörwalds angeblt-
chem Tode erzählt hatte. Aber sie war verständig genug,
den ahnungslosen Mann nicht mehr verantwortlich zu ma-
chen für den tiesen Schmerz, den er ihr an jenem ohnedreS
so leidvollen Tage bereitet, und wie widerwärtig ihr auch
der Zusall dieser Begegnung sein mochte, ließ sie ihn doch
in der freundlich-ernsten Antwort aus seine Anrede nicht-
von diesem Verdruß bemerken

Ihre Erwartung aber, daß Erich BellbrackS Freund
sich dainit begnügen und seinen Weg fortsetzen würde, er-
füllte sich nicht. Der junge Kaufmann zauderte, als ob er
aus eine Frage auS Elses Munde gefaßt sei, und da die-
selbe ausblieb, sagte er: „AlS mir und meinem Freunde
die Auszeichnung zu teil wurde, den glücklichsten Augen¬
blicken Ihres Lebens beizuwohnen, da ahnten wir wahr-
lich beide nicht, daß unseren herzlichen Wünschen die Er-
füllung so grausain versagt sein würde, und daß ich we-
nige Wochen später bereits Veranlassung haben sollte, Sie
meiner innigen Teilnahme an einem schweren Mißgeschick
zu versichern." 63,18

Else sah den Sprechenden erstaunt und verständnislos
an. Selbst wenn er von der Beschaffenheit ihrer ehelichen
Verhältnisse als Bellbracks Freund Kenntnis erlangt hatte,
schien eS ihr doch undenkbar, daß er wagen sollte, ihr ge¬
genüber so von denselben zu sprechen. „An einem schwe¬
ren Mißgeschick?"wiederholte sie darum, indem sie fast un¬
willkürlich eine stolzere, kühl ablehnende Haltung annahm.



ßftn rentabl. mit allem Comfort der Neuzeit ausaestatteteS Etaaen-s
fiauä, obere Adelheidstr., und ein schönes rentabl. Etagenhaus, I ^ (£-« <£ Sm— rtiva äEZrliZM ES,

Immobilien zu verkaufen.
Hochelegante, mit allem Comfort der Neuzeit auSgestattetê

Billen, Landhäuser, rentable Etagen, u. Geschäftshäuser, W
Hotels und Badhäuser, günstige Kapitalanlage, Fremden- (T
Pension. Kurlage, Wein- und Bicrwirthschaften, gut Z
eingerichtete Metzgerei, rentables Etagenhaus in Main- «
durch

W Siern ' s Immobilien u. Hhp^ eken- M
W Agentur , Goldgasse 6 . m
oooooooGCfecasooooo

Schicrstcinerstraße, zu verkaufen durch
I . &  C . Firmcnich , Hellmundstr. 53. ,

fC \n schönes Etagenhaus, untere Platlerstraße, für 38,000 Mk. zu
^ verkaufen durch

& C Firmenich , Hellmundstr. 53.
/^fin mit allem Comfort der Neuzeit ausgestattetes Etagenhaus,
' ' ' ' Bismarckring, im Preise von 140,000 Mk., mit einem reinen|
Ueberschuß von ca. 1350 Mk. zu verkaufen durch

I . 8j C . Firmcnich , Hellmundstr. 53

Zn verkaufe«
Villa mit 15 Zimmer, ganz nahe dem Curhause, besonders für

Pension geeignet, durch
Wilhelm Schiisilrr . Jahnstrasie 36.

Hochfeine Billa , Centralheizung, großer Garten, im Rcrotbal,
auch für zwei Familien geeignet, durch

,,,, Wilhelm Schüsiler . Jahnstraße 36.
Mehrere rentabel « Etagenhänfer , obere Adelheidstraße, mit

Vor» und Hintergärten, durch
„ .. . . _ Wilhelm Schüßler , Jahnstraße 36.

EckhauS , füdl. Stadltheil, beste Geschäftslage, rentirt Laden und
Wohnung frei, durch

^ . Wilhelm SchÄtzler, Jahnstraße 36.
Haus , Rheinstrasi «, Thorfahrt, großer Hofraum, besonders

für bessere Metzgerei, durch
Wilhelm Schiitzler , Jahnstraße 38.

EtasenhanS , 4 - Zimmer»Wohnungen, nahe der Rheinstraße
billig feil, durch

Wilhelm Schühlcr . Jabnstraße 36.
Billa , 10 Zimmer, großer Garten, Stallung für vier Pferde,

schöne Lage, durch 1
Wilhelm Schützter , Jahnstraße 36. >

Hypotheken, Kapitalien in jeder Höhe stets nachgcwicscn durchj
Wilhelm Schüssler , Iahustratze 36.

Die Immobilien»

Vordere Parkstr . Stallung für 1v Pferde und
Wohnung , mit ca. 50 Quadrat-Ruthen Terrain, ist
per sofort sü. 45,000 Mk. zu verkaufen durch

i I Chr . Glücklich.
' Vllla mit Garten (Nerobergstrasie ) zu verk. durch
Ä . I . Chr . Glücklich.
Scharnhorststrastc ist ein rentables EtagenbausB. h.

j unter Laxe zu verkaufen durchI . Chr . Glücklich.
Zu verk. Villa init berrl. Aussichtu. über 1 Morgen

sch- Garten in Niederwalluf a. Nh . durch
I . Chr . Glücklich.

Zu verkaufen zwei Bauplätze  im Nerothal
Näheres durchI . Chr . Glücklich.

Zu verk. schöne Billa im Nerothal , mit Aussicht
auf Kapelle und Nrrobcra . Näheres durch

, I . Chr . Glücklich.
Zu verkaufen schöne Billa in Bad Schwalbach für

> l7,000Mk. Näh.durchI . Chr . Glücklich , Wiesbaden.
IZu verkaufen EckhanS mit feinem Bier - u. Wein-

Restaurant . Näheres durchI . Chr . Glücklich.
NB. Ein Laden mit Wohnung im Haufe sofort zn veritt

9 « nsvsanssM fineS der ersten renonimirtcstenN. feinst
vll vtltultftii in vollem Betrieb stehend. Kurhäuser

I mit Frcmdeupension BadSchwalbachs , mitsämmtl.
Mobilar u. Ino ., dicht, am Kurhaus u. den Trinkbrunnen.
Uebernahme1. Okt. er. Näh. durch die Jmmobilien-
Agcntur von I . Chr . Glücklich, Wiesbaden.

. Verhältn. halber ist eine reizend am Walde (nächst Kapelle
u. Neroberg) belegen-, massiv gebauteu. komfortabel

eingerichtete mit ca. 75 Quadrat-Ruthen

macht Räume, in denen eS benutzt wird,

staubfrei >«* bacterienrrin.
(Hierüber liegen wiflenfchaftliche Gutachten der SacterioloaenI

Dr. Hcfelmann. Dresden, Dr . Enoch, Hamburg und
Prof. vr . Wittstein'schen chcm. Laborat., München, vor,)
" ' Unentbehrlich für alle GeschSftslvcale.

Läden, Burcanx , Comptoirc , Speicher
Fabriken , Wcrkräumc , Schulen , Kranke».'
Käufer, Postanstalten , Buchdruckern» ,
Restaurants und Cas«s , Hausflure , Vor'!

räume , Tanzsäie re. re. ^
Kein Scheuern , Wischen , Abständen mehr,

Kerne staubigen Waaren.
Reine gesnnde Luft.!

Sternolit-Gesellschaft Dresden.

Prospekte gratis iittb franco durch den Vertreter
für Wiesbaden »nd Umgegend : igM

Chr ®Hebln jj?er 9
Wiesbaden , Seerobenstraße 9.

-SHÄK ;-

schönem Garten sehr preiSwekth zu verk.

und Hypothekcn-Agcntur
GW von

Joh . Phil . Kraft , Zimmermannstr. 9, I,
W empfiehlt sich für An» und Verkauf von Villen, Häusern,
d Grundstückenu. Bauplätzen. Vermittlungen von Hypotheken.

Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.
M Haus i« Echierstcin, solid gebaut, weil gänzlich ohne.

fur dtetzgerci Paffend, großer Hof, Thorfahrt.
W Schlachthaus, Lade», mit 2—3000 Mk. Anzahlung zn
kA . ^urch Joh . Ph . Kraft, Zimmcrmaniistr. 9, 1,
EN Haus mit altem gutgeh. solid. Spezereigeschäft und un-

beschränkter Schankwirthschaft, beste Geschäftslage, Erb-
M theilungS halber äußerst preiswerlh zu verkaufen durch,

Joh Ph. Kraft, Zimmerniannstr, 9, 1.
Schönes Etagenhaus, Süd-Vi-rtcl, 2000 Mk Ueber»© schuß, äußerst solid gebaut, mit 10,000 Mk.Anzahla

t  zu verkaufen durch
Joh . PH, Kraft, Zimmcrmannstr. 9, 1.

Ha«S mit Stallung für 12 Pferde. Mitte der Stadt,
für Fuhrwerksbvf, oder Spedition paff., 58 Rlh. groß
1900 M. Ueberschuß, sehr Preiswerth zu verkaufen durch

. „ , Joh PH Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Stallung für 14 Pferde, Werkst, u. Garten.

W 65 Rth. groß, mit 4- 5000 M. Anzahlg., zu verk. durch
ßl ^ . Joh - PH Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

§  Haus mit Stallung für6Pferde, Nähe des Koch.
brunnenS, für 68000 Mk. zu verkaufen durch

»» .. dh - Kraft» Zimmermannstr. 9, 1.
Flottgehende Bäckereien in jeder Stadtlage zu ver-

micthen oder zu verkaufen durch
, Joh . Ph. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

Gasthäuser mit 10- 12 hl Bier per Wache, mit Tanz,
faal,Metzgerei, Kegelbahn, groß. Garten, mit4—5000 M.
Anzahlg. zu verkaufen durch

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.
Auskünfte werden kostenfrei ertheilt.

Joh . PH. Kraft, Zimmermannstr. 9, 1.

, Alles Nähere durch die Jinmobilien-Ägentur von

Zcuguiffc:
Mit dem von Ihnen bezogenen DnßSoden -Ket „ ^ tfrnotil“

könne» wir Ihnen wunschgeinäß die Berficherunv»eben, dag stchstW
beim Gebrauch in unseren GeschLfiSlokaliUilen vorzüglich  bemiu
hat. Der Fußboden sieht stets sauber  an 2 und der lästigeStart
hat sich wesentlich vermindert.

2Sr Hel können wir somit Jedermann nnr beste», n,.
psehlen '

MiesSaden, Lg. Juni ISSg.
<gez.) Gerstel & JsraeL

A>« verkaufen- äEjHjJ
Villen , Landhäuser mit und ohne Stallungen, Privat - und

Rentenhänser , Geschäftshäuser für Kaufleuke, Häuser
mit Werkstätten und Stallungen für Kutscher, grötzrrc
und kleinere Hotels hier und auswärts.

IEinen Bauplatz für mehrere Billen, gleich zu bauen, sonstige
Grundstücke als Bauplätze, ein junges Baumstück, auch
als Garten geeignet.

Empfehle mich zugleich zur Vermittlung von Hypotheken.
I „ Mathias Feclbach , Agent,
12730 Nikolaöstraste 5.

nl

Ich bestiitige Ihn «, »er», daß sich Ihr Fußbobcn-Oel „Steniolll-
ansterordrntlich gut bewährt . Der lästig- Staub ist fast gm,Nt
verschwnnd-n, das überaus lästige Putzen mit Wasser und SeifeD
vollständigfort und der baden steht trotzdem sauber und frisch aus.

Man kann sich deshalb nichts Angenehmeresdenken als ei» »it
Ahrem Snhboden -Hel imxrägnirter Aoden.

Wiesbaden, Juni 1899.
8*J. 5erst. Zange, lr-apicehandl«»»,

Marsttstrahs 11.

äB5gSHüe !aiEii (^ BSHS5SSi

Obst- und Weinprcsteu(Mh
Stcinwalzen

i _Zu verkaufen_
durch die Immobilie » « . Hhpotheken -Agcntur

Varl Vkagusr, Hiirliilgglhßc 5.

empfiehlt Friedrich Korne , Biebrich.
Prämiirt : Wiesbaden 18S6.

Obstausstellung Biebrich 1888 ( Chreupreiö

Air ImMui - mi  HyMellkh-AgMU
von

Hotel 1 . Ranges , feilt ausgestattet, tu flottem Betriebe.
IHotel «. Badehauö mit eigener Quelle, in vortheilh. Laqe

sehr besucht.
Hotel-Restaurant, Mitte der Stadt, von Kauflcuten stark!

frequentirt.
Hotel garni in erster Kurlage.
Pensionen nächst dem Kochbrunnen, coinplett möblirt und ml

I _bestem Gange.
Haus mit beffcrem Restaurant, beste Lage, sehr schöne Loka¬

litäten, sowie große gute Keller,
!8 Häuser mit Wirthschaften in Wiesbaden , sowie einige!

in der Umgebung . 1
A "6cnhäuscr, Geschäftshäuser aller Branchen, sehr rentabel
Klttncre Hauser mit Gärten, kleine Anzahlung.
Mehrere Bille » in allen Lagen, theilweise sehr billiĝ feil.
Bauplätze, Ackergrundstiicke, in großer Auswahl, für Speku-

> lationszwecke sehr geeignet, sicherer Gewinn,

Barometer
in allen Preislagen,

Mit Thermometer von Mark Rv. an.

Operngläser

tu

v

von Mark 7 .—

J « l l̂rniesileli,
_ Hellmundftratze 53,

empfiehl, sich bei An- und Verkauf von Häusern, Billen, Bau»
Plätzen, Vermittlungen von Hypothekenu. s. w.

-K-

Hypotheken- Kapitalien
j°d-r Höhe werden stets gesucht und placirt.»SS"* 'ÖVOUlÜtC Mltb «HO««#

an in größter Auswahl
empfiehlt

€ ®rl Treennst,
Optiker , ®

15 Neugasse 15 , nächst der Marktstraße.

schöne- Landhaus, Bierstadterhöhe, mit schönem großen Garten,
„ Sesunde Lage, herrliche Aussicht, zum Allen,bewohnen, auch

affinûrch '°" Eöegzugs halber für 40,000 Mk. zu
3 - A C. Firmcnich , Hellmundstr. 53.

^in « größer« Anzahl Pension«, und Herrschafts.Billen in den
verschiedensten Stadt» und Preislagen zu verkaufen durch

I . &  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
/Am Nein«» Haus in guter Lage mit Laden' für 45,0Ö0"Mft mit!
^ kleiner Anzahlung zu verkaufen durch '

Wichtig für sparsame
Hausfrauen!

Fritz Müller ’s

Kernseifen-Pulver*

I - & E . Firmcnich, Hellmundstr. 53.
6vEn Eckhaus, füdl. Stadttheil, für Metzgerei, auch jedes andere
^ Geschäft paffend, für 64,000 Mk. zn verkaufen durch
rr- . ^J - * Firmenich , Hellmundstr. 53. >
F̂ lN neues, schönes Eckhaus, worin eine flotte Metzgerei betrieben
VJ' wird, zu verkaufen durch

I . ^ C. Firmcnich, Hellmundstr. 53.
/^ ftne Anzahl neuer, sehr rentabler Etagenhäuser mit und ohneI
^ Hinterhaus, süd.» - - - 1und westl. Stadttheil, zu verkaufe» durch

&  C . Firmenich , Hellmundstr. 53.
atteT ' gutgehendem Colonialw.» und Delikatessen

« » Geschäft, Mitte Stadt , für 100,000 Mk. zu verk. durch

erhalten gratis und franco gegen Einsendung
von 85 Pfg . in Briefmarken eine Broschüre
zugesandt, welche ihnen über einen giatent°
amtlich geschützten und von äs *zt'
liehen Autoritäten empfohlenen
hygienischen Frauenschutz die
sicherste Auskunft giebt. Gefl. An-

i fragen richte man an §anites Hauptpost»
lagernd Frankfurt a. M. 1242

O

Ä» «h T. Firmenich. Hellmundstr. st».

! mit der Schutzmarke: „Matrose"
>istgarantlrtunschädllch.äußerstpreis-
würdig und das bequemste»nd ge¬
eignetste Wasch-u. Reinigungsmittel.
Die einmalige Benutzung desselben
sichert sich dauernde Anwendung von
selbst. Niederlagen in Wiesbaden bei:

I Kd. Böhm , Carl Brodt .Wilh.
Dicnftbach , H. Eifert . Adolf
Mcnt«r, M . O. Grnhl , Jean
Haub , Irl . L. Heinz , J . Hel»
big ,Carl Hermes , Jac Huber,
Bleichstr, I . Jaeger . M . Jude , — - - w .
E Kirchner. Ph . Kiffel , Wilh . KlceS , Fried « M
Wikh. Knapp . Jacab Lanx . Elise Michel'I
A . Mollat , Ad . Mos -bach, Kaiser-Friedrich=iKinflil
F- 31. Müller, A. Nicolay. Jnl . Prätorius . CM
Ritzel Wwc ., Fr . Rompcl , NicolauS Sinz . Schŵ?
bacherstr. 13, Louis Schild , W . Schlepper Ww «»
Fried . Schmidt , Wörthstr., Aug . Stöppler , Mal

! Schüler , Seifcnf.. I . W . Wtbcr . 132,»'
6 JPrelü « Medaillen.
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Finger finb mustergültig in Construction und Ausführung .'

88R3R ^ R § R81  sind unentbehrlich für Hausgebrauch und Industrie .'

Ji jn̂ ’dF * « E 'SllSSlcS/ ^ C ^Sülä C? 58 sind in allen Fabrikbetrieben die meist verbreitetsten.

«T MUSB . © Sä 5 Sl .© TR sind unerreicht in Leistungsfähigkeit und Dauer . 8

äÄi ]t &®fi ! SS .S45SÄÄKI © Sl sind für die moderne Kunststickerei die geeignetsten!
Kostenfreie Unterrichtskurse, auch in der Moderne« Kunststickerei.

Die Nähmaschinen der Singer Co. werden in mehr als 400 Sorten von Special -Maschinen für alle FabrikationSzweige
geliefert und sind nur in unseren eigenen Geschäften erhältlich.

Singer Co . "W SS : Wiesbaden. IHarhtfir. 34.

V eterinär -Kiinik

Vertreter
1625*nj

* ■» II
raße 9.

von
)e Lust.!»

II. Kampmann, Grimberghe bei Wiesbaden.} Klinik für Pferde und Hunde.
Veterinary Clinics

Pension
for liorses and dogs

|| Stationa: Innere Krankheiten.

>.Z1-r»-NI»
all sichMit B
ri Ä betrag■
lästige©taub

besten« lil
&JsraeL
„Sternolit*I

ast gäiljtili>
id Seife fällt|
isch aus.
als ein«itI

Dandlung,
11.

Clinique vetennaire
Pension

pour des chevaux et de chiens.
Station b : Chirurgische Klinik,

drotherapie, Elektrotherapie. Dampfbäder, Kühlapparate, allöopath. Medicatur.
nstalt zur Ermittalung des Verdachts der Tubercuiose beim Zuchtvieh.

Untersuchungund Begutachtung von Prozessobjekten
(Pferde , Rinder und Hunde ).

Pensionat für Pferde and kleine Hansthiere.
luter Pavillon mit Laufzwingern für Pensions -Hunde . — Bedeckte Reitbahn

(400 Cl-M. Fläche ) mit Loge.
Schattiger Reitweg im Park , 600 Meter lang. — Weidekoppeln.

Aufnahme von Zuchtstuten zum Ab fohlen.
Dampfheizung der Stallungen und der Klinik -Bäume.

Elektrische Beleuchtung des ganzen Etablissements.
iMiatrinflan • Vormittags von 7—8 Uhr, Nachm, von 2—3 Uhr . — Poliklinik:
pMlalUlluen • y orm  von g—8V, Uhr . (An Sonntagen für Unbemittelte gratis ).

1 ■■■- '! ■' ■g| Preise laut Tarif

er
rswahl
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Wichtig für Wriltri!
Zur bevorstehenden Einstellung in's Heer empfehle mein großes Lager in

Kleider -, Wichs -, Kopf - und Zahnbürsten , Messing -, Lederzeug -,
Schmutzbürsten re., sowie Brustbeutel , Klopfpeitsche « und sämmtliche
Militär -Effecten genau nach Borschrift.

Karl WIttieh,
Toilette- mid Kürstenwaaren,

970_ _ Michelsderg 7 , Ecke Gemeindebadgatzchen,

Die „BotkS »Zeitung " erscheint täglich zweimal , Morgens und Abends, j
Gratis -Beigabe : Guteuberg 's Jllustrirtes Sountagsblatt . redigirt von Rudolf El ch o.

NolksZkttung.
Organ für Zedemam aus dm Bolle.

Chef-Redakteur : Karl Bollrath.

ick PktrgteMllNNpk

Abonncmentspreis 4 Mk. 50 Pfg . pro Quartal . Probcunmmern unentgeltlich.
Reicher Inhalt und schnelle, zuverlässige Mittheilung aller politischen,

wirthschaftlichen, kommunalen und lokalen Ereignisse. — Scharfe und treffendeI
Beleuchtung aller Tagesfragen . — Ausführlicher HaudelStheil, frei von jeder
Beeinflussung . — Theater , Musik , Kunst , Wissenschaft und Technik.  —
Romane und Novellen aus der Feder der beliebtesten Autoren.

Im Feuilleton der Volks -Zeitung erscheint der neueste Roman Alex.  C a f e t t i s,
! „Das Vermächtniß *, dessen groß angelegte, feffelnde Handlung sich in der Wiener Gesellschaft
vollzieht und eine Fülle interessanter Typen umfaßt . — Gnteuberg 'S Jllustrirtes |
Donntagsblatt vermehrt seinen Bilderschmuck. Die Reihe der Erzähler eröffnet diesmal>
Walter Grosse  mit einem glücklich erfundenen stimmungsreichen Roman , „Bia

! triumphaliS " . Ihm gesellen sich zu : Reinhold Ortmann , Masson -Forestie, A. Schöbel, Paul |
Blitz u. A. m. Der reiche Inhalt dieser Gratisbeilage ist durch „Rathschläge für die HauS-

I frau " vermehrt.
Neu hinzutreteuden Abonnenten liefern wir — gegen Einsendung der I

Abonnements-Quittung — die Zeitung biS Ende September schon von jetzt[
ab täglich unter ttreuzbaud unentgeltlich.

tion der „Volks-Zeitung ",
Lützowstrasse 105 , W„ Kroneustrasse 46,

2647b O., Grosse Frankfurter Strasse 87.

wird zu

vollständig umgeäudert für

Muk 4.-
: Der Apparat besteht aus 1 Vergaser, 1 Gasglühlichtbrenner, 1 Glühkörper«
träger, 1 Gasglühlichtkörper, 1 Gasglühlicht -Cylinder , 1 Reserve. Glühkörper.

Der Versandt geschieht gegen Nachnahme oder vorheriger Einsendung
°°» Mk. 4.50 franko  überallhin.

C. Bommert,
Frankfurt a. Mai «. 216*

Anzimisesiolz NkfaUotz per Centner
M . r,so.
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Imf die Marke„Pfeilring“
gibt Gewähr Für die Aechfheit de?iLanonn-Mette-Cream^anolin

Man verlange nur

J "T. „ , „Pfeildng “ Uwolifl*Cmm
»rieuraig : und WöjÜQ  NachaFinrsungen zurück.

M . 2,20
Bestellungen nimmt entgegen-.

0 . Michaelis , Weinhandlung, Adolfsallee 17.
650b Ludwin B ®cker >, Pavierbandluna . Kl. Burastraße 42.

Pürftanä-KemLat-Fädrill tz»g«ih«m ü Rh. k.  6.
vormals ^ 9*^ C. Krebs,
Marke

ersten Ranges,
- $ -

Marke
ersten Ranges.

- « -

empfiehlt ihr Fabrikat unter Zusicherung unbedingter Volumenbeständigkeit , grösster
Bindokraft und Gleichintaigkeit , sowie feinster Mahlung . 2089

'EMar“

/
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Wiesbadener General-AuzelD« «

lie ! ckr
unter den denkbar g . stigsten Bedingungen

aus Theil Zahlung^
in kleinen Raten , welche in wöchentlicher, 14tägiger oder monatlicher Theilzahlung geleistet werden können, ganz nach Wunsch des Käufers.

Benutzen Sie gefl . die Offerte zu einem Versuche und Sie werden die Ueberzengnng gewinnen , dah Sie es
mit einem streng reellen Geschäfte zu thuu habe», welches Ihnen alle Vortheile einer guten Bezugsquelle für alle nur
gebräuchlichen Bedarfsartikel bietet.

Sie erhalten bei mir

Mel- und Maam-Mit-Kaufhaus
J « JttmaUD , JtapMjjß 4,1 n.2. ffagß.
20 Filialen. Größtes Unternehmen dieser Art. 20  Filialen.

Atelier für Zahnersatz.
K . von Draminski , „Dentist “,

Wiesbaden. Luisenstrasse 6.
vis-ä-vis der Kunstsäle.

Sprechstunden : 9—6 Uhr.
Künstl. Zähne, Plomben, Reparaturen etc.

zu massigen Preisen.

Für Unbemittelte:
2145 Sprechstunden : 8—9 Vormittags.
Plomben,Zahnersatz etc. zum Selbstkostenpreise.

Behandlung und Zahnziehen gratis.

Zahn-Atelier Paul Rehrn,
Emsersiraise 2 , Part . 879

Sprechstunden von 9—5 dhr._
OcEHiell -Institut

(Electrische Lichtbäder und locale Anwendung des
electr . Lichtes. Electrlc-Iight baths).

(Behandlung von Rheumatismus [Muskel- und Gelenkrheuma-
tismen], Gicht , Ischias, Fettsucht [auch Herzverfettung etc.],
Diabetes , Anaemie, Bleichsucht, Chron. Bronchialkatarrhe,
Asthma , Emphysem, Verdauungsstörungen , Nierenleiden,
Neuralgien , Lähmungen , Nervosität , Neurasthenie , Haut¬
krankheiten etc., Lupus , Gesichtsausschläge [Acne], Unter¬
schenkelgeschwüre , Röntgenstrahlengeschwüre etc. etc.)

von

Di*. Wied. f€!*anz >ü &asch 9
Specialarzt tür Komoeepathische Therapie

Komoeopathic Physician.
Lan »g» »se 50 , am Kranzplatz.

Gonsult. : 8—9 u. 3—4, Donnerstags n. Sonntag s 8—9.

Müllers Mulitjil-Seifklipilliikr
Ersatz für Rasenbleiche (pro Packet 15 Pfg.)

Bestes NciiiigungSmiltel von nniibertroffencr
Waschkraft, macht die Wäsche blendend weist,
ohne Hände und Gewebe anzugreifen. Man ver.

iL - lange stet« Müller ’s Palmitin . Seifenpulver
WU mit nebcnäeheiider Schutzmarke und NamenSzug.

Sesetzl. geschützt. Alleiniger Fabrikant: ^ o . vpl » Müller,
Seifenfabrik , Limburg a. rahn.

Zu haben in allen besseren Colonialwaaren-, Droguerien- »nd
Seifengeschäften. 39/157

Magenleidenden
und Denen, die an Appetitlosigkeit , Berdannngöstörungen,
Blähungen , Sodbrennen , Unbehagen re. leiden, sei als
beslbewährtes Hausmittel der treffliche Kräuter- Magenbitter
„Puritaner “ empfohlen. Derselbe ist patentamtlich geschützt
und nach einem alten probaten Reccpt fachmännisch bereitet und an
Güte u. Bekömmlichkeitvon keinem anderen Fabrikat nur aiiväheriid
erreicht. Viele Anerkennungen über vorzügliche Wirkung. Zu haben
in Flaschenü 1.20, 2.- und 2.50 Mk. Probeflafche 50 Pf.
Es Mt nichts Uohltliukttherts für den Magen

..Oronoris Sanitas “. Main itiusftraße 3 . 2708

m

Herbst-Saison
18 ® a

Den Empfang meiner Neuheiten in

Passemenierieno,Brodenen
vom feinsten bis einfachsten Dessins

zeige ergebenst an.

Gustaw Gott schalk,
Poseasxientler,

1 25 . Kirehgasse 25._ 2905

ffl&liiFfür 18  gut(p !rtS> I
skbr gut nabend, zn verkante»  _ Goldgasse 121.ÄSitül««« Gelee-Kniink

von C . Weiner,

(«SS«) JUnurrgaffc 17, gr*»M(L”Ä)
empfiehlt alle Sorten 2692

Gelees und Marmelade » pro Pfund von 22 Pfg an
bis zu den hochfeinst»», uach Conditor «n-Art hcrgcstelltenSorten

»«Astsem M. 1.50, Eimer mitM. 2 «t,
gefüllt mit frischer, tadelloser Maare.

Obst - und Gemüse - Conserven
Cen  detail ) (en Br09<)

30 Rademanns 30
Pf*. Kindermehl fl

Unentbehrlich
zur rationellen Ernährung der Kinder.

Glänzend bewährt bei

Brechdurchfall , Rachitis , Scr ©pb«il°*e’j
Ragen - nnd Darin *Erkranknni eDi

Probebautei 30  Pfg . OriginaidoseI hftj
Vertreter:

Backe&Esklony, Wiesbaden,
2*031

Drogerie und Parfümerie,
gesenliber dem Koch!» mmen.

Glsljjilfts-Vkrlegnng und EniOjjlsnS-
Theile meinen werthen Bekannten, sowie einer geehrte" -" .

barschaft ergebenst mit, daß ich mein seit 21 Jahren iwer “̂ j
WebergassevonVietualierrgeschiift

Eleonorenstrüße ^
verlegt habe und bitte um geneigten Zuspruch.

Achtungsvoll
2900_ Frau Jacob Weppel»

Unter den coitfantej'ten Bedmgil^-!
kaufe ich stets gegen sofortigeE
alle Arten Möbel , Betten , PianinoS.

ganze Einrichtttttgett,
Waffen,Fahrräder .Juftr »ment«u. dgl.Taxationcn ^^

Abhaltnnge» von Bersteigerungcn unter billigster Berc« ^
-lakob Fuhr,ItlölidlsniiMiina, GMgölstM

Txaator n»d Auctionntor.

Isäer lesen!  WkNbSI 'ÜKmt! , well!

kolaräauneu(Wesetzttey
geschützt.)

Weltberühmte SpcztaNlat erste» Ranges I UebcrtNftt an daxerd^ A
kraft . Weichheit u. Haltbarkeit alle and. Sorten Daunen r-s »ED
PreisenI In Farbe den NtderdaunenähnlichI Baraniirl neu! fssls»,«
gnna I Vollständig gebrauchStcrttgI Für bürgerlicheu . sclnsteAuiü" , g,
ebenso fllr Hütet- u. Anftaltö-Elnrtchtungen ganz vorzüglich gecnsts
bettedtgeQuantum zollfrei grg,Nachnahme! NtchtgcfnNcndeS here

auf nufere Kosten zurürkgcnoniinen.
Pecher & Co. \n Herford Nr. 40 in Westfalen.

MTProben (auch Muster geeigneter BottutofTe) umsonst u.
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